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1 Zweck 

Das Dokument beschreibt die Nutzung des Gigabit Geschäftssystems (GBGS) in der Fiber Factory. Die Einführung 
des GBGS hat die Zielsetzung eines verbesserten Kundenerlebnisses bei der Bereitstellung eines FTTH-
Anschlusses.  
Zur Erreichung dieses Ziels wurde eine IT - das Gigabit Geschäftssystem - erstellt und das Produktionsmodell des 
Kundenproduktes auf eine schnelle Bereitstellung ausgerichtet. Das GBGS ist für den Massenmarkt im Privat- und 
Geschäftskundenbereich vorgesehen. 
Beschrieben wird die Bereitstellung der Netzebene 3 und 4.  

2 Gültigkeitsbereich 

Die ZTV-TKNetz 26 ist gemäß EB-Bau immer in der aktuellen Fassung für alle Mitarbeiter der Deutschen Telekom 
Technik GmbH und die von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragten Arbeitnehmer gültig. 

3 Änderungshinweis 

13 21.04.2023 Änderung Version 12 auf Version 13 
• Im Dokument den Begriff „Push-Vermarktung“ gegen „Vorvermarktung“ ersetzt 
• Kapitel 4 Unternehmermodel und Status-App aufgenommen 
• Kapitel 4.4 Informationsfeld beschrieben 
• Kapitel 5.1 Beschriftung zum Brother-Gerät überarbeitet 
• Kapitel 5.2 Kapitel Qualifizierung aktualisiert 
• Kapitel 6.1.1 Einstiegsseite aktualisiert 
• Kapitel 6.1.1.1 Hotline im deutschen Netz 
• Kapitel 6.1.1.3.1 Einstiegsseite aktualisiert 
• Kapitel 6.1.1.3.2 Einstiegsseite aktualisiert und Reiter „Giga-Gebiet“ beschrieben 
• Kapitel 6.1.1.4 Einstiegsseite aktualisiert 
• Kapitel 6.2.1 Reiter „Neubaudaten“ aufgenommen 
• Kapitel 6.3.1 Kriterien Auskundung und Hinweis Gf-AP vor Auskundung aktualisiert 
• Kapitel 6.3.10 Kapitel zum erneuten E-Mail-Anstoß ergänzt  
• Kapitel 6.4.1 Wartegründe und Beispiele aktualisiert 
• Kapitel 7.7, 7.7.1, 7.7.2 Kapitel zu Wartegründe ergänzt 
• Kapitel 9 Liste der Anlagen aktualisiert 
• Anlage 1 „Auskundung durchführen“ aktualisiert 
• Anlage 2 „Bauauftrag durchführen“ aktualisiert 
• Anlage 3a und 3b entfällt 
• Anlage 3 „NVT-App“ neu erstellt 
• Anlage 5 „Terminbearbeitung im Außendienst“ aktualisiert 
• Anlage 6 „Eigentümerinformation Stromanschluss DPU“ aktualisiert 
• Anlage 7 „Status-App“ neu erstellt 
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4 Grundlage 

Das Ziel der Auftragsbearbeitung mit dem Gigabitgeschäftssystem sind drei positive Kundenerlebnisse 
bei der Bereitstellung des FTTH-Anschlusses (FTTH verfügbar, Anschluss buchbar, Anschluss steht 
bereit).  Mit der Bereitstellung der Netzebene 3 (Anbindung Gebäude) und 4 (Anbindung im Gebäude) 
mit dem Gigabit Geschäftssystem soll die Montage und Inbetriebnahme des Anschlusses innerhalb einer 
Woche durchgeführt werden. Die Auftragsabwicklung erfolgt weitgehend online. Der Kunde hat die 
Möglichkeit seine Termine aus mehreren Vorschlägen zu wählen. 
 

 
 
Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht die Verbesserungen aus Kundensicht. Durch den 
Auftragnehmer erfolgt bei der Bereitstellung der letzte Kundenkontakt im Prozess. 
 

 
 
Mit dem Gigabit Geschäftssystem und der genutzten IT-Anwendung T-M@gic wird die Onlinebearbeitung 
der Kundenkontakte ermöglicht. Dies gilt sowohl für die Produktbuchung durch den Kunden wie auch für 
die späteren Kundenkontakte durch den Auftragnehmer bei Terminvereinbarungen für Auskundungen 
und Montagen. Zur Durchführung der Terminvereinbarungen und Rückfragen ist eine Bearbeitung der 
Aufträge in der Disposition vorzusehen. 
Durch die Darstellung des Bearbeitungsstatus und Ablage der Auskundungsprotokolle in der IT wird eine 
durchgängige Transparenz zum Auftragsstatus des Anschlusses ermöglicht.  
 

Drei positiv besetzte 
Kundeninteraktionen

Installation „aus einer Hand 
in einer Woche“

In der Zeit 
des Kunden

Online-first und 
automatisiert

Anzeige Ergebnis der 
Glasfaserprüfung

Kunde kommt mit FTTH 
Produktwunsch 

Kunde überprüft seine Adresse 
im VVM

Kunde stellt Auftrag im VVM 
ein, Produktwunsch Endgerät 

etc.

Kunde wird 
voraussichtlicher 

Ausbautermin  mitgeteilt     
(3 Monatsfenster)

FTTH Ausbau 
startet

AN schickt Installationsterm 
an Kunde  

Kunde bestätigt 
Installationstermin und 

Warenkorb

AN sieht im IBT bestätigten 
Termin

AN montiert TA bei Kunde Kunde kann bestelltes Produkt 
nutzen
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Durch das GBGS werden die Leitungsinformationen des Zugangsnetzes zur Verfügung gestellt und bei 
Bedarfsänderungen automatisiert aktualisiert. Es sind daher immer die aktuellen Leitungsinformationen 
aus dem Gigabit Geschäftssystem zu verwenden. 
 
Die Montage des Gf-AP und der GF-TA werden im GBGS dokumentiert und die Bauteile automatisiert 
inventarisiert.  
 
Mit der systemischen Bestätigung der erfolgreichen Inbetriebnahme an Ende der Bereitstellung ist das 
Produkt für den Kunden verfügbar.  
 

 
 
Wichtig: Für das Gigabit Geschäftssystem gilt „Licht im Rücken“.  
Das heißt: Bei der Inbetriebnahme am Tag der Bereitstellung der Kundenleitung müssen alle 
vorangehenden Gewerke in Richtung Betriebsstelle abgeschlossen sein. 
 

 
 
Im System ist der kleinste mögliche Bereich auf NVt-Ebene abgebildet. Bei Vergabe eines 
Versorgungsgebietes werden als Ausbaubereiche die entsprechenden NVt-Gebiete dem Auftragnehmer 
zugeordnet.  

OLT Gf-APGf-NVtGf-HVt

Ü L Hk Vzk

Betriebsstelle

2. Abschnitt 3. Abschnitt1. Abschnitt 4. Abschnitt

Gf-HVt-Stecker (SC-APC) bis
Gf-NVt-Hk-Kassette

Gf-HVt-Erweiterung (im Gf-HVt nur Spleiße) 
Führung über MessWDM zum OLT-Stecker

Gf-Koppler in NVt einbauen   
& Vzk bis Gf-AP bauen

Gf-AP Spleißen & 
Messen

„Licht im Rücken“: Leitungsweg von der Betriebsstelle zum Kunden muss am Tag der Bereitstellung fertiggestellt sein

Qualitätsprüfung gemäß ZTV-TKNetz 43 
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Das GBGS ermöglicht die Umsetzung in verschiedenen Unternehmermodellen:  

• Generalunternehmermodell  
Arbeiten der Netzebene 3 und 4 erfolgen durch einen Auftragnehmer (Nr. 1 - 6) 

• Dualunternehmermodell 
Die Arbeiten werden durch 1 AN der Netzebene 3 (Nr. 2 - 5) und 1 AN der Netzebene 4 (Nr. 1 
und 6) durchgeführt. 

• Multiunternehmermodell (Gewerketrennung) 
Die Tätigkeiten Auskundung und Bereitstellung des Hausnetztes inkl. der Inbetriebnahme (Nr.1 
und 6) liegen bei einem Auftragnehmer der Netzebene 4.  
Bei der Netzebene 3 sind die Arbeiten in mehrere Arbeitsschritte unterteilt. Voraussetzung zur 
Umsetzung ist der Ausbau der Längstrasse in Homes Passed Plus. 

o Nr. 2: Der Trassenbau im öffentlichen Grund, von der VST bis zur Grundstücksgrenze 
erfolgt durch das klassische Tiefbauunternehmen. Dies beinhaltet auch das Stellen des 
NVt. 

o Nr. 3: Die Bereitstellung des Hausstichs erfolgt auf privatem Grund, so dass die 
Möglichkeit besteht, hier Garten- und Landschaftsbauer (GaLa-Bauer) für die 
Herstellung der Rohrverbindung von der Grundstücksgrenze bis ins Haus einzusetzen. 
Ausnahme: Das Haus liegt direkt an der Grundstücksgrenze. In diesem Fall erfolgt die 
Bereitstellung der Hauszuführung durch den Tiefbauer. 

o Nr. 4: Ein Montagebetrieb mit Einblas-Technik für Glasfasern kann als Teilgewerk die 
Glasfasern in die Rohre einblasen und die Montage der Glasfasern am NVT vornehmen. 
Der Firma wird zur Umsetzung die NVt-App zur Verfügung gestellt. 

o Nr. 5: Mit der Bereitstellung des Gf-AP und dessen Inventarisierung wird durch eine 
Montagefirma die Bereitstellung des Hausanschlusses abgeschlossen.  

 
Um eine Transparenz über den Bearbeitungsstand aller Gewerke sicherzustellen, sind die 
Arbeitsfortschritte in der Status-App zu dokumentieren. Die Nutzung ist für die Firmen in allen 
Auftragnehmermodellen verpflichtend. Die Handhabung ist in der Anlage 7 „Status-App“ beschrieben. 
 
In der Status-App sind die Kontaktdaten aller am Auftrag beteiligter Firmen einsehbar. Es wird somit bei 
Problemen eine gezielte Kontaktaufnahme mit Ansprechpartner der Vorgewerke sichergestellt. 
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Besonderheit: Die Einrichtung des Einfamilienhauses (1WE oder 1GE) durch den Auftragnehmer der NE 
3 beinhaltet auch die Montage der Gf-TA und die Inbetriebnahme. Es ist somit im GBGS die Workorder 
für die Gf-AP Bereitstellung und die Workorder der GF-TA Bereitstellung abzuarbeiten. 
 
Die Nutzung des Gigabit Geschäftssystems ersetzt keine Dokumentation, die aufgrund anderer Vorgaben 
zu erbringen ist (z.B. Rotberichtigungen, …). 
 
Im Vorfeld der Vorvermarktung ist mit den PTI ein Bauzeitenplan abzustimmen. Dieser beinhaltet je NVt-
Bereich einen 3-monatigen Zeitraum im Gesamtausbaufenster. Dieser Zeitraum wir dem Kunden im Zuge 
der Anschlussbuchung während der Vorvermarktung zur Kenntnis gegeben. Gefährdungen der 
Termineinhaltung sind dem BvT anzuzeigen. 
 
Aufträge aus der Vermarktung (1) werden im Rahmen des initial geplanten Ausbauzeitraums realisiert. 
Während der Ausbauphase eingehende Kundenaufträge (2) sind in der Nachinstallationsphase, die dem 
Ausbauzeitraum direkt anschließt, zu bearbeiten. Diese Aufträge der Nachinstallationsphase (3) können, 
zur Optimierung einer wirtschaftlichen Bauweise, beim Initialausbau mit bereitgestellt werden.  

 

In der nachfolgenden Grafik wird der Ablauf am Beispiel getrennter Auftragnehmer für die Netzebene 3 und 4 
dargestellt. Es beinhaltet die gemeinsame Bauzeitenplanung, die Kennungsbeauftragung und -einrichtung, Pflege 
der Firmenkontaktdaten sowie die Abhängigkeiten der Arbeiten und deren Arbeitsaufträge.  

Wie die einzelnen Arbeitsschritte voneinander abhängig zu bearbeiten sind, wird in den nachfolgenden Kapiteln 
beschrieben. Im Multiiunternehmermodell kann die Anzahl der Auftragnehmer der Netzebene 3 variieren. Dies ist 
hier nicht berücksichtigt.  
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Hinweis:  

Abweichend von dem hier dargestellten Regelprozess ist alternativ eine Bereitstellung des Gf-AP bereits vor dem 
Abschluss der Auskundung möglich. Zur Bereitstellung der Gf-TA ist immer die abgeschlossene Auskundung und 
Gf AP-Bereitstellung erforderlich. 

4.1 Beauftragungswege von Aufträgen 

Bei den Beauftragungen zum Bau eines Glasfaseranschlusses sind zwei Beauftragungswege zu unterscheiden, 
die im Gigabit Geschäftssystem für den Auftragnehmer über getrennte „Auftragskörbe“ abgebildet werden: 
 
Beauftragungswege 

 Infrastruktur Bauen Tool (IBT) Bulk Fiber Order Tool (BFOT) 

Beauftragung Einzelaufträge durch Kunde oder 
Eigentümer  

Ausbauauftrag für eine oder mehrere 
Immobilien durch Eigentümer, 
Hausverwaltungen, 
Baugesellschaften. 
aktuell nicht nutzbar für 
Einfamilienhäuser (EFH) 

Ausbauvariante Wohnungsanschluss 
Hausanschluss only 

Vollausbau der Immobilie 
Hausanschluss only 

Terminvereinbarungen IT-gestützt über das GBGS Terminabstimmung außerhalb des 
GBGS, anschließend manuelle 
Eingabe des abgestimmten Termins 
im GBGS  

Abbildung Mitarbeiterkapazitäten Mitarbeiter werden im GBGS erfasst 
und verplant 

Keine Abbildung der Mitarbeiter-
kapazitäten 

 
Liegt eine Beauftragung über das BFOT vor, werden Einzelaufträge des Kunden, die im IBT auflaufen, bis zur 
Fertigstellung des BFOT-Auftrags angehalten. Sie sind für den Auftragnehmer nicht sichtbar. Bei einem Vollausbau 
des Hauses wird mit der Fertigstellung des Gebäudes der Kundenauftrag automatisch weiter abgewickelt.  

• Vollausbau des Hauses: Keine weitere Bearbeitung durch den Auftragnehmer, da die Leitung bis zur 
Wohnung bereitsteht. Mit Fertigstellung des Gebäudeausbaus wird der Kunde über die weiteren Schritte 
informiert.  

• Hausanschluss only: Der Auftrag zur Bereitstellung der Gf-TA wird im IBT angezeigt. 
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Liegt der Kundenauftrag bereits im IBT vor, wenn der BFOT-Auftrag erteilt wird, wird der Kundenauftrag im IBT 
zurückgezogen und, wie oben beschrieben, nach der Fertigstellung des BFOT-Auftrags abgewickelt.   
 
Für die Auskundung und Montage des Gf-AP und der Gf-TA werden in beiden Fällen die gleichen Workorders 
erzeugt. Beim Vollausbau mit dem BFOT wird je Bedarf im Haus eine kundenunabhängige Workorder zur Gf-TA-
Montage erzeugt, so dass alle Inbetriebnahmen erfolgen können. 

4.2 Alternative zur Glasfaser-Technologie im Hausnetz  

Die Zielsetzung ist eine Versorgung der Kunden mit einem Glasfaseranschluss bis in seine Wohnung (FTTH). Ist 
dies nicht möglich, weil beispielsweise keine Einigung über die Bauweise des Netzes im Haus mit dem Eigentümer 
möglich ist, besteht die Möglichkeit auf FTTB als Alternativtechnik auszuweichen. Es werden zwei Bauvarianten 
vorgesehen: 

• FTTB über Kupferdoppelader 
• FTTB über Koaxialkabel (aktuell noch nicht möglich) 

 
Beim Ausbau mit FTTB wird eine zusätzliche Workorder zur Montage der DPU erzeugt. Die Workorder zur 
Bereitstellung der Gf-TA wird durch eine Workorder zur Bereitstellung der TAE ersetzt.   
 
Aktuell erfolgt die Beauftragung von FTTB-Aufträgen nur über BFOT. Dies ist im Kapitel 7 beschrieben. 

4.3 Gesetzliche Grundlage 

Durch den Rechtsbereich der Telekom wird die gesetzliche Grundlage folgendermaßen beschrieben. 
Dies gilt ebenfalls in Fällen, in denen eine Eigentümerzustimmung noch nicht erfolgt ist. Es ist 
entsprechend zu verfahren: 
 

Die Telekom hat als Betreiber öffentlicher Telekommunikationsnetze grundsätzlich das 
Recht, Grundstücke und Gebäude von Eigentümern auch ohne deren ausdrückliche 
Zustimmung, etwa in Form eines Gestattungsvertrags (Grundstückseigentümererklärung 
bzw. Grundstücksnutzungsvertrag), zum Zwecke der Verlegung von 
Telekommunikationsinfrastrukturen zu nutzen. Dies regeln die §§ 134, 145 TKG (vgl. unten).  
Im Falle des Ausbaus von Inhousenetzen nach § 145 TKG ist allerdings die Zustimmung des 
Endnutzers Voraussetzung zum Ausbau in den Gebäuden, z.B. in Form eines (Vor-)Vertrags 
über ein Telekommunikationsprodukt.  
Die Telekom ist verantwortlich dafür, dass die Voraussetzungen des Ausbaus ohne 
ausdrückliche Gestattung vorliegen. 
 
Es ist darauf zu achten, dass die Eingriffe der Telekom in das Eigentum der Eigentümer nur so 
geringfügig wie möglich erfolgen. 
 
Bitte beachten Sie des Weiteren:  
Trotz dieser gesetzlichen Rechte dürfen weder die Telekom noch von ihr beauftragten 
Unternehmen diese Rechte mit Gewalt durchsetzen. Sollten sich Eigentümer dem Ausbau 
widersetzen, etwa indem Sie persönlich oder durch Vertreter den Zugang versperren, darf 
nicht ausgebaut werden. Insofern wäre die Telekom in diesen Fällen auf eine gerichtliche 
Durchsetzung ihrer Rechte angewiesen. 

§ 134 

Beeinträchtigung von Grundstücken und Gebäuden 

(1) Der Eigentümer eines Grundstücks, das kein Verkehrsweg im Sinne des § 125 Absatz 1 
Satz 2 ist, kann die Errichtung, den Betrieb und die Erneuerung von Telekommunikationslinien 

https://dejure.org/gesetze/TKG/125.html
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auf seinem Grundstück sowie den Anschluss der auf dem Grundstück befindlichen Gebäude 
an Netze mit sehr hoher Kapazität insoweit nicht verbieten, als 

 
1.  auf dem Grundstück einschließlich der Gebäudeanschlüsse eine durch ein 

Recht gesicherte Leitung oder Anlage auch für die Errichtung, den Betrieb und 
die Erneuerung einer Telekommunikationslinie genutzt und hierdurch die 
Nutzbarkeit des Grundstücks nicht dauerhaft zusätzlich eingeschränkt wird, 

 2.  das Grundstück einschließlich der Gebäude durch die Benutzung nicht 
unzumutbar beeinträchtigt wird, 

 
3.  das Grundstück im öffentlichen Eigentum steht, wie ein Verkehrsweg genutzt 

wird, ohne als solcher gewidmet zu sein (Wirtschaftsweg), und der Benutzung 
keine wichtigen Gründe der öffentlichen Sicherheit entgegenstehen oder 

 

4.  das Grundstück im Eigentum eines Schienenwegebetreibers steht und die 
Sicherheit des Eisenbahnbetriebs hierdurch nicht beeinträchtigt wird. 

……………………….. 
 

§ 145 

Netzinfrastruktur von Gebäuden 

(1) Betreiber öffentlicher Telekommunikationsnetze dürfen ihr öffentliches 
Telekommunikationsnetz in den Räumen des Endnutzers abschließen. Der Abschluss ist nur 
statthaft, wenn der Endnutzer zustimmt und Eingriffe in Eigentumsrechte Dritter so 
geringfügig wie möglich erfolgen. Die Verlegung neuer Netzinfrastruktur ist nur statthaft, 
soweit keine Nutzung bestehender Netzinfrastruktur nach den Absätzen 2 und 3 möglich ist, 
mit der der Betreiber seinen Telekommunikationsdienst ohne spürbare Qualitätseinbußen bis 
zum Endnutzer bereitstellen kann. Soweit dies zum Netzabschluss erforderlich ist, ist der 
Gebäudeeigentümer dazu verpflichtet, dem Telekommunikationsnetzbetreiber auf Antrag 
den Anschluss aktiver Netzbestandteile an das Stromnetz zu ermöglichen. Die durch den 
Anschluss aktiver Netzbestandteile an das Stromnetz entstehenden Kosten hat der 
Telekommunikationsnetzbetreiber zu tragen. 
………………………………….. 

4.4 Informationen 

Neben den bisherigen Informationswegen über die Ansprechpartner der Telekom werden Informationen auf der 
Startseite des GBGS bereitgestellt. 

 

5 Hardware / IT-Zugänge 

Zur Bearbeitung der Kundenaufträge im Gigabit Geschäftssystem ist IT-Hardware erforderlich. Weiterhin werden 
Nutzerkennungen mit verschiedenen Rollen benötigt. Es ist zwischen Mitarbeitern im Innendienst und Außendienst 
zu unterscheiden. 

5.1 Hardware 

Die Hardware ist durch den Auftragnehmer beizustellen. 
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IT Innendienst: 
• Rechner mit Betriebssystem Windows 10 
• Chrome Browser ab Version 88.0 
• Bei Verwendung der Browser Internet Explorer, Firefox und Edge kann für die Funktionsfähigkeit der 

Anwendung keine Gewährleistung übernommen werden. 
• Smartphone Android mit Kamera (nur für den Administrator)* 

(die Betriebssystemversion darf maximal um zwei Versionen zum aktuellen Betriebssystemstand abweichen) 
 
IT Außendienst: 
• Tablet (ca. 10 Zoll) mit Android Betriebssystem 

(die Betriebssystemversion darf maximal um zwei Versionen zum aktuellen Betriebssystemstand abweichen) 
• Kamera und Mobilfunk-Anbindung (LTE) Stift zur Dokumentation auf dem Tablet. * 
• Chrome Browser  

(zur Fehlervermeidung im Inkognito Modus zu verwenden, im Bedarfsfall ansonsten Cache leeren) 
 
*Hinweis: Bei der Verwendung von Smartphones und Tablets mit IOS Betriebssystem kann für die 
Funktionsfähigkeit der Anwendung keine Gewährleistung übernommen werden. 
 
Labelprinter: 
Folgender Ausdruck muss erstellbar sein: 

• Größe: 50mm (Breite) x 18 o.19 mm (Höhe) 
• Informationen des Labels: 

• Der Name „Glasfaser“  
• Home-ID 
• QR-Code der Home-ID (ist die QR-Code-Information) 

• QR-Codefähig (Größe QR-Code: 12,5 mm x 12,5 mm) 
• Schrift: 

• Schriftart: Telegrotesk Next Medium (Kann diese nicht auf dem Drucker verwendet werden, ist 
eine ähnliche Schriftart zu wählen und die Parameter Schriftgröße, Zeilenabstand... anzupassen) 

• Schriftgröße: 18pt 
• Zeilenabstand: 21,6pt 
• Ausrichtung: linksbündig und Glasfaser-ID unten bündig mit dem QR-Code 

• Aufteilung auf dem Label:  
 

 
  
Jeder Labelprinter mit entsprechender Ausstattung kann für die Beschriftung genutzt werden. 
Wichtig: Das Beschriftungsband muss zwingend wischfest (unbedingt Thermo-Transfer Kassetten) und UV-
beständig sein. 
 
Folgende Labeldrucker unterstützen eine Erzeugung des QR-Codes im Gerät: 

• Brother E550W (Artikelnummer: PTE550WVPG2T) 
Etikett zur Beschriftung der Gf-TA ist in der Geräteversion hinterlegt. Die Lieferung erfolgt im Bundle mit 
zwei 18 mm Beschriftungsbändern. Das Gerät mit der speziell angepassten Firmware ist ausschließlich 
über den folgenden Bestellweg beschaffbar: P-Touch Shop Telekom Ready . Die Anleitung zur 
Erstellung des Labels ist als Anlage 4 „Brother E550W Erstellen des NE4 Labels“ dem Dokument 
beigefügt. 
Ebenfalls wurden die Beschriftungsbänder „TZE-241 LAMINATED TAPE 18mm 8M“ (TZE24, 
Lieferantenartikelnummer 5834072) hinterlegt. 

• Dymo XTL 300 (Band „DYMO XTL Allzweck-Vinyletikett (19 mm x 7 m) - Schwarz auf Weiß“, 
Herstellernummer 1868752). Durch den BvT kann für dieses Gerät die Konfigurationsdatei zur Erstellung 

https://p-touch.pauly.de/
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des Labels bereitgestellt werden. Die Dateiendung muss lauten: „.GenJob“. Ein Support zum Import der 
Datei wird durch den Auftraggeber nicht geleistet. 

5.2 Qualifizierung 

Für das GBGS werden mehrere Schulungen angeboten. Diese Seminare sind als e-Classroom (Webex)-Seminar 
mit Trainer und Web Based Training aufgebaut. 
Die WBT sind Pflichtseminare als Voraussetzung zur Kennungsbeantragung: 

• W200694: Administrator der User-Selbstadministration und Mitarbeiter im Innendienst 
• W200695: Mitarbeiter im Außendienst 

 
Pflicht ist ebenfalls das Seminar E200525 „Auftragnehmer im Gigabitgeschäftssystem“. Es ist jedoch nicht 
erforderlich zur Kennungsbeantragung. 
 

 

 
W200694 FTTH Ausbau mit dem Gigabitgeschäftssystem, Teil 2, ZTV 26, Anteil Innendienst (Web Based Training) 
Zielgruppe sind die Innendienstmitarbeiter des Auftragnehmers. Inhalt sind die durch den Auftragnehmer im 
Innendienst durchzuführenden Tätigkeiten inklusive der User-Selbstadministration. Inhalt ist die Handhabung der 
User-Selbstadministration und die Bedienung des GBGS für Innendienstmitarbeiter. Es ist ein namentlich 
zugeordnete Teilnahmebestätigung je Mitarbeiter erforderlich.  
 
W200695 FTTH Ausbau mit dem Gigabitgeschäftssystem, Anteil Außendienst (Web Based Training) 
Zielgruppe des WBT sind die Außendienstmitarbeiter des Auftragnehmers. Es wird die Bedienung des GBGS für 
die Arbeiten im Außendienst dargestellt. Eine namentlich zugeordnete Teilnahmebestätigung je Mitarbeiter ist 
erforderlich.  
 
E200525 Auftragnehmer im Gigabit Geschäftssystem (Videoaufzeichnung) 
In der Videoaufzeichnung das Vorgehen zur Termineinstellung, Auskundung und Bereitstellung demonstriert.  
Vorbereitend wir die Bearbeitung der beiden WBT W200694 bzw. W200695 empfohlen. 
 
Die Seminare sind über den Link https://tptt-bp.telekom.de/ aufrufbar. Zur Nutzung des Portals ist ein Zugang 
erforderlich. Die Registrierung ist auf der Startseite beschrieben.  
 
Hinweis: 
Die Web Based Trainings können Fragenanteile enthalten. Erst nach deren Beantwortung ist eine Fortführung der 
Bearbeitung möglich. 
 

5.3 IT-Zugänge 

Um einen geringen Verwaltungsaufwand bei der Kennungsverwaltung unter Erhalt der Sicherheits- und 
Datenschutzauflagen zu erhalten, wurde die Kennungsverwaltung im User-Selfservice-Verfahren entwickelt. 
Nachfolgend ist die Kennungsbeantragung und Userverwaltung für das GBGS beschrieben. 
 
Hinweis: Da zur Bearbeitung der Kundenaufträge ein mobiler Webzugang benötigt wird, ist im Zuge des 
Vertragsabschlusses eine gesonderte Datenschutzerklärung (AVV) zur IT T-M@gic abzugeben.  
 

https://tptt-bp.telekom.de/
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Wichtig: Voraussetzung zum Erhalt einer Kennung ist die Vorlage der Teilnahmebestätigung des entsprechenden 
WBT.  

5.3.1 Rollen 

Für die Bearbeitung im Gigabit Geschäftssystem wurden für den Auftragnehmer verschiedene Rollen geschaffen: 
 

Giga_Supplieruseradmin Innendienst: Anlegen und Bearbeiten der Useraccounts 
innerhalb der Firma 

Supplier_Supplier_Portal_Responsible Verwaltung der Supplier Master Daten. Pflege der 
Unternehmensdaten, Anlegen Bearbeiter und Zeitfenster 

Supplier_Supplier_Portal_Disponent Innendienst: Anlegen und überwachen von Terminen, 
Planung Mitarbeitereinsatz 

Supplier_Supplier_Portal_Monteure Außendienst: Auskundungen und Inbetriebnahmen 
durchführen und dokumentieren 

 

5.3.2 Selbstadministration der User 

Im Zuge des User-Selfservice-Verfahren ist beim Auftraggeber nur eine Kennungsbeantragung für den 
Administrator (plus Vertreter) zu beantragen. Alle weiteren Nutzer werden dann mit Ihrer Kennung innerhalb der 
Firma durch diesen Administrator eingerichtet. 
 
Wichtig: Die Nachweispflicht der Teilnahmebestätigungen der Schulung liegt beim Auftragnehmer! Sie sind auf 
Verlangen vorzulegen.  

5.3.2.1 Kennungsbeantragung Administrator 

Zur Beantragung der Kennung für den Administrator im GBGS sind zunächst die WBT W200694 durchzuführen. 
Im Nächsten Schritt ist bundeseinheitlich eine Mail an das Funktionspostfach der zentralen Stelle ITZAN 
(Userverwaltung_DTTechnik_Extern@telekom.de) mit der Anforderung des Zugangs zu T-Magic zu senden.  
 
Die zentrale Stelle ITZAN sendet nach Eingang der Bedarfsmeldung das Auftragsformular für die Beantragung der 
IT-Zugänge zu. Das Auftragsformular ist zu befüllen und mit den erforderlichen Ausweisdokumenten und 
Teilnahmebestätigungen verschlüsselt zurück an das Funktionspostfach 
Userverwaltung_DTTechnik_Extern@telekom.de zu senden. 
 
Durch ITZAN erfolgt daraufhin für die Administratoren der Firma im Zentralen Accountmanagement (ZAM) die 
Antragsstellung. Während des Anmeldeprozesses in ZAM werden automatisiert mehrere Statusmeldungen zum 
Genehmigungsfortschritt an die Administratoren gesandt. 
 
Ist die Einrichtung abgeschlossen erhalten diese eine Bestätigungsmail mit einer Zusammenfassung der 
erforderlichen Angaben. Hierunter der Link zur User-Selfservice-Administration (1), die Links zur App „FreeOTP 
Authenticator“ (2) und die firmenspezifischen Links zum Zugang des GBGS (3). 

mailto:Userverwaltung_DTTechnik_Extern@telekom.de)
mailto:Userverwaltung_DTTechnik_Extern@telekom.de
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5.3.2.2 Einrichtung 2-Faktoren Authentifizierung für Administrator 

An einen Administrator werden erhöhte Sicherheitsanforderungen gestellt. Es ist eine 2-Faktoren Authentifizierung 
erforderlich. Hierzu ist die App „FreeOTP Authenticator“ auf einem Endgerät mit Android oder iOS-Betriebssystem 
erforderlich. Die App ist kostenlos aus den iOS- und Android App Stores zu installieren. 
 

 

 
Android: 
https://play.google.com/store/apps/details?id=org.fedorahosted.freeotp&hl=de&gl=US 
 
Apple: 
https://apps.apple.com/us/app/freeotp-authenticator/id872559395?ign-itsct=apps_box&ign-itscg=30200 
 
Nun ist mit dem in der Einrichtungsmail angegebenen auftragnehmerspezifischen Link 
https://glasfaser.telekom.de/auth/admin/<Firmenname>/console die Startseite des User-Selfservice „Keycloak“ 
zu öffnen und über „Passwort vergessen?“ ein neues Passwort anzufordern. 
 
Hinweis: Alternativ können hier die folgenden Apps genutzt werden: 

• Microsoft Authenticator (iOS und Android) 
• Google Authenticator (iOS und Android) 
• andOTP (nur Android) 

 

 

 

Hinweis: Die Startseite ist trotz gleichen 
Aussehens nicht die gleiche Seite wie 
die Login-Seite von T-Magic. 

 
 
 

https://play.google.com/store/apps/details?id=org.fedorahosted.freeotp&hl=de&gl=US
https://apps.apple.com/us/app/freeotp-authenticator/id872559395?ign-itsct=apps_box&ign-itscg=30200
https://glasfaser.telekom.de/auth/admin/%3cFirmenname%3e/console
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In dem sich öffnenden Bildschirm „PASSWORT VERGESSEN?“ ist unter „Benutzername oder E-Mail“ (1) die Email-
Adresse einzutragen. Über den Button „Absenden“ (2) die weitere Bearbeitung zu starten. Im nächsten Schritt 
wechselt der Bildschirm auf die Login-Seite. Und der Email-Versandt zur Passwortrücksetzung wird bestätigt. 
 

  

Über die zugesandte Email ist nun der „Link zum Zurücksetzen von Anmeldeinformationen“ auszuwählen.  
Beachten Sie die kurze Gültigkeit des Links. Sollte der Link abgelaufen sein, ist die Passwortrücksetzung zu 
wiederholen. 

 

Es öffnet sich auf dem PC die Seite zur Einrichtung der Mehrfachauthentifizierung.  

1

2
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Die App ist auf dem Mobilen Endgerät zu starten und durch drücken auf das „QR-Code-Symbol“ (1) die Kamera zu 
aktivieren. Das Kamarabild ist auf den QR-Code des Bildschirms zu richten, um den Code zu scannen. Ist dies 
erfolgreich, wird ein Eintrag (2) erzeugt. 
 

 

 
Durch tippen auf den Eintrag wird ein „One-time Code“ (1) angezeigt. Neben dem Code ist eine Uhr (2) abgebildet. 
Sie zeigt die Restdauer der Gültigkeit des Codes an. Innerhalb des Countdowens muss der Übertrag des Codes 

1

2
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auf das Eingabe Feld unter Punkt 3 auf der Authentifizierungsseite (3) auf dem PC erfolgen. Weiterhin ist ein Name 
(4) zur Identifizierung der Verbindung einzugeben. Wurde beirtes einmal ein Eintrag auf dem Gerät erzeugt, sollte 
der Name der Verbindung von dem früheren Namen abweichen. Mit dem Button „Absenden“ (5) ist die Eingaben 
zu bestätigen. Gegebenenfalls ist hier der nächste Zyklus abzuwarten.  
 

 

„FreeOTP“ wurde erfolgreich eingerichtet. Sie werden ab sofort nach jedem Login dazu aufgefordert, einen von 
„FreeOTP“ generierten Code einzugeben. Die Zwei-Faktor-Authentisierung ist nur im Zuge der Benutzerverwaltung 
erforderlich, nicht für die Auftragsbearbeitung im GBGS. 
 
Auf dem PC hat sich zwischenzeitlich ein Fenster zur Eingabe des Passwortes geöffnet. Hier wird das Login-
Passwort für den User-Selfservice erstellt. Nach der Eingabe unter „Neues Passwort“ und „Passwort bestätigen“ (1) 
ist über den Button „Absenden“ (2) die Eingabe zu bestätigen. 
 

 

Ihre Registrierung als Administrator ist hiermit abgeschlossen. 
 

5.3.2.3 Benutzer verwalten 

In diesem Abschnitt ist die Vergabe der Kennungen an die Mitarbeiter innerhalb der Firma durch die 
firmeninternen Administratoren beschrieben.  
 
Wichtig: Voraussetzung zur Kennungserteilung ist das durchgeführte WBT W200494 für Mitarbeiter im 
Innendienst und das WBT W200495 für Mitarbeiter im Außendienst. Die Teilnahmebestätigungen sind im 
Unternehmen vorzuhalten und auf Verlagen vorzulegen! 
 
Über den auftragnehmerspezifischen Link: https://glasfaser.telekom.de/auth/admin/<Firmenname>/console wird 
wie bereits beschrieben die Startseite der User-Selfservice-Administration aufgerufen. 

1

2

https://glasfaser.telekom.de/auth/admin/%3cFirmenname%3e/console


ZTV-TK-Netz 26, Version 13 
   

 Seite 20 von 91 Druckdatum: 02.05.2023 
 
Copyright © by Deutsche Telekom AG 
Alle Rechte, auch die des auszugsweise Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten. 

 

 

 
Nach dem Login werden sie aufgefordert die Zwei-Faktor-Authentisierung mittels der App „FreeOTP“ 
durchzuführen. Hierzu übertragen Sie den Code (1) aus der App in das Fenster der Anmeldemaske (2) und 
bestätigen mit dem Button „Anmelden“ (3). 
 

 

Hinweis: Um Synchronisationsprobleme bei der Anmeldung zu vermeiden, müssen beide Endgeräte auf die 
aktuelle Uhrzeit eingestellt sein.  
 
Die folgenden Abschnitte beschreiben, wie Benutzer erstellt, editiert und gelöscht werden können. 

5.3.2.3.1 Benutzer erstellen 

Nachdem Sie sich eingeloggt haben, sehen Sie den folgenden Bildschirm. Hier werden die Benutzer (Mitarbeiter) 
des GBGS angelegt, indem Sie den Button „Benutzer hinzufügen“ anklicken. 
 

 

Hinweis: Über das Feld „Suchen…“ oder den Button „Zeige alle Benutzer“ können einzelne bzw. alle bereits 
angelegten Benutzer angezeigt werden. 
 
Auf der sich öffnenden Seite sind die Felder wie in nachfolgender Abbildung zu befüllen. Hierbei ist zu beachten: 

• „Benutzername“ muss der E-Mail-Adresse des Mitarbeiters entsprechen 
• Feld „Verlangte Benutzeraktionen“ ist nicht zu bearbeiten 
• Mit dem Haken im Kontrollkasten „Der Mitarbeiter hat eine Schulung erhalten“ wird die Durchführung des 

vorgeschriebenen Seminars bestätigt. Die Teilnahmebestätigung ist vorzuhalten.  
 
Mit dem Betätigen des Buttons „Speichern“ wird der Mitarbeiter im System angelegt. 

65603065
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Bei dem sich dann öffnenden Bildschirm ist die Registerkarte „Passwörter“ auszuwählen. Hier ist das Passwort 
festzulegen. Zum Erstellen gibt es zwei Optionen: 

• (Favorisiert) Im Abschnitt „Passwort zurücksetzen“ ist die Aktion „Update Password" durch einen Klick auf 
das Feld „Zurücksetz-Aktionen“ (1) auszuwählen. Setzen Sie die Option „Läuft ab in“ auf maximal 72 
Stunden (2) und klicken Sie auf die Schaltfläche „E-Mail senden" (3) 

• (Alternative) Im Abschnitt „Zugang verwalten" können Sie ein Passwort festlegen, dieses in die Felder 
„Neues Passwort“ und „Passwort bestätigen“ eingeben. Der Schieber „Temporär“ ist auf „Ein“ zu 
belassen. Dieses Passwort und der Nutzername müssen nun manuell an den Mitarbeiter übergeben 
werden (kein E-Mailversandt). Nachdem sich der Mitarbeiter initial in das GBGS einloggt, muss er das 
Passwort ändern.  

 

 
 
Der E-Mailversand ist im sich öffnenden Popupfenster über den Button „Send Email“ noch einmal zu bestätigen. 
Der Versand wird durch eine kurze Einblendung quittiert. 
 

 

1
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Der Mitarbeiter erhält eine E-Mail mit einem Link, über den er für sein neu erstelltes Benutzerkonto das Passwort 
festlegen kann. Wenn der Mitarbeiter nicht innerhalb der konfigurierten Ablaufzeit auf den Link klickt, ist dieser 
nicht mehr gültig. Der Vorgang muss dann durch den Administrator neu angestoßen werden. 
 

5.3.2.3.2 Benutzerrollen zuweisen 

Nachdem die Benutzer angelegt wurden, sind diesen nun die Rollen zuzuweisen. Hierzu ist nach dem Login der 
Abschnitt „Benutzer“ aufzurufen. Hier können Sie nach einem bestimmten Benutzerkonto suchen oder sich alle 
Benutzer anzeigen lassen, indem Sie auf „Zeige alle Benutzer“ klicken. Nun wird der Benutzer über den Button 
„Bearbeiten" ausgewählt. 
 

 

 
Im Anschluss werden Sie zur Benutzeroberfläche des Users navigiert, in der unter dem Reiter „Rollenzuweisung“ 
die Rollen bearbeitet werden können.  
 
Wichtig: Es sind nur die folgenden Rollen zu nutzen:  

• Supplier_Supplier_Portal_Responsible 
• Supplier_Supplier_Portal_Disponent 
• Supplier_Supplier_Portal_Monteure 

 

 

Mit einem Kick auf die gewünschte Rolle (1) wird diese ausgewählt. Eine Mehrfachauswahl ist hier möglich. Über 
den Button „Ausgewählte hinzufügen“ (2) werden die Rollen dem Mitarbeiter zugeteilt.  
 

 
 

1

2
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Die Rolle (1) wurde nun dem Mitarbeiter zugewiesen. Über den Button „Ausgewählte entfernen” (2) können Rollen 
zurückgenommen werden. 

 

 

5.3.2.3.3 Benutzerangaben ändern 

Gehen Sie zuerst zum Abschnitt „Benutzer“. Wenn Sie einen bestehenden Benutzer bearbeiten möchten, können 
Sie dies tun, indem Sie im Abschnitt Benutzer auf „Bearbeiten" klicken. 
 

 

 
Am Anschluss werden Sie zur Benutzeroberfläche des Benutzers navigiert, auf der Sie unter den Reitern Angaben 
ändern können: 
  

Details:    Benutzerdaten bearbeiten 
Passwörter:   Anmeldedaten eines vorhandenen Benutzers zurücksetzen 
Rollenzuweisung:  Rollenzuordnung verändern 

 
Nachdem die Änderungen vorgenommen wurden, sind diese über den Button „Sichern“ zu speichern. 

 

 

1

2

Max.muster@example.com 

Max.muster@example.com 

Max

Muster 
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5.3.2.3.4 Benutzer löschen  

Gehen Sie zuerst zum Abschnitt „Benutzer“. Hier können Sie nach einem bestimmten Benutzer „Suchen“ oder sich 
alle Benutzer anzeigen lassen, indem Sie auf „Zeige alle Benutzer“ klicken. Durch Klicken auf die Schaltfläche 
„Löschen“ können Sie den Benutzer löschen. 

 

Die sich öffnende Sicherheitsabfrage ist mit „Delete“ zu bestätigen. 

 

Wichtig: Es ist als Administrator möglich sich selbst versehentlich zu löschen. Sollte dies passiert sein, erfolgt über 
den Nachlauf eine Wiederherstellung. Der Login-Vorgang ist am nächsten Tag über die Login-Seite mit dem Button 
„Passwort vergessen“ zu starten. Die 2-Faktoren Authentifizierung ist erneut zu durchlaufen. 

5.4 Organisation 

Durch den Auftragnehmer sind Kundentermine zur Auskundung und Baudurchführungen ausreichend anzubieten. 
 
Für Rückfragen und Terminanpassungen von Seiten des Kunden und der Deutschen Telekom AG sind die 
Kontaktdaten der Firma (Telefon, Email und Ansprechpartner) im Gigabit Geschäftssystem zu hinterlegen. Die 
Kontaktdaten des Auftragnehmers werden dem Kunden und bei NE 3- und NE 4- Trennung dem anderen 
Auftragnehmer im NVt-Bereich für Rückfragen bekannt gegeben. 
 
Bei Zugangsproblemen zur IT bzw. bei der Leitungsbuchung ist der BvT zu informieren. 
 
Erfolgt eine Realisierung mit getrennten NE 3- und NE 4-Auftragnehmern, haben sich diese eigenverantwortlich 
abzustimmen. 
 

5.5 Reklamationsprozess Kunde und Eigentümer 

Als Folge von Arbeiten auf dem Grundstück und im Haus kann es zu Reklamationen von Kunden und Eigentümern 
kommen. Für den Fall, dass diese an Service-Hotlines der Deutschen Telekom AG gerichtet werden, wurde ein 
Reklamationsprozess für Kunden und Eigentümern eingerichtet. Ziel ist es eine kurzfristige und aussagekräftige 
Auskunft zum Sachverhalt zurück geben zu können, sowie eine zeitnahe Behebung des Reklamationsgrunds. 
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Die Anfrage wird per Mail an Sie weitergegeben. Die Kontaktaufnahme sowie ggf. die Terminierung der Nacharbeit 
ist innerhalb von 2 AT mit dem Kunden / Eigentümer durchzuführen und das Ergebnis der Abstimmung 
(Sachverhalt und Bearbeitungstermin) an das in der Email angegebene Postfach zu senden. Die Nacharbeit sollte 
innerhalb von 14 AT erfolgen. 
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6 Arbeiten im Gigabit Geschäftssystem 

In den nachfolgenden Abschnitten wird beschrieben, wie die Arbeiten im Gigabit Geschäftssystem geplant, 
dokumentiert und quittiert werden. 
 
Getrennt nach Rolle ist hierzu der folgende Link zu verwenden: 
 

• Supplier Portal Responsible, Supplier Portal Disponent (Innendienst) 
 http://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-ui/home?a-cid=<A-CID> 

• Supplier Portal Monteure (Außendienst) 
http://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/?a-cid=<A-CID> 
 

Der Link mit der firmenspezifischen <A-CID> wird dem Administrator in der Bestätigungsmail im Zuge der 
Kennungsbeantragung mitgeteilt (siehe Kapitel „Kennungsbeantragung Administrator“). 
 
Hinweis: Soll der Link im Browser als Favorit gespeichert werden, ist hierfür der Ursprungslink zu verwenden. 
 
Mit Aufruf des Links für die Rolle „Supplier Portal Responsible“ und „Supplier Portal Disponent“ gelangt man zur 
Login-Seite des Systems. 
 

 

 

 
Nach dem Login wird das „Auftragnehmerportal“ mit drei Einträgen im Spaltenkopf angezeigt.  
 

 

„Bauaufträge (IBT Prozess)“: Bearbeitung der Kundenaufträge im Infrastruktur Bauen Tool 

„Bauaufträge (BFOT Prozess)“: Bearbeitung der Aufträge im Bulk Fiber Order Tool  

„Grunddaten“: Auftragnehmerdatenpflege und Verwaltung der Test-ONT 

Im Weiteren werden zunächst die Tätigkeiten zur Bearbeitung der IBT-Beauftragungen beschrieben. Die hier 
beschriebenen Grundlagen sind teilweise Voraussetzung für die Bearbeitung der Aufträge im Bulk Prozess. Die 
Beschreibung der Arbeitswiesen des Bulk Prozesses finden Sie im Kapitel 7. 
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6.1 Grundlegende Eingaben 

In den nachfolgenden Abschnitten sind die grundlegenden Angaben der Firma im Gigabit Geschäftssystem 
beschrieben. Diese umfassen Kontaktdaten, Mitarbeiter und Einsatzzeiten.  
Eine Bearbeitung ist zu Beginn des Ausbaus sowie bei Veränderungen des Personalbestands erforderlich. 

6.1.1 Pflege Lieferantendetail 

Die Lieferantendetails umfassen eine Übersicht aller Ressourcen (Mitarbeiter) des Auftragnehmers. Sie ermöglicht: 
• Detailsicht zu jeder Ressource 
• Anlage von Termingruppen 
• Ressourcenverwaltungsprozess 

 
Zur Bearbeitung ist die Rolle „Supplier Portal Responsible“ in der Software T-Magic erforderlich. Der Aufruf erfolgt 
über den Reiter „Grunddaten“ (1) und dem Menüpunkt „Lieferantendetails“ (2). 

 

 
Mit Aufruf der Seite „Auftragnehmer Details“ werden 3 Reiter sichtbar. 

6.1.1.1 Allgemeine Kontaktinformationen 

Die Allgemeinen Kontaktinformationen beinhalten die wichtigsten Angaben zum Erreichen der Firma. Über das „+“ 
Zeichen wird das Fenster „Allgemeine Kontaktinformationen Details“ geöffnet.  

  

Zunächst ist zwingend für jede Klassifizierungen die Kontaktinformation zu hinterlegen. Die Software nutzt die 
jeweilige Kontaktinformation im Zuge des Mailversands zum Kunden und zwischen den Auftragnehmern der NE3 
und NE4.  
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• „Kunden-Hotline“ 
Mailverkehr in Richtung Kunden und Eigentümer (z.B. Terminvereinbarungen, Auskundungsprotokoll) 

• „Auftraggeber-Hotline“ 
Mailverkehr zwischen den Auftragnehmern der NE3 und NE4 (z.B. Information zum Auskundungstermin) 

• „Administrator“ 
Kontaktdaten des Systemverantwortlichen für das GBGS beim Auftragnehmer  
 

 
 
Die Kontaktinformationen sind einzugeben (1). Hierbei ist können die Ansprechpartner durch die Auswahl im Feld 
„Giga Area“ einem Ausbaugebiet zugeordnet werden. Zusätzlich ist immer ein Eintrag mit leerer Gebietsauswahl 
anzulegen. Dies sichert die Erreichbarkeit ab, wenn ein gebietsspezifischer Eintrag übersehen wird. 
 
Die Eingaben im Feld „Email“ und „Telefon“ (Festnetz oder Mobilfunk im deutschen Netz) sind zwingend zu 
befüllen. 
 
Mit dem Button „Erstellen“ (2) wird die Information angelegt. 
 

 
 
Wichtig: Diese Eingaben müssen zum Beginn des Ausbaus und je Ausbaugebiet erfolgen, da der automatisierte 
Mailverkehr sonst nicht erfolgen kann. 

6.1.1.2 Haupt-Ansprechpartner 

Über den Reiter können die Hauptansprechpartner der Firma angezeigt werden. Dies kann sowohl der 
Firmeninhaber wie auch Verantwortliche für Teile des Ausbaugebietes sein.  
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Die Festlegung, ob ein Mitarbeiter ein „Haupt-Ansprechpartner“ ist, wird beim Anlegen der Ressource (des 
Mitarbeiters) festgelegt. 

Mit dem Symbol in der Zeile des Haupt- Ansprechpartners ist eine Bearbeitung der Angaben möglich. 

6.1.1.3 Ressourcen 

Unter Ressourcen sind im Gigabit Geschäftssystem in erster Linie die Außendienstmitarbeiter (Monteure) zu 
verstehen, die Auskundungen und Bauaufträge bearbeiten. Diese sind zu Beginn der Arbeiten für alle Mitarbeiter 
im Gigabit Geschäftssystem zu hinterlegen, da gemäß Prozess spätere Terminierungen der Kundentermine auf die 
Mitarbeiter erfolgen. Weiterhin erfolgt die Festlegung der Hauptansprechpartner. 

6.1.1.3.1 Ressourcen anlegen 

Nachfolgend wird beschrieben, wie die Ressourcen / Mitarbeiter im Gigabit Geschäftssystem angelegt werden. 
Über diesen Weg werden ebenfalls nach einer ersten Erfassung die neuen Mitarbeiter eingepflegt. 
 
Unter dem Reiter „Grunddaten“ (1) ist der Menüpunkt „Lieferantendetails“ (2) aufzurufen. 

 

In der sich öffnenden Ansicht „Auftragnehmer Details“ ist der Reiter „Ressourcen“ auszuwählen.  

Mit dem Symbol „  x  “ wird die Anlage eines neuen Mitarbeiters gestartet. 

 

Anzeigen und Bearbeiten 
der Hauptansprechpartner
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In dem sich öffnenden Fenster „Ressourcen Erstellen / Bearbeiten“ sind die Angaben zum Mitarbeiter zu 
hinterlegen. 

Im Feld „Ist Kontaktperson“ wird durch einen Haken festgelegt, ob es sich um eine Hauptansprechpartner handelt. 

Im unteren Bereich wird dem Mitarbeiter seinen Skills zuzuweisen. 

 

Über den Button „Erstellen“ wird der Mitarbeiter im System angelegt und die Bearbeitung abgeschlossen. 

 

Das Untermenü wird über den Button „Schließen“ verlassen. 
Zurück in der Übersicht der Ressourcen (Mitarbeiter) besteht die Möglichkeit, die Mitarbeiter auszuwählen, die im 
späteren Dispositionsprozess über das System geplant werden. 
 
Hierzu ist in der Übersicht ein oder mehrere Mitarbeiter auszuwählen und über den Button „Zeitfenster erstellen“ 
und die Bearbeitungsseite aufzurufen.  
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Im ersten Schritt sind der Einsatzzeitraum sowie die Verfügbarkeitszeiten und die Wochentage einzupflegen. Über 
„Generiere Zeitfenster“ erfolgt die Erstellung im System. 
Durch die Nutzung verschiedener Zeitfenster und die Auswahl der einzelnen Wochentage ist eine individuelle 
Abbildung der Mitarbeiteranwesenheiten möglich (z.B. Abbildung der Pause durch zwei getrennte Zeitfenster am 
Tag). 

 

 
Die Bearbeitung zum Anlegen der Ressource (Mitarbeiter) ist damit abgeschlossen. 
 

6.1.1.3.2 Ressourcen bearbeiten / löschen 

Zum Bearbeiten bestehender Ressourcen (Mitarbeiter) wird unter dem Reiter „Grunddaten“ (1) der Menüpunkt 
„Lieferantendetails“ (2) aufzurufen. 
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In der sich öffnenden Ansicht „Auftragnehmer Details“ ist der Reiter „Ressourcen“ (1) aufzurufen. In der 
Ergebnisliste werden alle bereits angelegten Ressourcen (Mitarbeiter) angezeigt.  Hier ist über das „Notizblock“-
Symbol (2) am Beginn der Zeile die Bearbeitung der Mitarbeiterdaten zu beginnen.  
Über das „Auge“-Symbol können die Mitarbeiterdaten eingesehen aber nicht verändert werden. 

 

 
Es öffnet sich die Ansicht „Ressource Erstellen/Bearbeiten“. Hier können die Angaben zum Mitarbeiterangaben (1) 
Name, Vorname und die Kontaktdaten geändert werden. 
Soll ein Mitarbeiter gelöscht werden, ist das momentan im GBGS noch nicht möglich. Im Kontrollkasten „Aktiv“ (2) 
ist der Haken zu entfernen.  
Weiterhin kann hier durch einen Haken im Kontrollkasten „Ist Kontaktperson“ (3) diese festgelegt bzw. die 
Festlegung aufgehoben werden. 
Im unteren Bereich (4) können die Skills des Mitarbeiters für die er eingesetzt wird verändert werden. 
Über den Button „Speichern“ (5) werden die Änderungen übernommen. 
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Die erfolgreiche Übernahme wird durch ein Popup-Fenster bestätigt. 

 

Hinweis: Im Reiter „Giga Gebiete“ ist eine Zuordnung der Ressource / des Mitarbeiters zum Ausbaugebiet 
vorgesehen. Die Funktion wird aktuell nicht unterstützt. 

6.1.1.4 Test-ONT administrieren 

In diesem Schritt werden die verwendeten Test-ONT erfasst und können den Mitarbeitern zugeordnet werden. 

Der Schritt ist zur Absicherung der Qualität des Inbetriebnahmeprozesses erforderlich. Es die Kennung „Supplier 
Portal Responsible“ erforderlich. Über den Reiter „Grunddaten“ (1) und dem Unterpunkt „ONT administation“ (2) 
wird die Erfassung gestartet. 

  

Mit dem Aufruf öffnet sich die Übersichtsseite der Test-ONT Ihrer Firma. Beim erst Aufruf sind keine Einträge 
vorhanden. Neue Einträge können Sie mit dem Button „Neuer ONT“ (1) erstellt werden.  

 

Im nächsten Schritt wird die 16-stellige Modem-ID des Test-ONT (1) eingegeben. Diese darf nur einmal verwendet 
werden.  

Das empfohlene Vorgehen ist nun den Test-ONT über die Eingabe des Benutzernamens (2) (Benutzername des 
LOGIN) dem Mitarbeiter persönlich zuzuordnen. Über die Feldauswahl „Nutzbar von allen Monteuren“ (3) kann das 
ONT jedoch auch allen Mitarbeitern zugeordnet werden. Im Zuge des Inbetriebnahmeprozesses werden dem 
Mitarbeiter alle ihm zugeordneten Test-ONT zur Auswahl angeboten.  

Über den Button „Anlegen“ (4) wird die Erfassung des Test-ONT abgeschlossen. Der Vorgang ist für jedes Test-
ONT durchzuführen. 
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Nach der Anlage der Test-ONT sind diese in der Tabelle aufgelistet.  

Die Angabe zum Test-ONT können nicht geändert werden. Dies geht nur über das Löschen des Datensatzes durch 
das „Papierkorb-Symbol“ (1) und erneuter Erfassung des Test-ONT. Hierbei ist zu beachten, dass das Löschen nur 
bei Datensätzen in dem Status „CREATED“ oder „DEREGISTERED“ (2) möglich ist. 

 

Nachfolgend die Darstellung der Statuswechsel die der Test-ONT durchläuft: 

Um den Inbetriebnahmetest nach der Montage der Gf-TA durchzuführen zu 
können, sind nur Test-ONT im Status „created“ oder „deregistered“ nutzbar. 

Mit Anschluss des Test-ONT und erfolgreicher Registrierung im Netz wechselt 
der Status auf „registered“. Nur wenn dieser Status erreicht wurde, kann der 
Monteur den „ONT LineTest“ durchführen. 

Wenn dieser dann gestartet wurde, sind die beiden Status „online“ oder 
„offline“ möglich. Im „offline“ Fall ist die Fehlerbehebung durchzuführen und 
der Vorgang neu zu starten. Sofern dieser Schritt erfolgreich war, wird der 
Status auf „online“ gewechselt. Dieser ist kaum sichtbar, da mit dem Erreichen, 
automatisch die Deregistrierung des Test-ONT eingeleitet wird und der Test-
ONT erhält den Status „deregistered“.  
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6.1.2 Kapazitäten Verwalten 

Unter der Kapazität sind Zeitfenster zu verstehen, die sich aus den angelegten Ressourcen (den Mitarbeitern) und 
den Ihnen hinterlegten Zeitfenstern ergeben.  
 
Im Menüpunkt „Kapazitäten verwalten“ unter dem Reiter „Bauaufträge (IBT Prozess)“ hat der Auftragnehmer die 
Möglichkeit der Ressourcenübersicht sowie die Aktivierung und Deaktivierung der Zeitfenster. 
 
Im ersten Schritt werden alle vorhandenen Kapazitäten ohne weitere Filterung gesucht.  

 

Als Ergebnis wird eine Liste aller zur Verfügung stehender Zeitfenster angezeigt. Hierbei kann durch Betätigen des 
„Auges“ die Detailansicht der Kapazität aufgerufen werden. 

 
 



ZTV-TK-Netz 26, Version 13 
   

 Seite 36 von 91 Druckdatum: 02.05.2023 
 
Copyright © by Deutsche Telekom AG 
Alle Rechte, auch die des auszugsweise Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten. 

Hier die Detailansicht der ausgewählten Kapazität. 
 

 
Weiterhin können über die Übersichtsseite die Zeitfenster aktiviert bzw. deaktiviert werden.  
Sind die Zeitfenster deaktiviert, werden Sie bei weiteren Terminvergaben nicht mehr berücksichtigt. 
Sind die Zeitfenster bereits verplant, ist eine Deaktivierung nicht möglich. 
 
Über den Button „Zeitfenster entfernen“ kann das ganze Zeitfenster gelöscht werden. 
In den Feldern im oberen Bereich der Übersicht kann die Suche eingeschränkt werden. 
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6.2 Bearbeitungsstand Auskundung und Bauaufträge  

Über die Sicht auf die Grundstücke, Bauaufträge und Termingruppen ergibt sich ein Blick auf den 
Bearbeitungsstand des jeweiligen Gewerks. Die Sichten bilden den Einstieg für die später beschriebenen 
Beauftragungen der Auskundungen und Bereitstellungsaufträge.  

6.2.1 Grundstück Suche 

Für die weitere Bearbeitung ist die Rolle „Disponent Supplier“ erforderlich. 
 
Unter „Bauaufträge (IBT Prozess)“ wird zunächst der Menüpunkt „Grundstück Suche“ aufgerufen. Hier erhält man 
die Übersicht aller Grundstücke, für die ein Kundenauftrag besteht. Drüber hinaus sind alle Details zu diesen 
Grundstücken hinterlegt.  
Die Ansicht ist die Grundlage für den Terminvereinbarungsprozess der Auskundung. 

 

 

Über die Eingabefelder (1) im oberen Bereich kann die Suche eingeschränkt werden. Nach der Eingabe ist über 
den Button „Suchen“ (2) die Eingabe abzuschließen. Es werden die Grundstücke, für die eine Beauftragung 
vorliegt, angezeigt.  

In der Ansicht werden in der Ergebnisliste der Suche (3) neben der Anschrift des Grundstücks eine Übersicht zum 
Stand der Eigentümerzustimmung, der Auskundung und dem Erstellungstermin gegeben. 
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Über die Auswahl des „Auge“-Symbols am Zeilenbeginn wird die Ansicht „Immobilien Detailseite“ des 
Grundstücks geöffnet. 

 

Neben den Adressdaten sind hier insbesondere die Informationen zur Installation des GfAP (1) und zur 
Auskundung (2) einsehbar. Hat eine Auskundung stattgefunden besteht hier die Möglichkeit das 
Auskundungsprotokoll (3) einzusehen und zu exportieren.  

 

Hinweis: Mit einem Klick auf das „Sprechblasen“-Symbol am oberen Bildschirmrand öffnet sich ein Popup-Fenster, 
in dem ein Kommentar eingefügt werden kann. 

 

Die Reiter im unteren Bereich beinhalten weitergehende Informationen zur Immobilie: 

Bauauftrag:  

 
Ansprechpartner: 
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Gebäudedetails: 

 

Eigentümer: 

 

Neubaudaten: 

 
 

6.2.2 Bauaufträge Suchen 

Über das Untermenü „Bauauftrag Suche“ unter Bauaufträge (IBT Prozess) ist der Status der einzelnen Bauaufträge 
einzusehen. 

 

 
Über die Auswahlfelder (1) können die Bauaufträge eingeschränkt werden. Weitere Auswahlfelder (2) können über 
das „Lupe +“- und „Lupe -“ Symbol (2) ein- und ausgeblendet werden. Wird kein Eintrag vorgenommen, werden 
alle Bauaufträge, die im System dem Auftragnehmer zugeordnet sind, angezeigt. Die Eingabe ist mit dem Button 
„Suche“ (3) abzuschließen.  
Das Ergebnis ist eine Darstellung des Gesamtstatus des Auftrags einsehbar. Zur Aussage „Ausbau möglich“ sind 
die folgenden Vorleistungen erforderlich: 

• Gebietsentscheidung positiv 
• Eigentümerzustimmung liegt vor 
• Auskundung ist durchgeführt (falls erforderlich) 

 
Neben den Adressangaben ist hier der Status zum Auskundungs- und zum Montagetermin einsehbar.  
Die Reihenfolge der Spalten (4) ist per „Drag & Drop“ anpassbar. 
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Der NE 3 - Auftragnehmer hat über die Auswahl im Menü „Auftrag Typ“ (5) die Möglichkeit auf 
Wohnungsanschluss (mit GF-TA) und Hausanschluss (Hausanschluss only) zu filtern. 

 

Über das Auswahlfeld „Planungsaktivitäten“ ist die Suche nach Aufträgen der Auftragnehmer der NE 3 und NE4 
eingrenzbar.  

 

 

Mit der Betätigung des „Auge“-Buttons wird die Detailansicht des Bauauftrags geöffnet. 

 

In der Ansicht „Bauantrag Anzeigen/ Bearbeiten“ sind die Bauauftragsdetails einsehbar. Diese beinhaltet einen 
Überblick über den Montageort (1) mit den vorhandenen Wohn- / und Geschäftseinheiten und den 
Ansprechpartnern (2). Weiterhin finden sich Angaben zum Montagetermin der NE3 und NE4 (2) sowie deren 
Umsetzungsstand.  
Ist eine Auskundung (3) erforderlich, sind hier Angaben zum Termin und zur Durchführung hinterlegt. Nach 
erfolgter Durchführung der Auskundung kann das Auskundungsprotokoll eingesehen und heruntergeladen 
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werden.  

 

Über den Button „Schließen“ kann die Ansicht verlassen werden. 

 

6.2.3 Termingruppen Suche 

Aus der Eingabe der Ressourcen (Mitarbeiter) und den Zeiten für die Verrichtung der Arbeiten werden Zeitslots 
gebildet. Die Zeitslots werden im Zuge der Terminanbietung an den Kunden/Eigentümer zu Termingruppen 
zusammengefasst.  
Das Anlegen der Termingruppen wird im Zuge der Terminplanungen beschrieben. 
 
Möchte man den Bearbeitungsstand der Aufträge einer Termingruppe einsehen, so ist hierzu im Punkt 
„Termingruppen Suche“ unter „Bauaufträge (IBT Prozess)“ auszuwählen. 

 

 

Auf der Seite „Termingruppen suchen“ kann nun zunächst die Suche nach der Termingruppe eingegrenzt werden. 
Über den Button „Suchen“ erhält man die Auflistung der Termingruppen, die den Suchkriterien entsprechen. 
Werden keine Kriterien eingegeben, werden alle Termingruppen angezeigt.  
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Über das „Auge“ kann dann die Detailansicht der gewünschten Termingruppe aufgerufen werden. 

 

Ist die Ansicht „Details der Termingruppe“ geöffnet, sind die Angaben zur Termingruppe einsehbar. Hierrunter: der 
Beginn, das Ende und der Buchungsstatus. 
Im Reiter „Bauaufträge“ und „Grundstücke“ sind die Einträge nur vorhanden, wenn Termine für das jeweilige 
Gewerk geplant oder an den Kunden/ Eigentümer der Termin gesendet wurden. 
Über die vier Reiter sind weitere Informationen einsehbar. Diese sind im Abschnitt „Grundstücke Suchen“ 
dargestellt. 
Mit einem Klick auf das „Briefumschlag“-Symbol (1) wird die Mail zur Terminvereinbarung erneut an die Kunden / 
Eigentümer versandt, die noch keinen Termin gebucht haben.  
Wurde für jeden Bauauftrag in der Termingruppe ein Termin gebucht können über den Button „Timeslots 
freigeben“ (2) nicht genutzte Termine aus der termingruppe entfernt und damit wieder freigegeben werden. 
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6.3 Terminplanung für Auskundung und Bereitstellung 

Die Terminabstimmung für die Auskundung und Bereitstellung erfolgt über das Gigabit Geschäftssystem. Hierzu 
sind die Termine im System entsprechend zu planen. 
 
Wird im Zuge der Bearbeitung erkannt, dass Eigentümer- bzw. Kundenangaben abweichen, sind vom 
Informationsgeber die vollständigen Angaben (Vorname, Nachname, Firma, Email, Telefonnummer, …) zu erfragen 
und zur Korrektur an den BvT zu geben. 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Termingruppen maximal 200 Terminslots enthalten dürfen. 

6.3.1 Auskundung 

Bei Gebäuden mit mindestens 3 Wohneinheiten (WE), mindestens 2 Geschäftseinheiten oder 1 Wohneinheit plus 1 
Geschäftseinheit ist unter Berücksichtigung der ZTV-TK Netz 48 „Montagearbeiten an Glasfaserkabeln und deren 
Abschlusseinrichtungen“ und der ZTV-TK Netz 60 „Arbeiten an FTTH-Gebäudenetzen (NE 4)“ eine Auskundung 
der NE 4 durchzuführen. Die Auskundung hat die Aufgabe, die Bauweise des Glasfasergebäudenetzes (NE4) inkl. 
des Montageortes der Gf-AP/OneBox, sowie die Position der Hauseinführung (NE3) in einem Mehrfamilienhaus / 
Gewerbe mit dem Eigentümer bzw. Bevollmächtigten abzustimmen und alle relevanten Daten des jeweiligen 
Gebäudes transparent zu dokumentieren.  
Unzureichende Auskundungen können sich in rechtlicher und technischer Hinsicht nachteilig auf die Installation 
des Gebäudenetzes auswirken und z.B. höhere Kosten nach sich ziehen. Die Begehung des Objektes beginnt am 
Gf-AP/OneBox (HAR/Technik-Raum) und endet bei der Wohnungseinführung/Mietbereich.  
 
Bei der Erfassung der Leitungswege ist dringend auf die einheitliche Form und Darstellung zu achten. In diesem 
Zug erfolgen ebenfalls die Festlegungen für die Realisierung der NE 3. 
 
Um eine Terminvereinbarung zu starten, muss die Gebietsentscheidung erfolgt sein. 
 
Die Auskundung erfolgt durch den Mitarbeiter im Außendienst. Die Dokumentation des Protokolls erfolgt über den 
Außendienstzugang der T-Magic-Software. Anforderungen an Hardware sind in diesem Dokument beschrieben. 
Die Durchführung der Auskundung beschreibt die Anlage 1 „Auskundung durchführen“.  
 
Für Auskundungen sind in der Anwendung verschiedene Statusangaben möglich: 

• Initial    Keine Aktion erfolgt 
• Kommuniziert   Terminvorschlag zugesandt 
• Termin gebucht   Kunde hat Auskundungstermin bestätigt 
• Alternativer Termin nötig   Kunde kann an allen Terminen nicht, benötigt Alternativtermin 

 
Erfolgt die Bereitstellung eines „Hausanschluss only“ findet keine Auskundung statt. Es wird in diesem Fall keine 
NE 4 Infrastruktur vorbereitet (erfolgt im Zuge des Produktauftrags). 
 
Auskundungstermine werden durch den Auftragnehmer der NE 4 angestoßen und durchgeführt. Ausnahme 
hiervon stellt eine manuell angestoßene Auskundung durch den AN NE 3 für ein Einfamilienhaus dar.  
 
Hinweis: Bereitstellung Gf-AP vor der Auskundung im Mehrfamilienhaus 
Wie im Einfamilienhaus kann auch im Mehrfamilienhaus eine Bereitstellung des Gf-AP vor der Durchführung der 
Auskundung erfolgen. In diesem Fall sind folgende Punkte durch die Auftragnehmer zu beachten: 

• Der Auftragnehmer der Netzebene 3 muss zwingend die Bedarfe (Wohn-/ Geschäftseinheiten, 
Sonderleitungen) ermitteln und in der Gf-AP-App bestätigen bzw. korrigieren. 

• Der Auftragnehmer der Netzebene 3 muss unter anderem folgende Kriterien beachten: 
o Der Montageort des Gf-AP ist so zu wählen, dass er „frei“ zugänglich ist (kein Privatkeller)  
o Der Montageort muss einen guten Aufsetzpunkt für die NE4 darstellt  
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o Steigleitungen befinden sich in der Nähe (passive Infrastruktur, stillgelegter Schornstein, 
Treppenhaus) 

o Umfeld anderer Versorgungspunkte z.B. Cu-APL 
• Der Auftragnehmer der Netzebene 4 muss bei der Auskundung den Leitungsweg von dem vorhandenen 

Gf-AP aus planen. 
• Sollte es offene Fragen mit dem Eigentümer bzw. seinem Bevollmächtigtem bezüglich der Standortwahl 

geben, erfolgt die Montage erst nach erfolgter Auskundung. 

6.3.1.1 Auskundungstermin planen 

Der Einstieg zum Anlegen des Auskundungstermins ist der Menüpunkt „Grundstück Suche“ unter „Bauaufträge 
(IBT Prozess)“.  

 

Es öffnet sich die Ansicht „Immobilien Suchen“. Werden in den Auswahlfeldern (1) keine Eingaben vorgenommen, 
werden alle Aufträge des Auftragnehmers in der Ergebnisliste angezeigt. Eine Eingabe der Auswahlkriterien ist mit 
dem Button „Suche“ (2) abzuschließen.  
Die Spalten der Ergebnisliste (3) können per „Drag & Drop“ in die gewünschte Reihenfolge gebracht werden.   
In der Spalte „Auskundung erforderlich“ (4) sind die erforderliche Auskundungen dargestellt.  
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Über das „Auswahlfeld Planungsaktivität“ schränkt sich die Ergebnisliste auf die Aufträge für die NE 3 für die „GF-
AP Installation“ und NE 4 für die „Auskundung“ ein. Dies ist zwingend auszuwählen. 

 

 

Wurde im Feld „Planungsaktivität“ (1) die entsprechende Auswahl (im Beispiel NE4 „Auskundung“) für den 
Auftragnehmer getroffen, werden die erforderlichen Auskundungen im Ergebnisfeld (2) dargestellt. Über das 
Symbol (3) wird der Seite „Termingruppe erstellen“ für die Terminierung der Auskundung gestartet.  

 

Ist die Seite „Termingruppe erstellen“ geöffnet, wird zunächst der Reiter „Termingruppe anlegen“ (1) bearbeitet. 
Hier wird die neue Termingruppe bezeichnet, der geplante Durchführungszeitraum der Auskundungen 
eingegeben und die Dauer je Auskundung (2) festgelegt.  

Im Reiter „Bauaufträge / Grundstücke“ (3) werden in der Ergebnisliste die Auskundungen im Status „initial“ 
angezeigt. Über die Kontrollkästchen (4) am Zeilenbeginn werden die Auskundungen der Termingruppe 
zugeordnet. 

Über den Button „Weiter“ (5) wird in den nächsten Reiter gewechselt. 
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Im nächsten Schritt wird auf den Reiter „Wähle Ressourcen aus“ (1) gewechselt.  

Es werden im oberen Bereich alle vorhandenen Ressourcen (2) angezeigt, die in dem Zeitraum zur Verfügung 
stehen. Aus den bisher gemachten Angaben zur Auskundungsdauer und den zugeordneten Bauaufträgen wird 
eine erforderliche Zeit ermittelt. 

In der Auflistung der Ressourcen (3) werden nun die Mitarbeiter für die Durchführung ausgewählt.   

Über den Button „Weiter“ (4) wird auf den nächsten Reiter gewechselt. 

 

Im Reiter „Wähle Zeitslots aus“ (1) werden die Tage im Auskundungszeitraum in Zeitslots aufgeteilt angezeigt. Es 
werden nun die Zeitslots ausgewählt (2), die dem Kunden der Termingruppe zur Auskundung angeboten werden. 
Die ausgewählten Zeitslots sind einer Ressource (einem Mitarbeiter) zugewiesen. Der gepante Aufwand (3) wird 
angezeigt. Über den Button „Weiter“ (4) wird in den nächsten Reiter gewechselt. 
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Abschließend werden im Reiter „Zusammenfassung“ (1) noch einmal alle Angaben aufgelistet.  

Wichtig: Die Anzahl der ausgewählten Zeitslots (2) müssen größer sein als die Anzahl der ausgewählten 
Grundstücke (2), so dass auch die letzten Kunden eine Auswahl von Terminen haben. 

Mit der Betätigung des Buttons „Speichern und Kommunizieren“ (4) öffnet sich ein Popup-fenster in dem mit „OK“ 
der Versand der Terminmails bestätigt werden muss. Das Anlegen der Termingruppe und der Versand der Mails 
wird bestätigt.  

Nachdem der Termin vom Kunden/Eigentümer ausgewählt wurde, wird dieser ins Portal übertragen und es wird 
eine Workorder erzeugt. 

Wichtig: Der Vorgang „Speichern und Kommunizieren“ ist nicht umkehrbar. 

 

 

 

Über die Buttons „Zurück“ und „Weiter“ kann zwischen den Reitern navigiert werden, mit dem Button „Abbrechen“ 
wird die Seite verlassen. Unter „Speichern“ kann ein Zwischenstand beim Anlegen der Termingruppe 
abgespeichert werden.  
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6.3.1.2 Auskundungstermin manuell anlegen und ändern 

Alle Auskundungen im Status „initial“ werden bei der ersten Erstellung immer über den Wizard angelegt. Kann der 
Eigentümer den Termin nicht wahrnehmen, ist eine manuelle Anpassung des Termins erforderlich. Dies bedeutet, 
der Status der Auskundung (1) ist: 

• Kommuniziert 
• Termin gebucht 
• Alternativer Termin nötig 

Über den Menüpunkt „Grundstück Suche“ unter „Bauaufträge (IBT Prozess)“ wird die Seite „Immobilien Suchen“ 
in der T-Magic Software aufgerufen. Durch Eingabe der Auswahlkriterien (2) lässt sich das Ergebnis der Suche 
eingrenzen. Über den Button „Suchen“ (3) wird die Eingabe abgeschlossen und in der Ergebnisliste die Sicht der 
Grundstücke angezeigt. Über das „Auge“ (4) wird die Detailsicht des Grundstücks aufgerufen. 

 

 

 

Auf der Ansicht „Immobilien Detail“ wird über das Symbol   die Ansicht „Terminbuchung“ aufgerufen. 

 

 

Auf der sich öffnenden Ansicht „Terminbuchung“ sind zwei Terminbereiche (Reiter) zu unterscheiden: 

Zugewiesene Termingruppe (1): 
Hier werden freie Termine der zugewiesenen Termingruppe angezeigt, die in der Termingruppe liegen, die dem 
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Kunden aktuell zugewiesen ist. Vorrangig ist in diesem Kontingent anzupassen, damit die örtlichen und zeitlichen 
Synergien bei der Durchführung der Auskundung in der Termingruppe erhalten bleiben. 

Zusätzliche Kapazitäten (2): 
War es nicht möglich mit dem Kunden einen Auskundungstermin innerhalb der zugewiesenen Termingruppe zu 
finden, können hier alle verfügbaren Termine angezeigt und gebucht werden. Als Folge entstehen Einzeltermine 
zur Auskundung. 

Die Bearbeitungsansichten der zwei Reiter sind gleich. 

Über das Kalendersymbol (3) wird der Termin der Termingruppe hinzugefügt. 

 

 

Der Termin ist abschließend im Popup-Fenster über den Button „Buchen“ (1) zu quittieren. Der Kunde und 
Eigentümer erhält damit automatisch eine E-Mail mit dem neuen Terminvorschlag. 

Über den Button „Schließen“ (2) gelangt man zurück auf die Seite „Immobilien Detail“.  
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6.3.1.3 Sonderfälle Auskundung 

Nachfolgend werden Fälle bei der Auskundung beschrieben, die nicht dem Regelprozess entsprechen. 

6.3.1.3.1  Ein- /Zweifamilienhaus ist vor Ort Mehrfamilienhaus 

Wird bei bzw. im Vorfeld der Begehung zur NE3-Montage eines geplanten Ein- / Zweifamilienhaus festgestellt, 
dass es sich um ein Mehrfamilienhaus handelt, ist der BvT zu informieren und die vorhandenen Angaben zu Wohn- 
und Geschäftseinheiten mitzuteilen. Nach Korrektur ist eine Auskundung durchzuführen. 
Weiterhin ist in diesem Fall mit dem BvT bezüglich der ausreichenden Anbindung und ggf. Anpassung der 
Ausbauplanung Rücksprache zu nehmen. 

6.3.1.3.2 Eigentümer ist nicht vor Ort 

Erhält die Disposition des Auftragnehmers eine Information vom Monteur, dass beim vereinbarten 
Auskundungstermin der Eigentümer nicht erschienen ist, muss ein neuer Termin vereinbart werden. Die Workorder 
des Monteurs bleibt offen. 

6.3.1.3.3 Keine Terminzusage des Kunden (Zeitanpassung Termingruppe) 

Erfolgt innerhalb des Zeitfensters der Termingruppe nicht die Zusage für alle Auskundungstermine, muss der 
Zeitrahmen der Termingruppe überarbeitet werden.  
Hierzu erfolgt der Einstieg über den Punkt „Termingruppen Suche“ unter „Bauaufträge (IBT Prozess)“. 

 

Auf der Seite „Termingruppen suchen“ kann nun zunächst die Suche nach der Termingruppe eingegrenzt werden. 
Über den Button „Suchen“ erhält man die Auflistung der Termingruppen, die den Suchkriterien entsprechen. Über 
das „Auge“ wird dann die Detailansicht der zu bearbeitenden Termingruppe aufgerufen. 
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Ist die Ansicht „Details der Termingruppe“ geöffnet kann die Termingruppe über das Stiftsymbol „Termingruppe 
bearbeiten“ angepasst werden.  
 

 

In der Ansicht „Termingruppe ändern“ ist zunächst der Reiter „Termingruppe bearbeiten“ auszuwählen. Hier ist im 
Datenfeld „Bis“ der neue Ende-Termin der bestehenden Termingruppe einzugeben.  
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Über „Weiter“ wird der nächste Reiter „Wähle Ressourcen aus“ aufgerufen. Wie bereits beim Anlegen der 
Termingruppe werden die Ressourcen (Mitarbeiter) der Termingruppe zugeordnet. 

 

Schließlich werden im folgenden Schritt - wie bereits beim Anlegen der Termingruppe - im Reiter „Wähle Zeitslots 
aus“ die neuen Zeitslots der Termingruppe zugewiesen. Abgeschlossen wird die Erweiterung der Termingruppe 
durch das Betätigen des Buttons „Aktualisieren“. Der Kunde wird über die geänderten Termine informiert. 
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6.3.1.3.4 Auskundungsauftrag manuell erzeugen 

Wird durch einen Auftragnehmer NE3 in einem Einfamilienhaus oder durch den Auftragnehmer NE4 in einem 
Zweifamilienhaus ein Auskundungsauftrag benötigt, so kann er diesen manuell erzeugen. Voraussetzung ist, dass 
eine Produktbuchung (Wohnungsanschluss) vorliegt. Bei einem Auftrag „Hausanschluss only“ ist dies nicht 
möglich.  
Dies ist auf der Ansicht „Immobilien Detailseite“ möglich. Über das Symbol wird im System der Kenner 
„Auskundung erforderlich“ gesetzt. Die Eingabe ist im Popup- Menü mit dem Button „Ja“ zu bestätigen. 
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6.3.1.3.5 Auskundungsprotokoll verwerfen / neu erstellen 

Ist es erforderlich eine bereits durchgeführte Auskundung zu verwerfen, kann dies in der Ansicht „Immobilien 
Detailseite“ erfolgen.  

 

Mit der Betätigung des Buttons öffnet sich ein Popup-Fenster mit einer Bestätigungsabfrage. Mit dem Button 
„Weiter“ wird das Auskundungsprotokoll verworfen. 

 

Nach erfolgter Löschung kann eine neue Auskundung erstellt werden. 

6.3.2 Auskundung durchführen 

Die Durchführung der Auskundung ist in der Anlage 1 „Auskundung durchführen“ beschrieben. 
 
Das Ergebnis der Auskundung wird als PDF-Datei in der T-M@gic-Software abgelegt.  
 
Der Auskundungstermin kann mit den folgenden Ergebnissen enden:  
 

1. Der Eigentümer oder sein Bevollmächtigter stimmt dem Ausbau zu. Das Auskundungsprotokoll wird 
automatisiert über T-Magic versandt. Die weiteren Ausbauschritte können terminiert und bearbeitet 
werden. 
 

2. Der Eigentümer oder sein Bevollmächtigter lehnt dem Ausbau ab. Das Auskundungsprotokoll wird 
entsprechend abgeschlossen. Der Eigentümer und der Kunde werden über den abgelehnten Ausbau 
informiert. Alle Bauaufträge werden im System storniert. 
 

3. Bei der Auskundung kann der Eigentümer oder sein Bevollmächtigter keine Zusage zum Ausbau geben. 
Das Auskundungsprotokoll wird gespeichert, aber die WorkOrder und damit der Prozessschritt 
„Auskundung durchführen“ werden nicht abgeschlossen. Weiterhin wird es als PDF-Datei exportiert und 
dem Eigentümer per Mail zugesandt. Bis zu einer Zustimmung oder Ablehnung ist keine weitere 
Bearbeitung der Bauaufträge möglich. Der Zustand ist mit dem Wartegrund „Warten auf 
Eigentümerzustimmung“ mit einem Wiedervorlagetermin versehen zu dokumentieren. 
 

4. Beim Auskundungstermin stimmt der Eigentümer bzw. sein Bevollmächtigter dem Ausbau der Netzebene 
3 bereits zu, dem Ausbau der Netzebene 4 jedoch noch nicht. In diesem Fall ist das 
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Auskundungsprotokoll mit dem Status „ausstehend“ abzuschließen. Der Eigentümer erhält automatisiert 
eine Mail mit dem Auskundungsprotokoll. Die Terminierung und Bearbeitung der Aufträge NE3 kann 
erfolgen. Die Aufträge der NE4 sind blockiert, bis eine Zustimmung des Eigentümers zum Ausbau im 
Eigentümerportal erfolgt. Gibt der Eigentümer die Zustimmung per Mail, ist diese dem BvT 
weiterzugeben. Dieser veranlasst das Setzen der Eigentümerzustimmung in T-Magic. 
 
Der Status „Verschoben“ zeigt diesen Fall in der Ergebnisliste der Seite „Immobilien suchen“ unter dem 
Reiter „Auskundungs-Ergebnis“ an. 

 

Ebenso erfolgt die Abbildung in der Ansicht „Immobilien Details“ 
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6.3.3 Bauauftrag 

Im Gigabit Geschäftssystem wird ausschließlich der Bereitstellung des Kundenanschlusses terminiert.  
Ist eine Montage der NE 4 zwischen OneBox bis einschließlich GF-TA erforderlich, erfolgt diese vom Grundsatz her 
im Zuge des Bereitstellungstermins. Bezogen auf den Grundsatz „Licht im Rücken“, wird beim Anlegen des 
Termins vorausgesetzt, dass die NE3 bis zur OneBox (Gf-AP & GV) zur Verfügung steht.  
Die aktuell geltenden Vorgaben zu den Bauweisen in Ein- und Mehrfamilienhäusern sind in der ZTV-TKNetz 48 
„Montagearbeiten an Glasfaserkabeln und deren Abschlusseinrichtungen“ und der ZTV-TK Netz 60 „Arbeiten an 
FTTH-Gebäudenetzen (NE 4)“ hinterlegt. 
 
Nachfolgend eine Beispieldarstellung der Netzebenen: 

 

  

 

Wichtig: 

 Liegen bei Einfamilienhäusern mehrere Kundenaufträge vor, ist dies beim Eigentümer zu hinterfragen: 

- Aufträge sind richtig: Der PTI ist über eine Anpassung der Bedarfe zu informieren (WE/GE-Anzahl). Erst 
nach der Umsetzung der Anpassung durch den PTI darf eine Terminvereinbarung erfolgen. 

- Aufträge sind falsch: Der doppelte Auftrag ist durch den PTI zu stornieren. Erfolgt dies vor dem Bau des 
Gf-AP wird die Workorder für den Gf-TA wie gewohnt mit der Workorder des Gf-AP erzeugt. Wenn die 
Stornierung nach der Montage des Gf-AP erfolgt, muss der Terminvereinbarungsprozess für die 
Bereitstellung der Gf-TA vom Supplier gestartet werden. Dies kann über das Supplier Cockpit 
(Planungsaktivität „Gf-TA-Installation Einfamilienhaus“) oder über die manuelle Terminbuchung 
(Gartenzauntermin) erfolgen. 
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Soll der Baufortschritt der Steigleitung sowie deren Komplexität erfasst werden, ist dies in der Ansicht „Immobilien 
Detailseite“ im Reiter „Gebäudeteile“ möglich. 

Weiterhin wird hier der Installationsstatus angezeigt und ob diese in einem Neubaugebiet liegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

6.3.4 Bauauftrag GF-AP planen 

Die Planung eines Termins zur Durchführung des Bauauftrags zur Bereitstellung des Gf-AP für die Auftragnehmer 
der NE 3 erfolgt über das Bauaufträge (IBT Prozess) im Untermenü „Grundstück Suche“. Ist eine Auskundung 
erforderlich, kann der Bauauftrag GF-AP erst bearbeitet werden, wenn diese erfolgt ist. 

 

Es öffnet sich die Ansicht „Immobilien Suchen“. Werden in den Auswahlfeldern (1) keine Eingaben vorgenommen, 
werden alle Aufträge des Auftragnehmers in der Ergebnisliste (3) angezeigt. Eine Eingabe der Auswahlkriterien ist 
mit dem Button „Suche“ (2) abzuschließen.  

Anzeige, ob die Immobilie in einem Neubaugebiet liegt. 

Anzeige des Installations-Status der Immobilie. 

Über das Notizblock-Symbol kann die Komplexität der 
Steigleitung dokumentiert werden. 

 

Über das Notizblock-Symbol kann der Status der 
Steigleitung dokumentiert werden. 
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Um alle Bauaufträge zu den Installationen der GF-AP anzuzeigen, ist im Feld „Planungsaktivität“ die Auswahl „GF-
AP Installation“ zu vorzunehmen. 

 

Über das Symbol  wird der Reiter „Termingruppe erstellen“ aufgerufen.  
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Ist die Ansicht „Termingruppe erstellen“ geöffnet, wird zunächst der Reiter „Termingruppe anlegen“ (1) bearbeitet. 
Hier wird die neue Termingruppe bezeichnet, der geplante Durchführungszeitraum der Bereitstellung eingegeben 
und die Dauer je Arbeitsdurchführung (2) festgelegt.  

Im Reiter „Bauaufträge / Grundstücke“ (3) werden in der Ergebnisliste der Bereitstellungsaufträge im Status 
„initial“ angezeigt. Über die Kontrollkästchen (4) am Zeilenbeginn werden die Bereitstellungsaufträge der 
Termingruppe zugeordnet. 

Über den Button „Weiter“ (5) wird in den nächsten Reiter gewechselt. 

 

Im nächsten Schritt wird auf den Reiter „Wähle Ressourcen aus“ (1) gewechselt.  

Es werden im oberen Bereich alle vorhandenen Ressourcen (2) angezeigt, die in dem Zeitraum zur Verfügung 
stehen. Aus den bisher gemachten Angaben zur Bereitstellungsdauer und den zugeordneten Bauaufträgen wird 
eine erforderliche Zeit ermittelt. 

In der Auflistung der Ressourcen (3) werden nun die Mitarbeiter für die Durchführung ausgewählt.   

Über den Button „Weiter“ (4) wird auf den nächsten Reiter gewechselt. 
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Im Reiter „Wähle Zeitslots aus“ (1) werden die Tage im Durchführungszeitraum in Zeitslots aufgeteilt angezeigt. Es 
werden nun die Zeitslots ausgewählt (2), die dem Kunden/Eigentümer in der Termingruppe zur Durchführung der 
Bereitstellung angeboten werden. Die ausgewählten Zeitslots sind einer Ressource (einem Mitarbeiter) 
zugewiesen. Der gepante Aufwand (3) wird angezeigt. Über den Button „Weiter“ (4) wird in den nächsten Reiter 
gewechselt. 

 

Abschließend werden im Reiter „Zusammenfassung“ (1) noch einmal alle Angaben aufgelistet.  

Wichtig: Die Anzahl der ausgewählten Zeitslots (2) müssen größer sein als die Anzahl der ausgewählten 
Grundstücke (2), so dass auch die letzten Kunden/Eigentümer eine Auswahl von Terminen haben. 

Mit der Betätigung des Buttons „Speichern und Freigeben“ (4) werden an die betreffenden Kunden/Eigentümer 
Emails mit der Bitte zur Terminvereinbarung gesendet. Nachdem der Termin vom Kunden/Eigentümer ausgewählt 
wurde, wird dieser ins Portal übertragen und es wird eine Workorder erzeugt. 

Wichtig: Der Vorgang „Speichern und Freigeben“ ist nicht umkehrbar. 

 

Über die Buttons „Zurück“ und „Weiter“ kann zwischen den Reitern navigiert werden, mit dem Button „Abbrechen“ 
wird die Seite verlassen. Unter „Speichern“ kann ein Zwischenstand beim Anlegen der Termingruppe 
abgespeichert werden.   

 



ZTV-TK-Netz 26, Version 13 
   

 Seite 61 von 91 Druckdatum: 02.05.2023 
 
Copyright © by Deutsche Telekom AG 
Alle Rechte, auch die des auszugsweise Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten. 

6.3.5 Bauauftrag Gf-TA planen 

Die Planung eines Termins zur Durchführung des Bauauftrags zur Bereitstellung der Gf-TA für die Auftragnehmer 
der NE 4 erfolgt über Bauaufträge (IBT Prozess) im Untermenü „Bauauftrag Suche“. 
Hinweis: Die Terminierung des Bauauftrags zur Bereitstellung der GF-TA im Einfamilienhaus (1 WE) durch den 
Auftragnehmer der NE 3 erfolgt automatisch mit der Terminierung des Bauauftrags zum Errichten des GF-AP 
(gleicher Termin). 

 

 
Im Fenster „Bauaufträge Suchen“ besteht die Möglichkeit die Suche über Auswahlkriterien (1) einzuschränken. 
Schließt man die Eingabe über den Button „Suchen“ (2) ab, erhält man als Ergebnis eine Übersicht der 
Bauaufträge, die dem Auftragnehmer zugeordnet sind. Im der Ergebnisliste ist der zugehörenden Gesamtstatus 
des Auftrags (3) zu sehen. Dieser ist ausschlaggebend für die weitere Terminierung des Bauauftrags und kann die 
folgende Ampelfarben haben: 

• Rot  Ausbau nicht möglich 
• Gelb Ausbau möglich, Eigentümerzustimmung liegt noch nicht vor 
• Grün  Ausbau möglich 

 
Weiterhin ist in der Spalte „Terminstatus Installation“ (4) ersichtlich, ob bereits ein Bereitstellungstermin vereinbart 
wurde. Hierbei gibt es die folgenden Angaben: 

• Initial   noch keine Aktion 
• Kommuniziert  Termin ist an den Kunden versandt 
• Termin gebucht  Kunde hat Termin gebucht 
• Alternativer Termin nötig Kunde hat keinen Termin bestätigt und benötigt neuen Termin 
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Bei der Eingabe der Auswahlkriterien ist die Eingabe im Feld „Planungsaktivität“ entscheidend für die Anzeige der 
Aufträge der Auftragnehmer der NE3 und NE4. 

 

Zum Anlegen des Bereitstellungstermins ist über das Symbol „Zauberstab“ die Ansicht „Termingruppe erstellen“ 
aufzurufen. 

  

Ist die Seite „Termingruppe erstellen“ geöffnet, wird zunächst der Reiter „Termingruppe anlegen“ (1) bearbeitet. 
Hier wird die neue Termingruppe bezeichnet, der geplante Durchführungszeitraum der Bereitstellung eingegeben 
und die Dauer je Bereitstellung (2) festgelegt.  

Im Reiter „Bauaufträge / Grundstücke“ (3) werden in der Ergebnisliste die Aufträge im Status „initial“ angezeigt. 
Über die Kontrollkästchen (4) am Zeilenbeginn werden die Aufträge der Termingruppe zugeordnet. 

Über den Button „Weiter“ (5) wird in den nächsten Reiter gewechselt. 

 

Im nächsten Schritt wird auf den Reiter „Wähle Ressourcen aus“ (1) gewechselt.  

Es werden im oberen Bereich alle vorhandenen Ressourcen (2) angezeigt, die in dem Zeitraum zur Verfügung 
stehen. Aus den bisher gemachten Angaben zur Bereitstellungsdauer und den zugeordneten Bauaufträgen wird 
eine erforderliche Zeit ermittelt. 

In der Auflistung der Ressourcen (3) werden nun die Mitarbeiter für die Durchführung ausgewählt.   
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Über den Button „Weiter“ (4) wird auf den nächsten Reiter gewechselt. 

 

Im Reiter „Wähle Zeitslots aus“ (1) werden die Tage im Bereitstellungszeitraum in Zeitslots aufgeteilt angezeigt. Es 
werden nun die Zeitslots ausgewählt (2), die dem Kunden der Termingruppe zur Bereitstellung angeboten werden. 
Die ausgewählten Zeitslots sind einer Ressource (einem Mitarbeiter) zugewiesen. Der gepante Aufwand (3) wird 
angezeigt. Über den Button „Weiter“ (4) wird in den nächsten Reiter gewechselt. 

 

Abschließend werden im Reiter „Zusammenfassung“ (1) noch einmal alle Angaben aufgelistet.  

Wichtig: Die Anzahl der ausgewählten Zeitslots (2) müssen größer sein als die Anzahl der ausgewählten 
Grundstücke (2), so dass auch die letzten Kunden eine Auswahl von Terminen haben. 

Mit der Betätigung des Buttons „Speichern und Freigeben“ (4) werden an die betreffenden Kunden Emails mit der 
Bitte zur Terminvereinbarung gesendet. Nachdem der Termin vom Kunden ausgewählt wurde, wird dieser ins 
Portal übertragen und es wird eine Workorder erzeugt. 

Wichtig: Der Vorgang „Speichern und Freigeben“ ist nicht umkehrbar. 



ZTV-TK-Netz 26, Version 13 
   

 Seite 64 von 91 Druckdatum: 02.05.2023 
 
Copyright © by Deutsche Telekom AG 
Alle Rechte, auch die des auszugsweise Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten. 

 

Über die Buttons „Zurück“ und „Weiter“ kann zwischen den Reitern navigiert werden, mit dem Button „Abbrechen“ 
wird die Seite verlassen. Unter „Speichern“ kann ein Zwischenstand beim Anlegen der Termingruppe 
abgespeichert werden.   

6.3.6 Bauauftrag durchführen 

Die Durchführung des Bauauftrags für die Bereitstellung der GF-TA und des GF-AP ist in der Anlage 2 „Bauauftrag 
durchführen“ beschrieben. 
 
Mit Abschluss des Bauauftrags kann die Leitung durch den Kunden gebucht werden. Hierzu erhält er eine 
Aufforderung, seine Geräte anzuschließen und die Selbstadministration anzustoßen. 
 

Durch den Disponenten ist die erfolgte Bereitstellung der NE4 am Home-ID (= Glasfaser-ID) Eintrag zu erkennen.  

 

Hinweis: Mit einem Klick auf das „Sprechblase“-Symbol  am oberen Biltschirm öffnet sich ein Popup-Fenster 
mit einem Kommentarfeld. 

6.3.7 Sonderfälle Baudurchführung 

Wird der ONT-Test nicht erfolgreich abgeschlossen, sind die folgenden Szenarien zu unterscheiden: 
• „Licht“ ist am Gf-TA vorhanden 

Rücksprache mit dem BvT nehmen. 
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• „Licht“ ist am Gf-TA nicht vorhanden 
Leitung der NE4 ist zu prüfen. Besteht der Fehler weiterhin, ist mit dem Hersteller der NE3-Ebene 
Rücksprache zu nehmen. Der Leitungsweg ist durch diesen zu prüfen. 

 

6.3.8 Termingruppen pflegen 

Aufgrund der Kundenrückmeldungen und Kundenaufträgen ist gegebenenfalls eine Anpassung Termingruppen 
erforderlich. Nachfolgend sind diese beschrieben. 
 

6.3.8.1 Freie Mitarbeiterkapazitäten suchen 

Wird für einen Zeitraum freie Mitarbeiterkapazität gesucht oder die Auslastung eines Mitarbeiters in einem 
Zeitraum soll eingesehen werden ist dies unter dem Menüpunkt „Kapazitäten verwalten“ unter Bauaufträge (IBT 
Prozess) aufrufbar. 
 

 
 
Aus der sich öffnenden Ansicht „Lieferanten-Kapazität Suchen“ ist ein Zeitraum (1) einzugeben. Über das Feld 
„Name der Ressource“ (2) kann eine Eingrenzung auf den Mitarbeiter vorgenommen werden. Soll bei der Suche 
der Buchungsstatus der termingruppe geprüft werden, ist im Kontrollkasten „Buchungsstatus überprüfen“ (3) ein 
Haken gesetzt werden. Die Suche wird dann auf einen Zeitraum von 3 Tagen begrenzt. Über den Button „Suche“ 
(4) wird der Vorgang gestartet. 
In der Ergebnisliste (5) werden die Terminslots des Zeitraums angezeigt und ob der Mitarbeiter bereits für eine 
Termingruppe „Zugewiesen“ oder „Gebucht“ ist. 

 

6.3.8.2 Termingruppe mit Handlungsbedarf 

Um einen Handlungsbedarf aufgrund fehlender freier Termine in einer Termingruppe erkennen zu können, ist 
unter Bauaufträge (IBT Prozess) der Menüpunkt „Termingruppen Suche“ auszuwählen. 
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In der sich öffnenden Ansicht „Termin-Gruppen Suche“ kann im Kopfbereich (1) die Suche eingegrenzt werden. 
Über den Button „Suche“ (2) wird der Vorgang gestartet. In der Ergebnisliste sind im der Spalte Handlungsbedarf 
(3) die Termingruppen mit „Ja“ (4) gekennzeichnet, bei denen die verbleibenden Termine nicht mehr ausreichen.  

Die Terminsituation in der Termingruppe wird in den Spalten „Gebucht“, „Nicht Gebucht“ und „verfügbare 
Zeitgruppen“ (5) abgebildet. Die Termingruppe ist, wie im Abschnitt „Keine Terminzusage des Kunden 
(Zeitanpassung Termingruppe)“ beschrieben zu erweitern. 

 

Über das Symbol kann das Ergebnis exportiert werden. 

6.3.8.3 Termingruppe erweitern (Bauauftrag hinzufügen) 

Werden in einem Bereich einer bestehenden Termingruppe weitere Kundenaufträge beauftragt können diese der 
Termingruppe zugeordnet werden. Hierzu ist unter Bauaufträge (IBT Prozess) der Menüpunkt „Bauauftrag Suche“ 
auszuwählen. 
 

  
In der Ansicht „Bauaufträge suchen“ ist der gesuchte Bauauftrag über die Feldeingaben im Kopfbereich (1) 
einzugrenzen und die Eingabe über den Button „Suchen“ (2) abzuschließen. In der Ergebnisliste (3) ist dann über 
das „Auge“-Symbol der Bauauftrag zu öffnen. 
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In der Ansicht „Bauauftrag Anzeigen/Bearbeiten“ ist nun das „Kalender“-Symbol auszuwählen, um den Bauauftrag 
einer Termingruppe zuzuweisen. 
 

 
 
In der sich nun öffnenden Ansicht „Termin-Gruppen Suchen“ werden alle in Frage kommenden Termingruppen 
angezeigt. Über das „Kalender+“-Symbol wird der Bauauftrag der Termingruppe zugeordnet. 
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In dem sich öffnenden Popup-Fenster ist die Übernahme über den Button „Hinzufügen“ zu bestätigen. 
 

 

6.3.8.4 Termingruppe ändern / löschen  

Sollen Bauaufträge aus einer Termingruppe entfernt werden, ist über den Weg „Termin-Gruppen Suchen“ die 
Termingruppe auszuwählen und in der Ansicht „Termingruppe Details“ über das „Stift“-Symbol die Ansicht 
„Termingruppen ändern“ aufzurufen. 
 

 
 
In der Ansicht „Termingruppe ändern“ sind alle Bauaufträge vorausgewählt. Die Bauaufträge, die aus der 
Termingruppe gelöscht werden sollen, müssen abgewählt (1) werden. Hierbei sind Bauaufträge im Status „Termin 
gebucht“ nicht abwählbar. 
Im nächsten Schritt ist der Button „Weiter“ (2) zu betätigen. 
 

 
 
Hinweis: Unter dem Eintrag „Vorlaufzeit“ kann die Zeitspanne eingegeben werden, nach der frühestens eine 
Terminbuchung nach der Bekanntgabe der Termingruppe angenommen wird (auch wenn in dem Zeitraum 
Zeitslots frei sind.) 
 
Ebenfalls ist der „Weiter“-Button für den Reiter „Wähle Ressource aus“ und „Wähle Zeitslot aus“ zu betätigen. Im 
Reiterzusammenfassung ist der Vorgang mit dem Button „Aktualisieren“ abzuschließen. 
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Wurden alle Bauaufträge aus der Termingruppe entfernt, öffnet sich ein weiteres Popup-Fenster, in dem die 
Löschung der Termingruppe mit „Weiter“ zu bestätigen ist. 
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6.3.8.5 Kundentermin löschen 

Ist die Durchführung des Kundentermins nicht möglich bzw. sagt der Kunde den Termin ab, kann dieser gelöscht 
werden. Das Löschen des Termins hat zur Folge, dass die entsprechende Workorder zur Durchführung der 
Arbeiten ebenfalls wieder gelöscht wird. 
 
Die Löschung kann für den Auskundungstermin sowie für die Termine der Montage des GF-AP und der GF-TA 
erfolgen. Der Aufruf erfolgt je nach Auftragstyp über die Menüpunkte „Bauauftrag Suche“ oder über die 
„Grundstück Suche“ (1). Nachdem sich entsprechende Ansicht geöffnet hat, ist die Suche einzuschränken und in 
der Ergebnisliste (2) die Detailansicht der Immobilien bzw. des Bauauftrags aufzurufen. Über das Symbol 
„Durchfahrtverboten“ (3) wird das Popup- Fester geöffnet. Hier ist zunächst der Grund (4) der Terminabsage 
auszuwählen. Im Feld Kommentar (5) ist eine aussagekräftige Information zum Absagegrund zu hinterlegen. Über 
den Button „Weiter“ wird die Bearbeitung abgeschlossen und der Termin gelöscht. 
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Der gelöschte Termin wird in der Detailseite der Immobilie und des Bauauftrags unter Kündigungsgrund 
angezeigt. 

  

Wurde ein Kundentermin gelöscht, ist unter dem Kündigungsgrund der ausgewählte Grund der Absage angezeigt. 
Wird mit der Maus auf das „i“ hinter dem Grund gezeigt, erfolgt die Anzeige des letzten gebuchten Termins. 

 

 

6.3.9 Terminvereinbarung im Außendienst 

Die Terminbearbeitung im Außendienst wurde geschaffen, um beim Kundenkontakt vor Ort schnell einzelne 
Terminvereinbarungen treffen bzw. vereinbarte Termine ändern zu können. Daher auch die Bezeichnung 
„Gartenzauntermin“.  
 
Diese Form der Terminvereinbarung ist als Ergänzung - jedoch keinesfalls als Ersatz - für die Terminvergabe über 
Termingruppen zu verstehen. 
 
Die Bearbeitung erfolgt über die MobileApp. Der Zugang ist mit allen Auftragnehmerrollen möglich. 
 
Das Vorgehen zur Bearbeitung ist in der Anlage 5 „Terminvereinbarung im Außendienst“ beschrieben. 
 
Wichtig: Die Buchung eines Termins zur Bereitstellung der GF-TA, ist der Auslöser für die Zusendung der 
Kundenendgeräte inklusive ONT. Der Kunde ist bei kurzfristigen Terminvereinbarungen (bis 3 AT) darauf 
hinzuweisen, dass die Endgeräte gegebenenfalls bis zur Einrichtung nicht eintreffen werden. 
 

6.3.10 Erneutes Versenden von E-Mails 

Es besteht die Möglichkeit den Versand der Email zur Terminvereinbarung erneut anzustoßen. 
 
Der Versand kann für die Termine zur Gf-AP Bereitstellung an den Eigentümer und zur GF-TA Bereitstellung an den 
Kunden durch den jeweiligen Auftragnehmer versandt werden.  
 
Der Aufruf wird über den Reiter „Bauaufträge (IBT Prozess)“ (1) gestartet. Der Mailversand bei der Auskundung 
und Gf-AP Bereitstellung erfolgt über den Menüpunkt „Grundstück Suche“ (2). Bei der Gf-TA Bereitstellung ist der 
Menüpunkt „Bauauftrag Suche“ (3) zu verwenden.  
Bim Generalunternehmermodell wird bei der Bestätigung des Mailversands ein Auswahlfeld angezeigt, welche 
Mail versandt werden soll. 
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6.4 Wartegrund 

Kann der Bauauftrag für eine Immobilie oder einen Kunden nicht wie geplant bzw. nur verzögert durchgeführt 
werden, ist dies in T-Magic zu dokumentieren. Wartegründe können an der Immobilie oder am einzelnen 
Bauauftrag hinterlegt werden. Wird ein Wartegrund an einer Immobilie eingetragen werden alle verbundenen 
Bauaufträge ebenfalls angehalten. 
 
Unterschieden werden folgenden Symbole: 

    

 

 

 

 

 

Erstellen eines Wartegrunds 

Bearbeiten und Löschen eines Wartegrunds 

Termin Auskundung und Gf-AP Bereitstellung: 
In der sich öffnenden Ansicht „Immobilien 
Suchen“ ist über die Auswahl- und Filterfelder 
(1) die Immobilie einzugrenzen. In der 
Ergebnisliste (2) ist über das Auge (3) die 
Ansicht „Immobilien Detailseite“ aufzurufen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Auf der Ansicht „Immobilien Detailseite“ 
befindet sich das Briefumschlag-Symbol. Mit 
einem Klick auf das Symbol öffnet sich ein 
Popup-Fenster mit dem Button zum erneuten 
Anstoß des Mailversands zur Terminabsprache. 
 
 
 

 

Termin Gf-TA Bereitstellung: 
In der sich öffnenden Ansicht „Bauauftrag 
Suchen“ ist über die Auswahl- und Filterfelder 
(1) der Bauauftrag einzugrenzen. In der 
Ergebnisliste (2) ist über das Auge (3) die 
Ansicht „Bauauftrag Detailseite“ aufzurufen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf der Ansicht „Bauauftrag Detailseite“ 
befindet sich das Briefumschlag-Symbol. Mit 
einem Klick auf das Symbol öffnet sich ein 
Popup-Fenster mit dem Button zum erneuten 
Anstoß des Mailversands zur Terminabsprache. 
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6.4.1 Wartegrund anlegen 

Mit Aufruf des Symbols für den Verzögerungsgrund öffnet sich das Eingabefenster. Das Symbol ist in den 
folgenden Ansichten zu finden: 
 
Immobilien:      Bauaufträge: 

   

 

Mit Aufruf des Symbols für den Wartegrund öffnet sich das Eingabefenster. 

Verpflichtend ist hier das „Wiedervorlagedatum“ zu befüllen. 

Wird die finalen Behebung des Verzögerungsgrunds erst zu einem späteren Zeitpunkt erwartet, kann dies im Feld 
„Voraussichtliches Enddatum“ hinterlegt werden. 

Darüber hinaus ist ein „Grund“ für die Verzögerung anzugeben. Hierzu wird ein Auswahlmenü angeboten. Wird mit 
der Maus das „i“ am Ende der Zeile berührt, werden Beispiele zum Wartegrund angezeigt.  

Im Feld „Kommentar“ sind weitere Informationen zur Begründung der Verzögerung zu hinterlegen. 

Über den Button „Aufträge speichern und halten“ wird die Eingabe abgeschlossen, und die entsprechenden 
Aufträge angehalten. 
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Wartegründe und Beispiele 

Die auswählbaren Wartegründe können je nach Ansicht  (Immobilie, Bauauftrag, BFOT) abweichen. 

Wartegrund Beschreibung Wird gesetzt, wenn 
Bearbeitung 
durch 

Info-Mail 
an 

Eigentümer nicht 
erreichbar 

Eigentümer zur 
Terminvereinbarung nicht erreicht 

• 2 Emails zur Terminerinnerung 
versenden ohne Reaktion (1. Email 
zum initialen Termin und 1 
Terminerinnerung) 

• 3 Anrufversuche an verschiedenen 
Tagen und Uhrzeiten erfolglos 
Dokumentation der 3 (Anrufversuche 
im Bemerkungsfeld des GBGS 
Wartegrunds) 

Rescueteam Eigentümer 

Kunde nicht erreichbar Kunde zur Terminvereinbarung 
nicht erreicht 

• 2 Emails zur Terminerinnerung 
versenden ohne Reaktion (1. Email 
zum initialen Termin und 1 
Terminerinnerung) 

• 3 Anrufversuche an verschiedenen 
Tagen und Uhrzeiten erfolglos 
(Dokumentation der 3 Anrufversuche 
Bemerkungsfeld des GBGS 
Wartegrunds) 

Rescueteam Kunde 

Verzug durch Kunde 

• Kunde möchte NE4/NE5 
außerhalb des GBGS-Prozesses 
beauftragen 

•  Kunde möchte zuerst 
Vorarbeiten leisten (z.B. 
Vorbereitung Leitungsweg) 

• Kunde möchte einen späteren 
Installationstermin 

Kunde signalisiert, dass er mehr Zeit 
benötigt. Auftragnehmer stellt sich den 
Wiedervorlagetermin ein (Information 
vom Kunden). 

Auftragnehmer Kunde 

Verzug durch 
Eigentümer 

• Eigentümer möchte NE4/NE5 
außerhalb des GBGS-Prozesses 
beauftragen 

• Eigentümer möchte zuerst 
Vorarbeiten leisten (z.B. 
Vorbereitung Leitungsweg) 

• Eigentümer möchte einen 
späteren Auskundungs- oder 
Installationstermin 

• Eigentümer hat Corona und 
braucht deshalb einen anderen 
Termin 

Eigentümer signalisiert, dass er mehr Zeit 
braucht. Auftragnehmer stellt sich den 
Wiedervorlagetermin (Information vom 
Kunden) ein 

Auftragnehmer Eigentümer 
und Kunde 

Warten auf 
Eigentümerversammlung 

Ausstehender Beschluss bzw. 
Zustimmung der 
Eigentümergemeinschaft 

Fehlende Zustimmung der 
Eigentümergemeinschaft verhindert den 
weiteren Ausbau (Ausnahme Zustimmung 
für NE3, Auskundungsprotokoll auf 
"Ausstehend") oder keine Terminierung 
möglich, bis Eigentümerversammlung 
zustimmt. Auftragnehmer stellt sich 
Wiedervorlagetermin ein (Information von 
Eigentümer) 

Auftragnehmer 
Eigentümer 
und Kunde 

Warten auf Zustimmung 
durch Wowi 

Wowi hat den Ausbau beauftragt 
es fehlt noch die Unterschrift des 
Zeichnungsberechtigten (Beispiel: 
Aussage des Hausmeisters bei der 
Auskundung) 

Auskundungsprotokoll kann nicht final 
unterschrieben werden, da 
Zeichnungsberechtigter nicht bei 
Auskundung war. 
Auftragnehmer stellt 
Wiedervorlagetermin ein. Grundlage ist 
der erwartete Termin, zu dem die 
Unterschrift erfolgt ist. 

Auftragnehmer Eigentümer 
und Kunde 

Bauverhinderung 

Baufortschritt wird durch die 
Bauverhinderung aufgehalten, z.B.: 
• Baukran auf Trasse  
• Montageort nicht zugänglich 

(Nachbarschaftsstreit, 
Gemeinschaftsweg, …)  

• Koordinierungszwang 

Temporäre Bauverhinderung liegt vor. 
Auftragnehmer stellt sich einen 
Wiedervorlagetermin ein (realistisches 
Datum, wann die Bauverhinderung 
aufgehoben ist) und beschreibt die 
Bauverhinderung im Bemerkungsfeld des 
Wartegrunds 

Auftragnehmer Eigentümer 
und Kunde 

Höhere Gewalt Unwetter, Corona Nicht abwendbare Ereignisse eintreten Auftragnehmer 
Eigentümer 
und Kunde 

Vertriebsberatung 
notwendig 

Beim Bau ist die Notwendigkeit 
einer Vertriebsberatung 
festgestellt  

Auftraggeber hat Fragen zu seinem 
Vertrag. Der Auftragnehmer stellt sich 

Vertrieb Keine 
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einen Wartegrund mit 
Wiedervorlagedatum ein 

WoWi/HV- Angang 
erforderlich 

Beim Bau ist die Notwendigkeit 
einer Vertriebsberatung 
festgestellt 

Auftraggeber hat Fragen zu seinem 
Vertrag. Auftragnehmer stellt sich einen 
Wartegrund mit Wiedervorlagedatum ein 

Vertrieb keine 

FTTB Interessent 
Wartegrund wird durch das GBGS 
gesetzt 

Bei der Auskundung wurde durch den 
Eigentümer der Wunsch nach einer 
Beratung zu FTTB bekundet 

Vertrieb keine 

 

6.4.2 Wartegrund bearbeiten / löschen 

Mit Aufruf des Symbols für das Bearbeiten und Löschen des Wartegrunds öffnet sich das Eingabefenster. Das 
Symbol ist in den folgenden Ansichten zu finden: 
 
Immobilien:      Bauaufträge: 

   

Die bestehenden Angaben können nun geändert werden und über den Button „Grund aktualisieren“ erfolgt die 
Übernehme der angepassten Eingaben. 

Soll der Wartegrund gelöscht werden, ist der Button „Aufträge aktivieren“ zu wählen. Erst mit dem Löschen des 
Wartegrunds werden die verbundenen Bauaufträge wieder zur weiteren Bearbeitung freigegeben.  
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6.4.3 Wartegrunddarstellung in der Ansicht „Immobilie suchen“ und „Bauauftrag 
suchen“ 

In der Ergebnisliste der Ansicht „Immobilien suchen“ und „Bauauftrag suchen“ wurde unter der Spalte „Nächster 
Schritt“ der Schritt „Wartegrund beheben“ hinzugefügt.  

 

Zusätzlich sind jetzt Spalten für „Wartegrund“, „Wiedervorlage“ und „Kommentar“ am Ende der Ergebnistabelle 
verfügbar. Wenn der Mauszeiger in der Spalte „Kommentar“ über das Kontrollkästchen geführt wird der hinterlegte 
Kommentar sichtbar. 

 

6.4.4 Temporäre Unterstützung bei der Bearbeitung von Wartegründen 

Um die Zahl der Aufträge mit Wartegrund zu reduzieren, unterstützen Teams der Telekom zeitweise die 
Auftragnehmerbestrebungen die Eigentümer zu erreichen und die Ursache zu klären. Hierzu wurde der 
nachfolgende Prozess festgelegt. 
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Nachdem Erreichen des Eigentümers erfolgt eine Mail mit dem Folgenden Inhalt an den Auftragnehmer:  
 

Betreffzeile: 
Deutsche Telekom Glasfaser-Support: Diesen Auftrag bitte dringend bearbeiten 
 
Textfeld: 
Bitte den vorhandenen Wartegrund bearbeiten / löschen (siehe ZTV-26, Pkt. 6.3.10.2). 
Bauauftrags-ID: xxxxxxxx 
Erreichter Ansprechpartner: Vorname Nachname 
Rückrufnummer: oooo/zzzzzzzz 
Erreichbar: von: ss/min bis ss/min 
 
Bitte Kunden/Eigentümer einer Termingruppe zuordnen und Termine vorschlagen und innerhalb von 24 Std. 
zurückrufen! 

 
Die Mail ist zeitnah entgegenzunehmen und zu bearbeiten. Nach spätestens 1 Arbeitstag ist der Wartegrund 
gelöscht und für den Bauauftrag sind Terminvorschläge disponiert!  
 
Dies beinhaltet:  

• Wartegrund nach ZTV-26 Pkt. 6.3.10.2 bearbeiten/löschen 
Durch Klicken auf „Aufträge aktivieren“ wird der Wartegrund gelöscht und die verbundenen Bauaufträge 
zur weiteren Bearbeitung frei gegeben. 

• Zuordnen des Bauauftrages zu einer Termingruppe und versenden neuer Termine 
Terminauswahl durch Eigentümer möglich 

• Rückruf des Eigentümers/Ansprechpartner  
Das weitere Vorgehen mit Eigentümer/Ansprechpartner abstimmen und Ausbau fortsetzen 

 

6.5 Terminbuchung über „Mobile Giga Termin“ 

Grundsätzlich erfolgt die Terminbuchung für den Disponenten mit dem Infrastruktur Bauen Tool (IBT) 
über die Termingruppenerstellung mit anschließendem Terminvorschlagsversand. Um adhoc auf 
Terminanpassungen reagieren zu können, wurde für den Innendienst die Möglichkeit geschaffen auf die 
Funktionen der „Terminbearbeitung im Außendienst“ (Gartenzaun-App) zuzugreifen.  
Nach dem Login im Gigabit Geschäftssystem befindet sich unter dem Reiter „Bauaufträge (IBT 
Prozess)“ der neue Menüpunkt „Mobile Giga Termin“. 
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Durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf den Menüpunkt „Mobile Giga Termine“ öffnet sich ein 
Kontextmenü. Zur besseren Übersicht empfehlen wir hier den Eintrag „Link in neuem Tab öffnen“ 
auszuwählen. 
 

 

In dem sich öffnenden Browserfenster wird die Ansicht für die Terminanpassung des Außendienstes 
geöffnet. Die weitere Bearbeitung der Termineingabe oder -änderung ist in der ZTV-TKNetz 26 Anlage 
5 „Terminbearbeitung im Außendienst“ beschrieben. 
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7 Bauaufträge im Bulk Fiber Order Tool (BFOT) 

Um im Bulk Prozess die Aufträge des Bulk Fiber Order Tool bearbeiten zu können, sind, wie in den vorangehenden 
Kapiteln zum IBT beschrieben, die Kennungen für das GBGS zu beantragen, den Mitarbeitern die Rollen 
zuzuweisen und die Auftragnehmer-Kontaktdaten gepflegt.  
 
Mit Aufruf des erhaltenen firmenspezifischen Links für den Innendienst und der Rolle „Supplier Portal Disponent“ 
gelangt man zur Login-Seite des Systems. 

 

 

 
Nach dem Login wird das „Auftragnehmerportal“ mit zwei Einträgen im Spaltenkopf angezeigt. Im Reiter 
„Bauaufträge (Bulk Prozess)“ ist der Menüpunkt „Bulk Auftraege“ zu wählen. 

  

 

 

7.1 Bauaufträge einsehen 

Auf der Startseite der BFOT-Aufträge sind durch einen Klick auf das „Blatt“ (1) die Aufträge aufzurufen.  

 

Die Oberfläche ist in 2 Bereiche getrennt. Auf der linken Seite (1) wird die Region oder das BFOT-Projekt 
ausgewählt, die Anzeige der zugehörenden Aufträge erfolgt dann auf der linken Seite (2). 
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Es stehen zwei Möglichkeiten der Suche zur Verfügung. Die Suche über die BFOT-Projekte ist über den Reiter 
„Projekte“ (1) zu starten und dann das BFOT-Projekt (2) auszuwählen. Die Ausbauprojekte sind in der Benennung 
als Bestandsgebiete (BES) und Neubaugebiet (NBG) gekennzeichnet. 

 

Es stehen weitere Möglichkeit zur Eingrenzung zur Verfügung. Über die „Lupe“ (1) kann eine bestimmte KLS-ID 
projektübergreifend gesucht werden. Mit dem „Filter“ (2) ist die Eingrenzung auf die Ausbautechnologie „FTTH“ 
oder „FTTB“ möglich.  

          

Weiterhin besteht die Möglichkeit Aufträge in einer Stadt zu suchen. Hierzu ist der Reiter „Städte“ (1) auszuwählen.  
Es stehen drei Suchkriterien „Stadt“, „PLZ“ oder „ONKZ“ (2) zur Verfügung. Im Suchfeld (3) ist das Suchkriterium 
entsprechend der Auswahl einzutragen und über die „Lupe“ (4) die Suche anzustoßen. In der Ergebnisliste (5) wir 
im Beispiel die Stadt mit der Anzahl der vorliegenden Aufträge angezeigt. Durch einen Klick auf den Städtenamen 
werden die Aufträge auf der rechten Seite des Bildschirms (6) angezeigt.  
Über den Button „Aktualisieren“ (7) werden alle Filter zurückgesetzt. 

 

1 

2 

1 

2 

1 2 

1 

2 

3 4 

5 

6 

7 
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Die Aufträge lassen sich durch die Such- und Filterfunktionen weiter eingrenzen. Die Eingabe ist jeweils durch die 
„Lupe“ (1) abzuschließen. Über den Button „Aktualisierung“ (2) werden alle Filter zurückgesetzt.

 

Das Feld „Adresse“ ist als Suchfeld angelegt. Zur Suche sind mindestens 3 Zeichen (1) einzugeben. Die Aufträge, 
die zur Suche passen, werden in der Liste (2) angezeigt. Die Anzahl der Ergebnisse wird am Feld „Adresse“ (3) 
angezeigt. 

             

                         

Die Menüs der weiteren Felder sind gleich aufgebaut und verfügen über eine Such- und eine Filterfunktion. Das 
Feld „Suche“ (1) ermöglicht die Eingabe eines bestimmten Wertes. Auch hier wird ab drei Zeichen das Ergebnis in 
der Liste angezeigt. 
Alternativ kann über die Filterfunktionen vorgegangen werden. Alle Werte der Ergebnisliste des jeweiligen 
Suchfelds werden angezeigt. Diese können dann einzeln am jeweiligen Wert (2) oder über die Auswahl „Wähle Sie 
Alle“ (3) ausgewählt werden. 
Es können mehrere Suchen und Filter parallel verwendet werden. Die Eingabe ist, wie bereits beschrieben, mit der 
„Lupe“ abzuschließen. 
Der Button „Filter hinzufügen“ hat keine Funktion. 

 

 

Ansichten der weiteren Such- und Filterfelder: 

    

1 2 

1 

2 

3 

1 

2 

3 
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Wurden die Aufträge eingegrenzt, kann in der Ergebnisliste der Status der Arbeiten in der Spalte Auftragsstaus (1) 
ersehen werden. Es ist der nächste Arbeitsschritt dargestellt.  
Anstehende Terminvereinbarungen sind mit „Wählen“ (2) magenta gekennzeichnet. Noch nicht terminierbare 
Arbeiten haben den Status „warten…“ (3). Der Auftragnehmer kann nur die Termine seiner Netzebene bearbeiten. 
In der Spalte DPU (4) ist nur ein Eintrag, wenn die Ausbautechnologie FTTB ist. 
 
Über den „Haken“ (5) am Ende der Zeile können die Details für das Gebäude geöffnet werden. 

 

In der Detailansicht befinden sich die Daten des Auftraggebers (1) und ggf. einer weiteren Kontaktperson (2).  
Über diese Kontaktdaten erfolgt die Abstimmung der Termine zum Bauprozess zwischen Eigentümer / Kunde und 
dem Auftragnehmer.  
Mit einem Klick auf „E-Mail senden“ kann eine Mail erzeugt und versandt werden. 
Hinweis: Abweichend zum IBT Prozess erfolgt kein automatisierter Mailversand zur Terminvereinbarung. 
 
Ist ein weiterer Auftragnehmer für die anderen Netzebene an der Bereitstellung des Anschlusses beteiligt ist dies 
unter „Weiter Supplier“ (3) vermerkt. Im Generalunternehmermodell ist der eigenen Firmeneintrag hier vorhanden. 
 
Unter der Überschrift „Technologie“ (4) wird die Ausbauweise angezeigt, in der das Hausnetz gebaut wird. Möglich 
ist hier: 

• FTTH 
• FTTB über Kupferdoppelader 
• FTTB über Coaxialkabel (noch nicht im GBGS umgesetzt) 

 

In der Spalte „Anzahl der Gf-TA“ (5) ist die Zahl der zu bauenden Gf-TA dargestellt. Im Zuge der Bedarfsvalidierung 
bei der Auskundung oder der Bereitstellung des GF-AP kann sich diese verändern. Für jeden Bedarf wird eine 
Workorder zur Bereitstellung erzeugt. Diese haben keinen Kundenbezug und können frei bei der Bereitstellung 
genutzt werden. 

Wurde ein „Kommentar zum Auftrag“ (noch nicht umgesetzt) (6) hinterlegt, wird dieser hier angezeigt. Er ist für alle 
Bearbeiter der Baumaßnahme sichtbar. Wurde eine Auskundung (7) durchgeführt, ist das Protokoll abgelegt und 
einsehbar.  

Am Ende der Zeile befindet sich die Angabe der KLSID und der FOL-ID (8). 
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Wurde die Auskundung durchgeführt und die Workorder abgeschlossen, ist dies am Bedarfspunkt durch den 
Haken am Klemmbrett-Symbol unter der Spalte „Workorder“ zu erkennen.  

In den Auftragsdetails ist dann unter dem Eintrag „Protokoll“ ein Klemmbrettsymbol abgebildet. Hierüber ist das 
Protokoll einsehbar. 

Alle Symbole und deren Bedeutung sind in einem späteren Kapitel beschrieben. 

 
 

7.2 Termin buchen 

Über den bereits beschriebenen Weg wird zu bearbeitende Bedarfspunkt aufgerufen. Die Abstimmung des 
Termins mit dem Eigentümer / Kunden ist bereits im Vorfeld außerhalb des GBGS z.B. per Mail oder Telefon 
erfolgt. 
 
Hinweis zu FTTB: Bei der Terminabstimmung mit dem Eigentümer zur Bereitstellung der DPU muss geklärte 
werden, dass der Stromanschluss zum Montagetermin bereitsteht. Zur Unterstützung des Eigentümers wurde ein 
Flyer erstellt. Dieser ist an Anlage 6 „Eigentümerinformation DPU Stromanschluss“ angehängt und ist im Zuge der 
Auskundung oder spätestens bei der Montage der OneBox an den Eigentümer bzw. seinem Bevollmächtigten zu 
übergeben. 
 
Nachfolgend ist am Beispiel der Auskundung das Eintragen des Termins im GBGS beschrieben. Die 
Termineingaben für die anderen Gewerke ist vergleichbar. Um den Termin bearbeiten zu können, muss dieser im 
Status „Wählen“ Magenta hinterlegt sein. 

 

Mit einem Kick auf den Button „Wählen“ öffnet sich die Datumsauswahl. Hier ist nun zunächst das Datum (1) der 
des abgestimmten Durchführungstermins auszuwählen. Anschließend ist die Start- und Ende-Zeit (2) der 
Bearbeitung der Workorder auszuwählen.  
Sind alle Eingaben erfolgt, ist über den Button „Festlegen“ (3) der Termineintrag abzuschließen. 
 
Hinweis:  
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Liegt der gewählte Termin hinter dem „Endetermin“ erfolgt ein Warnhinweis. Diese ist nachrichtlich und der Termin 
kann trotzdem eingetragen werden.  
Bei Einfamilienhäusern wird der Termin für den Auftrag zur Bereitstellung NE3 für den Termin NE4 übernommen. 
 

 

        
 
Der ausgewählte Termin (1) ist nun für die Auskundung eingetragen und eine entsprechende Workorder wird 
erzeugt. Parallel wurde der Auftragsstatus von „Termin vereinbaren“ auf „Besichtigung durchführen“ (2) geändert. 
Das Symbol Klemmbrett (3) ist nun hervorgehoben. 
Wurde der Termin zur Bereitstellung der NE4 erfasst, wird für eine Workorder je GF-TA bzw. TAE gemäß den 
eingegebenen Bedarfen erzeugt. Diese Workordern haben alle den gleichen Termin. 
 

 
 
Die Termine für die nachfolgenden Arbeiten können erst vereinbart werden, wenn der Vorangestellte Arbeitsschritt 
abgeschlossen ist. Im Beispiel ist der Termin für die NE3 nun von „warten…“ auf „Wählen“ (1) gesprungen. Im 
nächsten Schritt ist in gleicher Weise, wie bei der Auskundung beschrieben, der Termin zu vereinbaren. Dies wird 
mit dem Auftragsstatus „Termin vereinbaren“ (2) angezeigt. Die abgeschlossene Durchführung der Auskundung ist 
an dem Haken am Klemmbrett (3) der Spalte Workorder zu erkennen. 
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7.3 Termin ändern 

Ein Termin kann bis Inarbeitnahme der Workorder geändert werden. Zur Terminänderung ist über das Projekt oder 
das Ausbaugebiet der Bedarfspunkt aufzurufen. An nachfolgendem Beispiel wurde für die Bereitstellung der NE3 
ein Termin gebucht. Mit überstreichen des Datumfelds mit dem Mauszeiger wird dieses in Magenta hinterlegt. Zur 
Bearbeitung ist das Feld anzuklicken.  
 

 
Es öffnet sich, wie bei der ersten Eingabe des Termins, das Fenster mit Kalender (1) und den Zeitfenstern für Start- 
und Endzeit (2). Wird hierbei ein Zeitpunkt nach dem Ende-Termin des Auftrags gewählt erfolgt ein Warnhinweis 
(3). Nach erfolgter Anpassung ist die Eingabe über den Button „Festlegen“ (3) abzuschließen. 
 

 
Die Übernahme des geänderten Termins wird durch ein Popup-Fenster bestätigt. 

 
 
Ist eine Anpassung des Termins nicht möglich, wird dies ebenfalls durch ein Popup-Fenster angezeigt. 
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7.4 Workorder: Bedeutung der Symbole 

Am Ende der Auftragszeile werden unter dem Reiter „Workorder“ Symbole angezeigt, die den Ausführungsstand 
abbilden.  
 

 
 
Nachfolgend werden die Symbole und ihre Bedeutung beschrieben: 
 
Auskundung 

 
„Ausgegrautes Klemmbrett” 
 Es wurde kein Auskundungsdatum gesetzt 

 
„Ausgegrautes Klemmbrett mit gelben Ausrufezeichen” 
Kein Auskundungsdatum -> Startdatum wurde überschritten 

 
„Schwarzes Klemmbrett” 
Auskundungsdatum wurde gesetzt/geplant 

 
„Schwarzes Klemmbrett mit gelben Ausrufezeichen” 
Geplantes Auskundungsdatum liegt in der Vergangenheit 

 
„Schwarzes Klemmbrett mit Magenta Häkchen” 
Geplante Auskundung wurde ausgeführt  

 
NE3 

 
„Ausgegrautes Haus”:  
Kein Datum gesetzt für Onebox 

 
„Ausgegrautes Haus mit gelben Ausrufezeichen” 
Kein Datum für die Installation der Onebox wurde gesetzt/geplant oder 
Nur bei HA Only: Startdatum wurde überschritten 

 
„Schwarzes Haus”:  
Datum ist gesetzt für Onebox 

 
„Schwarzes Haus mit gelben Ausrufezeichen”:  
Datum für Onebox ist gesetzt, liegt aber in der Vergangenheit 

 
„Schwarzes Haus mit Magenta Häkchen”:  
Onebox ist installiert 

 
DPU 

 
„Ausgegraute Karte”  
Kein Datum für DPU Installation gesetzt  

 „Schwarze Karte” 
Datum für DPU Installation ist gesetzt/geplant 

 
„Schwarze Karte mit gelben Ausrufezeichen”:  
Datum für DPU Installation wurde gesetzt, liegt aber in der Vergangenheit/wurde überschritten 
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„Schwarze Karte mit Magenta Häkchen” 
DPU ist installiert 

 
NE4 

 
„Ausgegrauter Kasten” 
Kein Datum für GF-TA/TAE wurde gesetzt/geplant 

 
„Schwarzer Kasten” 
Datum für GF-TA/TAE wurde gesetzt/geplant 

 
„Schwarzer Kasten mit gelben Ausrufezeichen” 
Datum für GF-TA/TAE wurde gesetzt/geplant, liegt aber in der Vergangenheit/wurde überschritten 

 
„Schwarzer Kasten mit Magenta Häkchen”: 
GF-TA/TAE wurde installiert 
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7.5 Statusbedeutung des Auftragsstatus 

Am Ende der Auftragszeile werden unter dem Reiter „Auftragsstatus“ Informationen zum Baufortschritt und den 
erforderlichen nächsten Schritten angezeigt.  
 

 
 
Die Statusanzeigen sind für den AN NE3 und NE4 unterschiedlich. Der jeweilige Status und seine Bedeutung sind 
in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 
 
Anzeige des Auftragsstatus bei NE3 und NE4 

Bedeutung für NE4 Status NE4  Status NE3 Bedeutung fürNE3 

Termin für Auskundung 
muss vereinbart und 
eingepflegt werden 

Termin  
vereinbaren 

 Besichtigung  
abwarten 

Warten auf NE4 
Auftragnehmer 

Auskundung ist 
durchzuführen 

Besichtigung  
durchführen 

 Besichtigung  
abwarten 

Warten auf NE4 
Auftragnehmer 

Warten auf den  
NE3 Auftragnehmer 

NE3  
abwarten 

 Termin  
vereinbaren 

Termin für Bereitstellung 
Onebox muss vereinbart 
und eingepflegt werden 

Warten auf den  
NE3 Auftragnehmer 

NE3  
abwarten 

 Auftrag  
abgeschlossen 

OneBox-Bereitstellung 
abgeschlossen 

Termin für Bereitstellung 
GF-TA muss vereinbart und 

eingepflegt werden 

Termin  
vereinbaren 

 Auftrag  
abgeschlossen 

NE3-Arbeiten sind 
abgeschlossen 

GF-TA muss bereitgestellt 
werden 

NE4  
bauen 

 Auftrag  
abgeschlossen 

NE3-Arbeiten sind 
abgeschlossen 

Alle GF-TA sind installiert 
und alle Workorder sind 

abgeschlossen 

Auftrag  
abgeschlossen 

 Auftrag  
abgeschlossen 

NE3-Arbeiten sind 
abgeschlossen 

 
 
 
 

7.6 Auftrag fertigstellen 

Der Auftrag ist abgeschlossen, wenn in allen im Auftrag vorhandenen Immobilien die Tätigkeiten (Workorder) 
bearbeitet und abgeschlossen wurden. Kann eine Montage in einem Haus oder einer Wohnung final (z.B. Zugang 
zur Wohnung wird verweigert) nicht durchgeführt werden, ist mit dem BvT Rücksprache zu nehmen. 
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7.7 Wartegrund BFOT 

Ergeben sich Beeinflussungen des Baufortschritts, kann dies durch Wartegründe abgebildet werden. 

7.7.1 Wartegrund anlegen 

Die Eingabe der Wartegründe erfolgt auf der Detailansicht des Auftrags.  

 

Mit einem Klick auf das „Stift“-Symbol öffnet sich ein Popup-Fenster. Hier ist als Pflichteingabe der Grund für die 
Beeinträchtigung auszuwählen. Die Bedeutung der Wartegründe ist im Kapitel 6.4.1 beschrieben. 

Beim Feld „Wartegrundzeitraum“ ist der Termin anzugeben, zu dem ein erneuter Angang erfolgen kann. Im Feld 
„Erwarteter Lösungszeitpunkt“ kann ein zusätzlicher Termin vergeben werden, zu dem der Wartegrund behoben 
ist. 

Im Feld „Kommentare“ können ergänzende Angaben und Hinweise erfolgen. 

Über den Button „Speicher“ wird der Wartegrund angelegt. 

 

In der Übersicht wird der „Wartegrundzeitraum“ und der „Wartegrund“ angezeigt. Am Auftrag wird der Wartegrund 
durch ein „gelbes Ausrufezeichen“ signalisiert. 
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7.7.2 Wartegrund ändern / löschen 

Zum Ändern des Wartegrunds ist dieser, wie beim Anlegen beschrieben, zu öffnen. Nach dem Ändern der 
Angaben sind diese über den Button „Speichern“ zu übernehmen. Über den Button „Lösen“ wird der Wartegrund 
gelöscht.  

  

 

8 Abkürzungen, Begriffe und Definitionen  

Abkürzung Erklärung 
BvT Bevollmächtigter der Deutschen Telekom AG (vereinbarter Ansprechpartner für den Auftragnehmer) 

NE Netzebene 

NVt Netzverteiler 

GBGS Gigabit Geschäftssystem 

CIO Customer Installation Order (= Bauauftrag; wird auf verschiedenen Seiten alternativ verwendet) 

IBT Infrastruktur Bauen Tool 

BFOT Bulk Fiber Order Tool 

MobileApp Außendienstzugang (-link) zum GBGS 

FOL ID Fiber On Location-ID (ID des Bedarfspunkts) 

GF+ Glasfaser Plus GmbH 

9 Anlagen 

Anlagen zu dieser Layoutvorlage: 

Anlage Nr. Titel 
1 Auskundung durchführen 

2 Bauauftrag durchführen 

3 NVT-App 

4 Brother E550W Erstellen des NE4 Labels 

5 Terminbearbeitung im Außendienst 

6 Eigentümerinformation DPU-Stromanschluss 

7 Status-App 
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Inhalt


In diesem Dokument wird die Durchführung der Auskundung durch den Monteur beim FTTH-Ausbau im Gigabit Geschäftssystem beschrieben.







AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
GRUNDLAGEN


 Tablet (Anforderungen sind im Hauptdokument beschrieben)
 Zugangskennung zur T-M@gic-Software (Beantragung ist im Hauptdokument beschrieben)
 Einstieg zur Mobile App: http://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/?a-cid=<a-cid>


Die <a-cid> ist spezifisch für das Ausbaugebiet vergeben und im Link anzufügen.
 Online Datenverbindung des Tablets zum öffnen und speichern der Workorder erforderlich. Die Bearbeitung der 


Workorder kann offline erfolgen.


Voraussetzungen


 Zur Absicherung der späteren Montage des Gf-Anschlusses im Gebäude wurde eine Auskundung durch die Disposition 
des Auftragnehmers veranlasst. 


 Ziel ist, die Gegebenheiten beim Ausbau der NE4 inkl. der Montage der OneBox (Teil der NE3) festzustellen und 
festzuhalten. Zu Inhalten wird ein Seminar KP23569 „FTTH Auskundung von Gebäudenetzen (AN)“ angeboten.


 Durch die Disposition des Auftragnehmers wurde mit dem Eigentümer ein Termin vereinbart. Mit der Bestätigung 
wurde eine Workorder zur Auskundung für den Monteur in T-M@gic erzeugt.


Inhalt
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
MOBILE APP: LOGIN


Mit Eingabe des 
ausbauspezifischen Links für 
das Ausbaugebiet wird die 
Startseite der Mobile App 
aufgerufen. 


Die Anmeldung erfolgt mit  
Benutzername 
und Passwort.
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
MOBILE APP: NUTZUNG OFFLINE-FUNKTION


Für die Erstellung des Auskundungsprotokolls ist grundsätzlich eine Onlineverbindung erforderlich. Die Befüllung des Protokolls 
nach dessen Aufruf ist jedoch Offline möglich. Hierbei wird eine lokale Version des Protokolls auf dem mobilen Endgerät erstellt. 
Zum Abschluss des Protokolls ist eine Onlineverbindung erforderlich um die lokale Version wieder aufzulösen.
Ob eine Netzverbindung besteht, wird durch den Eintrag „Offline Modus“ im magenta Balken angezeigt:
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Auskundungsprotokoll 
online öffnen


Auskundungsprotokoll 
offline befüllen


Auskundungs-protokoll 
online abschließen


Ablauf Auskundung im Offlinemodus:







AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
MOBILE APP: NUTZUNG OFFLINE-FUNKTION


Mit einem Klick auf den Eintrag „Offline Modus“ öffnet sich ein Popup-Fenster mit weiteren Informationen.
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Funktionen die Offline Modus 
nicht zur Verfügung stehen:


• PDF Vorschau (Button ist ausgegraut)
• Auskundung abschließen (Button ist ausgegraut)







AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
MOBILE APP: AUSKUNDUNGSPROTOKOLL VERLASSEN


Das Auskundungsprotokoll kann ohne eine Speicherung der Daten verlassen werden.
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Pfeil-Symbol (1)
Sind noch keine Daten erfasst, wird die Auskundung ohne weitere Nachfrage 
verlassen. Ansonsten öffnet sich ein Popupfenster in dem das gewünschte 
weitere Vorgehen auszuwählen ist. 


Verwerfen (2) 
Alle Änderungen seit dem letzten Speichern werden verworfen. Der Vorgang 
ist in dem sich öffnenden Popupfenster mit „Bestätigen“ zu quittieren.


1


2







AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
MOBILE APP: AUSKUNDUNGSPROTOKOLL SPEICHERN 


Das Auskundungsprotokoll kann gespeichert werden, ohne die Bearbeitung final abzuschließen. Dies erfolgt über den Button 
„Speichern“. Es besteht hierbei eine Unterschied wird, ob eine Netzwerkverbindung besteht oder fehlt.
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Mit Netzwerkverbindung
Mit dem Betätigen des Button „Speichern“ werden die Daten im GBGS 
gesichert. Der Vorgang wird über ein Popupfesten bestätigt.


Ohne Netzwerkverbindung
Mit dem Betätigen des Button „Speichern“ wird versucht die Daten zu 
sichern. Ist dies nicht möglich öffnet sich ein Popup-Fenster mit einem 
Warnhinweis. Es kann nun entschieden werden, ob der 
Speicherversuch wiederholt wird oder ein Wechsel in den Offline 
Modus erfolgt. In diesem Fall werden die Daten lokal gespeichert.
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: OBERFLÄCHE


Die Startseite der Mobile App 
gliedert sich in zwei Bereiche:


Aufgaben (1)
Nach Eingabe der Stadt, in der der 
Auftrag bearbeitet werden soll, 
werden alle Workorder in dem Bereich 
angezeigt. Dies erfolgt unabhängig 
vom Ausbaugebiet.


Aufgabendetails (2)
Mit Aufruf einer Workorder werden in 
dem Bereich die Informationen zum 
Kunden dargestellt.


1 2
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: EINGABE DES ARBEITSORTS


Bei der Eingabe des Städtenamens 
reagiert die Suche ab dem zweiten 
Buchstaben (1).


Es ist für die Treffermenge 
unerheblich an welcher Position (2) 
die Buchstaben vorkommen. 


Über das „Kreuz“ (3) kann die Suche 
neu gestartet werden.


Wird die Stadt ausgewählt, 
erscheinen alle Workordern, die für 
das Gebiet (4) vorliegen in der Liste. 


1


2


3


4
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: SUCH- UND FILTERFUNKTIONEN 


Filter löschen


Sortierung


Filterkriterien


Zur Auffindung des Auftrags 
besteht die Möglichkeit 
Suchbegriffe (1) einzugeben.


Über die Reiter ist die  
Auswahl auf offene und 
abgeschlossene Aufträge (2) 
eingegrenzt. 


Die Begrenzung des 
Suchzeitraums ist über das 
Datumfeld (3) möglich.


Über den Button „Filters“ (4) 
öffnet sich ein Popupfenster 
mit Filtermöglichkeiten. 


1
2


3 4
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: FILTERMÖGLICHKEITEN


Über die dargestellten Möglichkeiten der 
Filterung kann die Menge der Aufträge im 
Bereich „Arbeiten“ eingegrenzt werden. 
Wird im Bereich „Aufgaben“ die gesuchte 
Workorder angezeigt, ist sie per Klick 
auszuwählen. 
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
WORKORDER: INFORMATION ZUR AUSKUNDUNG


Mit Aufruf der Workorder (1) 
wird in dem Bereich 
„Aufgabendetails“ die 
Informationen zum Auftrag 
angezeigt. Hier insbesondere die 
Kontaktdaten und Lage des 
Gebäudes.


Durch einen Klick auf die drei 
Buttons (2) erhält man weitere 
Einzelheiten.
Eine Verknüpfung ist bei der 
Workorder Auskundung nicht 
vorhanden.


1


2
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: START DER AUSKUNDUNG


Die bisher durchgeführten 
Schritte waren zum Auffinden 
des Auftrags erforderlich. 
Weiterhin wurden Angaben zum 
Ort der Auskundung und dem 
Eigentümer (bzw. seines 
Bevollmächtigten) einsehbar.


Im nächsten Schritt ist mit der 
Bearbeitung der Auskundung (1)
zur Erstellung des Protokolls zu 
beginnen.


Hierzu ist der Button 
„Auskundung starten“(2) 
anzuklicken.


1


2







Liegen auf der KLS-ID mehrere 
Bedarfspunkte, wird zunächst die Ansicht 
„Liste der Gebäudeteile“ (1) aufgerufen.


Liegt nur ein Bedarfsunkt auf der KLS-ID 
wird sofort das Auskundungsprotokolle 
geöffnet.


In der Ansicht ist der zutreffende 
Bedarfspunkt (2) auszuwählen. 
Es ist der Eigentümer einzusehen und, ob 
eine Ausbauzustimmung vorliegt.
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: MEHREREN BEDARFSPUNKTE AUF DER KLS-ID


1


2
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: MEHREREN BEDARFSPUNKTE AUF DER KLS-ID


An dieser Stelle kann der Name eines 
Bedarfspunkt angepasst werden. Der 
Bedarfspunktnamen soll für den Kunden so 
aussagekräftig sein, dass dieser bei der 
Produktbuchung sein Gebäude bzw. 
Gebäudeteil auf dem Grundstück findet.


Es ist zunächst in der Spalte „Name“ (1) die 
neue Bezeichnung einzugeben.


Über dem sich öffnenden Button 
„Speichern“ (2) wird die Änderung 
übernommen.


Mit dem Button „Zurücksetzen“ wird der 
ursprüngliche Name beibehalten.


1


2
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: MEHREREN BEDARFSPUNKTE AUF DER KLS-ID


Die Änderung des Namens des 
Bedarfspunks wurde übernommen. Dies 
wird über eine Anzeige „Aktualisierung 
erfolgreich“ (1). 


Über den Butten „Weiter“ (2) erfolgt die 
weitere Bearbeitung.


1


2
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: MEHREREN BEDARFSPUNKTE AUF DER KLS-ID
Im nächsten Reiter werden die Kundenaufträge angezeigt, die 
für den Bedarfspunkt vorliegen. Hier ist der Kundeauftrag 
auszuwählen (1).
Über den Button „Weiter“ (2) wird die Bearbeitung fortgesetzt.


Abschließend ist der Auskundungsauftrag (3) auszuwählen. 
In der Übersicht wird die Kontaktperson angezeigt.


Über den Button „Auskundung starten“ (4) wird das 
Auskundungsprotokoll aufgerufen.


1


2


3


4
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: GRUNDLEGENDE SYMBOLE


Nachfolgend sind die grundsätzlichen Funktionalitäten 
der Symbole im Protokoll beschrieben.


Erscheint am Reiter ein Haken (1), sind alle 
Pflichtangaben erfolgt. Fehlen noch Angaben erscheint 
ein Ausrufezeichen (2)


Pflichtfelder sind mit einem Stern (3) gekennzeichnet.


Wurden Veränderungen am Auskundungsprotokoll 
vorgenommen werden die Button „Verwerfen“ und 
„Speichern“ (4) aktiv.


1 2


4


3
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: BASISDATEN ERFASSEN


Im ersten Schritt werden die Basisdaten erhoben. 
Dafür ist der Reiter „Basisdaten“(1) durch Klicken 
auszuwählen.


Es ist zu vermerken, ob die Auskundung mit dem 
„Eigentümer“ oder einem „Bevollmächtigten“ (2) 
erfolgt.


Die Kontaktdaten (3): Name, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse sind vorbelegt. Wichtig: Die 
Adressdaten des Ansprechpartners müssen hier 
erfasst werden.


Über den Button „Weiter“ (4) erfolgt die weitere 
Bearbeitung.


1


2


3
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Im Reiter „Grunddaten“ (1) sind für den 
Ausbau wichtige Angaben zum Gebäude 
zu erfassen. 


Zunächst sind Angaben zur „Gebäudeart“ 
und „Gebäudeklasse“ (2) zu machen.


Weiterhin sind Angaben zur „Weißen 
Wanne“ (3) zu machen.
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: GRUNDDATEN ERFASSEN


1


3


2







Im nächsten Schritt werden die Anzahl der 
Gebäude und die Bedarfe der Anschlussarten 
erhoben. 


Wichtig: Die Bedarfe der Wohn- und 
Geschäftseinheiten müssen übertragen werden. 
Wird ein abweichender Bedarf ermittelt, ist der 
Bedarf entsprechend anzupassen. Weiterhin sind 
die Bedarfe der Sonderleitungen zu ergänzen. 
Werden hier keine Wohn- und Geschäftseinheiten 
eingegeben (Summe=0), wird ein Fehlertext
angezeigt und die Auskundung kann nicht 
abgeschlossen werden.


Hinweis: Eingegebene Änderungen der Bedarfe 
werden in die Datenbank von T-M@gic übermittelt 
und führen zu einer Anpassung der PON-Planung.
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: GRUNDDATEN ERFASSEN







Die Grunddatenerfassung wird mit Angaben 
zum Montageort beendet.


Es ist auszuwählen, ob bereits eine OneBox 
montiert (1) wurde. 


Eine Bewertung des Montageaufwands der 
Steigleitung (2) in möglich.


Der Montageort ist abbildbar und es können 
„Bemerkungen“ und „Hinweise des 
Eigentümers“ vermerkt werden, die eine 
Einfluss auf die Errichtung haben oder 
Hilfestellung geben können.


Über den Button „Weiter“ (4) wird der Reiter 
„Realisierung“ aufgerufen.
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: GRUNDDATEN ERFASSEN


1 2


4


3







Im Reiter „Realisierung“ (1) sind 
Informationen zur Montage zu hinterlegen.


Über den Button „Notiz anlegen“ (2) wird 
ein neuer Eintrag angelegt.


Die Notizen werden unterschiedlichen 
Kategorien (3) zugeordnet. Die Anzeige der 
abgespeicherten Notizen (4) erfolgt unter 
der jeweiligen Kategorie.


Hinweis: Dokumentationen zur Montage 
der  Netzebene 4 erfolgen unter der 
Kategorie „Montageort Gf-SP“.
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG


1


2


3
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG


Wurde der Button „Notiz erstellen“ im Reiter 
„Realisierung“ angeklickt, öffnet sich das Fenster 
„Notiz hinzufügen“ (1).


Über das Pull Down-Menü ist die Kategorie 
auszuwählen (2), der die Dokumentation 
zuzuordnen ist. 


Die Notizen und Bilder werden der ausgewählten 
Kategorie in der Übersicht zugeordnet.


Die Bearbeitung der Dokumentationsseite ist 
immer mit dem Button „Hinzufügen“(3) 
abzuschließen. Dieser wird erst aktiv 
(auswählbar), wenn eine Beschreibung oder ein
Bild hinzugefügt wurde. Dies verhindert leere 
Notizen.


1


2


3
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG 


Es bestehen verschiedene Möglichkeiten der 
Dokumentation.


Im Feld „Beschreibung“ (1) können über Freitext 
Hinweise und Beschreibungen zur Montage 
hinterlegt werden. Wird kein Bild angehängt, dann
ist dies ein Pflichtfeld.


Über den Button „Bild hinzufügen“ (2) können
Fotografien erstellt und angehängt werden .


Die Bearbeitung der Dokumentationsseite ist 
immer mit dem Button „Hinzufügen“(3) 
abzuschließen. Dieser wird erst aktiv 
(auswählbar), wenn eine Beschreibung oder ein
Bild hinzugefügt wurde. Dies verhindert leere 
Notizen.


1


2


3
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG 


Über den Button „Bild hinzufügen“ wurde die 
Seite „Dokumentation hinzufügen“ aufgerufen.


Hier steht eine Zeichenoberfläche mit Toolbox (1) 
zur Erstellung von Skizzen zur Verfügung. 
Weiterhin können Bilder aufgenommen werden. 
Über die Toolbox können auch Leitungsführungen 
und Bauteile auf die erstellten Bilder skizziert 
werden.


Die Bearbeitung der Dokumentationsseite ist mit 
dem Button „Speichern“ (2) abzuschließen. 


1


2
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG 


Damit alle am Ausbau beteiligten Kräfte 
ein gleiches Verständnis des 
Dargestellten haben, ist eine einheitliche 
Zeichnungsvorgabe erforderlich.


Zur Erstellung wurde eine Toolbar 
eingerichtet, deren Bedeutung und 
Funktion nebenstehend erklärt ist. Die 
Zeichen-Symbole werden kontinuierlich 
ergänzt.


Bei der Erstellung der Zeichnungen und 
Bildergänzungen in 
Auskundungsprotokollen sind die 
Vorgaben einzuhalten. 
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG 


Alle Informationen, die über den Button 
„Notiz anlegen“ erstellt wurden, sind unter 
der zugeordneten Kategorie aufgeführt.


Die Anlage kann über den  Button „Stift“ 
bearbeitet und über die „Mülltonne“(1) 
gelöscht werden.


Per Klick auf Bild oder Zeichnung (2) wird 
dies auf dem Bildschirm groß dargestellt.
Über das „x“ (3) wird die Ansicht 
geschlossen.


Über den Button „Weiter“ (4) wird der 
nächste Reiter aufgerufen.


2


3


4
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG


Um beim Speichern von Bilddateien einen 
Verlust der Datei zu verhindern, wird nach 
erfolgreichem Speichern ein Vorschaubild 
(1) angezeigt. 


War der Speichervorgang nicht 
erfolgreich, wird ein Platzhalter (2)
angezeigt. 


In diesem Fall ist der Platzhalter über den 
Papierkorb (3) zu löschen und die 
Bilddatei erneut anzufügen.


1


32
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG


Es besteht die Möglichkeit Dateien an die Auskundung 
anzuhängen. 
Über den Button „PDF Dokument hinzufügen“ öffnet sich ein 
Browser-Fenster mit einem Auswahldialog. In diesem sind die 
gewünschte PDF-Datei zu wählen. 


Folgenden Randbedingungen sind zu beachten:
• Nur PDF-Dokumente werden unterstützt. Andere 


Dateiformate führen zu einer Fehlermeldung. 
• Maximal 5 PDF-Dateien (2) anfügbar. Danach wird der 


Button „PDF Dokument hinzufügen“ deaktiviert.
• Dateigröße darf 4 MB nicht überschreiten. Ist die Datei 


größer, wird ein Fehlertext angezeigt. 
• Keine Bearbeitung angehängter PDF-Dateien. Zum 


Bearbeiten muss die PDF geöffnet und außerhalb der 
Auskundung abgespeichert werden. Die aktualisierte Datei 
ist dann erneut hinzuzufügen.


1


3
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AUSKUNDUNG DURCHFÜHREN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: REALISIERUNG


Nach der Auswahl der Datei, ist diese als Eintrag in der 
Kategorie „PDF Unterlagen“ (1) zu sehen und wird mit einer 
Hinweismarke „Bearbeitet“ (2) versehen. Diese 
verschwindet, mit Betätigung des Buttons „Speichern“ (3).


Es wird empfohlen, nach jedem einzelnem Dateiimport und 
bei guter Bandbreite zu speichern. 


Mit dem Papierkorb (4) kann die Datei entfernt werden. Mit 
einem Klick auf den Dateilink (5), kann die Anlage geöffnet 
werden.


1
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: KONTROLLE DER EINGABEN


Vor dem Abschluss der Auskundung sind im Reiter 
„Zusammenfassung“ (1) die gemachten Angaben 
(2) zu prüfen. Dies betrifft insbesondere die 
Angaben zum Gebäude.


Wichtig: Die Angaben zu den Anschlussbedarfen
sind zu prüfen und falls erforderlich erneut im 
Reiter „Grunddaten“ (3) anzupassen.


13
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Der Nachname und Vorname des Mitarbeiters (1) des 
Auftragnehmers ist einzutragen.


Im nächsten Schritt ist die „Ausbauentscheidung“ (2) zu 
dokumentieren. Der Umfang der Zustimmung wird im 
jeweiligen Punkt beschreiben. Abgebildet wir die
• Zustimmung zum Ausbau
• Ablehnung des Ausbaus
• Zustimmung zum Bau NE 3
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: AUSBAUZUSTIMMUNG


1


2


Wurde nur dem Bau NE 3 zugestimmt, erfolgt die  Freigabe zur weiteren Bearbeitung der NE 4 erst mit der Zustimmung des 
Eigentümers zum Auskundungsprotokoll im Eigentümerportal. Liegt die Email mit dem Zugang dem Eigentümer nicht mehr 
vor, kann dieser die Email über die Eigentümerhotline 0800 33 04174 (Mo.-Fr. 8:00 bis 18:00 Uhr) neu anfordern.
Sollte die Zustimmung per Mail erfolgen, ist diese an den BvT zur Bearbeitung der Ausbaufreigabe weiterzugeben.







Ergibt sich die Situation, dass durch den Eigentümer der 
Glasfaserausbau abgelehnt (1) oder nur einem Ausbau 
der Netzebene 3 (2) zugestimmt wird, besteht die 
Möglichkeit eine Beratung auf FTTB (3) anzubieten. Die 
Voraussetzung ist, dass der Gebäudebedarf aus Wohn-
und Geschäftseinheiten mindestens 3 Bedarfe ergibt (GE 
+ WE ≥ 3). 
Im Auskundungsprotokoll wird ein Satz ergänzt:


Im Feld „Voraussichtlicher Ausbauentscheidungstermin“ 
(4) ist es hilfreich ein Datum als Hinweis zur 
Wiedervorlage zu hinterlegen.
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: FTTB BERATUNG


1
2 3
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In Abhängigkeit der ausgewählten Zustimmung werden die Erläuterungstexte (3) angepasst dargestellt.
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: AUSBAUZUSTIMMUNG







Zur weiteren Bearbeitung, ist zunächst die 
Unterschrift des Auftragnehmers zu erfassen. 


Das Datum (1) ist im Feld automatisch mit dem 
aktuellen Tag vorausgefüllt und kann nicht 
geändert werden. Es wird an dem Tag gesetzt, an 
dem die Signatur als fertig markiert wird.


Der Mitarbeiter unterzeichnet im 
Unterschriftenfeld (2) und bestätigt seine 
Unterschrift mit dem Button „Haken“(3).


Hinweis: Über das „Vergrößerungssymbol“ (4) 
kann eine Vollbildseite zum Unterschreiben 
aufgerufen werden. Diese wird mit dem Button 
„Zurück zur Zusammenfassung“ geschlossen.
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: UNTERSCHRIFT AUFRAGNEHMER


1
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: BESTÄTIGUNG UNTERSCHRIFT AN


Mit der Betätigung des „Haken“-Button (1) öffnet
sich ein Bestätigungsfenster (2). 


Dieses ist mit „Ja“ (3) abzuschließen. Die Eingabe 
ist dann nicht mehr veränderbar.


1


3
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: UNTERSCHRIFT EIGENTÜMER


Nun erfolgt die Unterschrift des Eigentümers / 
Bevollmächtigten. Das Datum (1) ist im Feld 
automatisch mit dem aktuellen Tag vorausgefüllt 
und kann nicht geändert werden. Es wird an dem 
Tag gesetzt, an dem die Signatur als fertig markiert 
wird.


Der Eigentümer  / Bevollmächtigte  unterzeichnet 
im Unterschriftenfeld (2) und bestätigt seine 
Unterschrift mit dem Button „Haken“(3).


Hinweis: Über das „Vergrößerungssymbol“ (4) 
kann eine Vollbildseite zum Unterschreiben 
aufgerufen werden. Diese wird mit dem Button 
„Zurück zur Zusammenfassung“ geschlossen.


1
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AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: PROTOKOLLVORSCHAU


Kann während der Auskundung keine Unterschrift 
eingeholt werden (Hausmeister, Eigentümergemeinschaft,…) 
besteht die Möglichkeit das Protokoll über den Button 
„PDF-Vorschau“ zu exportieren und an den Eigentümer zur 
Zustimmung zu geben.


Wurde der Protokollentwurf unterschrieben zurückgesendet, 
ist zur Dokumentation der Zustimmung die Seite 
„Zusammenfassung“ als jpeg-Datei unter dem Punkt 
„Besonderheiten“ im Auskundungsprotokoll des GBGS 
anzufügen.


Im Auskundungsprotokoll im GBGS ist dann der Ausbau zu 
bestätigen und im Unterschriftsfeld des Eigentümers den 
Hinweis „siehe Besonderheiten“ einzutragen. Über den 
Haken wird dann dem Ausbau zugestimmt und das Protokoll 
kann versandt werden.







41ZTV-TK-Netz 26  Anlage 1 Auskundung durchführen, Version 13


AUSKUNDUNG ABSCHLIEßEN
AUSKUNDUNGSPROTOKOLL: BESTÄTIGUNG ABSCHLUSS


Mit dem Betätigen des Buttons „Auskundung abschließen“ (1) öffnet sich ein Popupfenster in dem dies bestätigt wird. Das 
Fenster ist über den Button „Schließen“ (2) zu quittieren. Die Erstellung des Protokolls wird über das Feld „Protokoll 
abgeschlossen“ (3) bestätigt.


Hinweis: Im Hintergrund wird ein Protokoll als PDF-Datei erstellt und in T-M@gic abgelegt. Es ist somit für die weiteren 
Montageschritte und deren Vorbereitung einsehbar. 


1 2
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AUSKUNDUNG BEI 
FTTB-BAUWEISE
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AUSKUNDUNG FTTB
DPU ANLEGEN


Soll das Hausnetz mittels FTTB oder 
FTTB_COAX ausgebaut werden, ist ein 
zusätzlicher Reiter „DPU Bedarf“ (1) in der 
Reihe der Reiter vorhanden.


Die Bearbeitung der bisherigen Reiter erfolgt 
unverändert zum FTTH Ausbau. 


Beim Ausbau in der FTTB-Technik sind DPUn
erforderlich. Im Reiter „DPU Bedarf“ (1)
werden diese aufgenommen.
Über den Button „+ DPU hinzufügen“ (2) wird 
ein neuer Eintrag erzeugt.


1


2
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AUSKUNDUNG FTTB
DPU-INFORMATION AUFNEHMEN


Nach dem Betätigen des Buttons „+ DPU 
hinzufügen“ entsteht eine Zeile zum Erfassen 
einer DPU. Hierin sind 3 Textboxen enthalten in 
denen Informationen zu der DPU zu 
dokumentieren sind:


(1) Anzahl DPU Ports
Angabe der auf der DPU zu belegenden 
Ports. Bei mehren DPU im Haus ist die 
Aufteilung der Anschlüsse zu sehen.


(2) DPU Lokation 
Angaben zum Einbauort der DPU 


(3) DPU Installationsanweisung
Weiterführende Hinweise zur Montage der 
DPU.


1 2 3
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AUSKUNDUNG FTTB
DPU EINTRAG ERGÄNZEN / LÖSCHEN


Über einen weiteren Klick auf den Button „+ DPU hinzufügen“ (1) 
können weitere DPUn angelegt werden (je Klick wird eine DPU 
hinzugefügt). 


Hingegen kann über einen Klick auf den „Mülleimer“ (2) die 
jeweilige DPU gelöscht werden. 


Das Löschen ist mit „Ja“ (3) in dem sich öffnenden Popup-Fenster zu 
bestätigen.


1 2


3
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AUSKUNDUNG FTTB
DPU ERFASSUNG BEENDEN


Ist die Erfassung der DPUn abgeschlossen, 
erreicht man über einen Klick auf „Weiter“ den 
Reiter Zusammenfassung und kann die 
Auskundung abschließen.


Hinweis: 
Als Hilfestellung für die Bereitstellung des 
Stromanschlusses der DPU durch den 
Eigentümer ist als Anlage 6 der ZTV-TKNetz 26 
der Flyer „Eigentümerinformation DPU 
Stromanschluss“ angehängt, auf dem alle 
Informationen für den Eigentümer dargestellt 
sind. Zur Absicherung der Stromanbindung bei 
der DPU Montage ist der Flyer im Zuge der 
Auskundung auszuhändigen.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
GRUNDLAGEN


 Tablet (Anforderungen sind im Hauptdokument beschrieben)
 Beschriftungsgerät (Anforderungen sind im Hauptdokument beschrieben)
 Zugangskennung zur T-M@gic-Software (Beantragung ist im Hauptdokument beschrieben)
 Einstieg zur Mobile App: http://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/?a-cid=<a-cid>


Die <a-cid> wird spezifisch für den Auftragnehmer vergeben und ist dem Link anzufügen.
 Online Datenverbindung des Tablets während der Bereitstellung.
 Durch die Disposition des Auftragnehmers wurde mit dem Kunden ein Termin vereinbart. Mit der Bestätigung wurde 


eine Workorder zur Bereitstellung für den Monteur in T-M@gic erzeugt.


Voraussetzungen


 Beschrieben wird die Bearbeitung der Workorder zur Bereitstellung des GF-AP (AN NE 3) und der GF-TA (AN NE 4)
 Besonderheit Einfamilienhaus: Beide Workorders sind durch den Auftragnehmer der NE 3 zu bearbeiten. 


Inhalt
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
GRUNDLAGEN


Die Mobile App unterstützt mehrere Sprachen:


Deutsch, Englisch, Tschechisch, Polnisch, Spanisch, Französisch, Italienisch, Portugiesisch, Bulgarisch, Kroatisch, 
Rumänisch


Umstellung der Sprachen:


Sprachauswahl
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PC-Browser – Chrome


• Über die Browser-Einstellungen den Reiter 
Sprachen aufrufen


• Sprache auswählen: nach oben schieben.
Ist die Sprache noch nicht verfügbar, über 
„Sprachen hinzufügen“ aufnehmen


• Seite aktualisieren


Tablet (Android)


• Einstellungen über das Zahnrad aufrufen


• Allgemeine Verwaltung in den Punkt Sprache verzweigen


• Sprache auswählen und ggf. hinzufügen


• Seite aktualisieren







BAUAUFTRAG AUSWÄHLEN







BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
MOBILE APP: LOGIN


Mit Eingabe des 
auftragnehmerspezifischen 
Links wird die Startseite der 
Mobile App aufgerufen. 


Die Anmeldung erfolgt mit  
Benutzername und 
Passwort.
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: OBERFLÄCHE


Die Startseite der Mobile App 
gliedert sich in zwei Bereiche:


• Aufgaben
Nach Eingabe der Stadt (1), in 
der der Auftrag bearbeitet werden 
soll werden alle Workorder in dem 
Bereich angezeigt. Dies erfolgt 
unabhängig vom Ausbaugebiet.


• Aufgabendetails
Mit Aufruf einer Workorder werden 
in dem Bereich die Informationen 
zum Kunden dargestellt.


1
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: EINGABE DES ARBEITSORTS


Bei der Eingabe des Städtenamens 
reagiert die Suche ab dem zweiten 
Buchstaben (1).


Es ist für die Treffermenge 
unerheblich an welcher Position (2) 
die Buchstaben vorkommen. 


Über das „Kreuz“ (3) kann die Suche 
neu gestartet werden.


Wird die Stadt ausgewählt, 
erscheinen alle Workordern, die für 
das Gebiet (4) vorliegen in der Liste. 


1


2


3


4
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: SUCH- UND FILTERFUNKTIONEN 


Filter löschen


Sortierung


Filterkriterien


Zur Auffindung des Auftrags 
besteht die Möglichkeit 
Suchbegriffe (1) einzugeben.


Über die Reiter ist die  
Auswahl auf offene und 
abgeschlossene Aufträge (2) 
eingegrenzt. 


Die Begrenzung des 
Suchzeitraums ist über das 
Datumfeld (3) möglich.


Über den Button „Filters“ (4) 
öffnet sich ein Popupfenster 
mit Filtermöglichkeiten. 


1
2


Gf-TA Installation


Gf-TA Installation


Gf-TA Installation
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AUSKUNDUNG VORBEREITEN
MOBILE APP: FILTERMÖGLICHKEITEN


Über die dargestellten Möglichkeiten der 
Filterung kann die Menge der Aufträge im 
Bereich „Arbeiten“ eingegrenzt werden. 
Wird im Bereich „Aufgaben“ die gesuchte 
Workorder angezeigt, ist sie per Klick 
auszuwählen. 







BEARBEITUNG WORKORDER 
ONEBOX INSTALLATION
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BAUAUFTRAG VORBEREITEN
INSTALLATION GF-AP: INFORMATIONEN ZUR WORKORDER


Mit Aufruf der Workorder werden im Bereich 
„Aufgabendetails“ die Informationen zum Auftrag 
angezeigt. Hier insbesondere die Kontaktdaten 
und Lage des Gebäudes.


Durch einen Klick auf die drei Buttons erhält man 
weitere Einzelheiten.
Unter dem Reiter „Verknüpft“ ist beim Gf-AP kein 
Eintrag vorhanden.
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BAUAUFTRAG VORBEREITEN
INSTALLATION GF-AP: BEDARFSPUNKT ANZEIGEN


Befinden sich mehrere Bedarfspunkte auf einer KLS-
ID können diese unter „Bedarfspunkte anzeigen“ (1) 
aufgerufen werden. Es öffnet sich die Ansicht „Liste 
der Gebäudeteile“ (2).


Eigentümer 1


Anschrift


Telefonnummer


1


2
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BAUAUFTRAG VORBEREITEN
INSTALLATION GF-AP: BEDARFSPUNKT ANZEIGEN


Unter dem Reiter „Bedarfspunkte“ (1) werden 
die Bedarfspunkte der KLS-ID angezeigt. An 
dieser Stelle ist der Eigentümername (2)
einzusehen und ob dieser dem Ausbau 
„zugestimmt (approved)“ (3) hat.


Nach der Auswahl des Bedarfspunkts (4) ist 
über den Button „Nächster“ (5) auf den 
Reiter „Kundenaufträge“ zu wechseln.


1


2


5


Zugestimmt


Zugestimmt


3
4
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BAUAUFTRAG VORBEREITEN
INSTALLATION GF-AP: KUNDENAUFTRÄGE EINSEHEN


Unter dem Reiter „Kundenaufträge“ (1) werden 
die Aufträge sowie die Kontaktdaten der 
Kunden (2) angezeigt.


Ist der Auftrag dem falschen bedarfspunkt auf 
der KLS-ID zugeordnet, kann dieser über den 
Button „Edit“ (3) verändert werden.
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BAUAUFTRAG VORBEREITEN
INSTALLATION GF-AP: AUFTRAG AN ANDEREN BEDARFSPUNKT


Nach dem Betätigen des Button „Edit“ öffnet 
sich ein Popup-Fenster. Hier ist über das 
Pulldown-Menü (1) der richtige 
Bedarfspunkt zugewiesen werden.


Über den Button „Speichern“ (2) ist die 
Bearbeitung abzuschließen.


Hinweis:
Nach der Änderung der Zuordnung ist der 
Auftrag nicht mehr sichtbar und kann somit 
zu dem Zeitpunkt nicht weiter bearbeitet 
werden.
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BAUAUFTRAG BEGINNEN
INSTALLATION GF-AP: BEARBEITUNG STARTEN


Die bisher durchgeführten Schritte waren 
zum Auffinden des Auftrags erforderlich. 
Weiterhin wurden Angaben zum 
Auskundungsort und dem Eigentümer (bzw. 
seines Bevollmächtigten) und Kunden 
einsehbar.


Im nächsten Schritt wird mit der 
Bereitstellung der OneBox begonnen.


Hierzu ist der Button „Aufgabe bearbeiten“ 
anzuklicken.


Eigentümer 1


Anschrift


Telefonnummer


Kunde 1


Anschrift


Telefonnummer
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-AP: ÜBERPRÜFUNG DER LEITUNGSBEDARFE
Mit Beginn der Baudurchführung ist im ersten Schritt eine Überprüfung der Leitungsbedarfe vorgesehen. 


Es sind 3 Fälle zu unterscheiden:
• Bisher keine Auskundung erfolgt -> Erhebung ist zwingend durchzuführen
• Anzahl Kundenaufträge ist größer als Kapazität des Bedarfspunkts -> Erhebung ist zwingend durchzuführen
• Auskundung hat stattgefunden, Bedarf weicht aber ab -> Bedarfsänderung nach bekanntwerden 


Die Überprüfung und, falls erforderlich, die Anpassung ist notwendig, um eine bedarfsgerechte Hardware im GBGS angeboten 
zu bekommen. Eine späterer Umbau führt zu unnötigem Aufwand und Kosten.


Die Anpassung der Bedarfe erfolgt unter dem Reiter „Bedarfe“.
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BAUAUFTRAG BEGINNEN
INSTALLATION GF-AP: ÜBERPRÜFUNG DER LEITUNGSBEDARFE


Fall 1: Keine Auskundung stattgefunden


Eine zwingend durchzuführende Bedarfsermittlung ist am Eintrag „Bedarfe – Aktualisierung ist mandatorisch“ (1) ersichtlich. 
Übersteigen die Kundenaufträge den Bedarf ist festzustellen, ob die Anzahl Wohneinheiten oder Geschäftseinheiten 
(2) erhöht werden muss, ansonsten sind die vorhandenen Werte zu übernehmen. Handelt es sich um einen 
Zweitanschluss bzw. Leitungen für Alarmanlagen, Fahrstühle,… sind diese im Feld „Anzahl Zusatzbedarfe“ (3) 
einzutragen. Die Anzahl Wohnungs- und Geschäftseinheiten wird hierbei unverändert übernommen. 


Fall 2: Mehr Kundenaufträge als vorgesehener Bedarf


1
1


2
2


32
2 314 0 2


2 0 1
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BAUAUFTRAG BEGINNEN
INSTALLATION GF-AP: ÜBERPRÜFUNG DER LEITUNGSBEDARFE


Fall 3: Auskundung hat stattgefunden Wurden die Bedarfe bereits im Zuge der Auskundung 
überprüft, ist die Befüllung der Felder nicht erforderlich. 
Dies ist am Eintrag „Bedarf- Aktualisierung ist Optional“ 
(1) zu erkennen.  Wird im Zuge der Bereitstellung jedoch 
noch eine Abweichung festgestellt, kann diese hier 
eingegeben werden. Die Eingabe wird jeweils mit dem 
Button „Aktualisieren“ (2) abgeschlossen.
Mit dem Abschluss der Anpassung erfolgt eine  
Aktualisierung der PON-Angaben und des einzusetzenden 
Materials, was eine weitere Bearbeitung des Auftrags 
ermöglicht.


Wichtig: 
Erfolgt die Bereitstellung des Gf-AP vor der Auskundung, 
ist die Überprüfung der Bedarfe in jedem Fall zwingend 
durchzuführen.


1


2
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-AP: VERSCHALTUNG NVT


Die Leitungsinformationen der Netzebene 3 (NE3) werden 
im Reiter „NVT Beschaltung“ angezeigt. 


Die NVt-Verschaltungsübersicht enthält folgende 
Informationen:
(1) HK-Raster und -Fasern (1)
(2) Koppler-Raster, -typ und –port
(3)  Vzk-Raster und -Faser


Ist die Verschaltung der Vzk-Fasern in der NVT-App nicht 
bestätigt, wird dies mit dem      -Symbol (4) angezeigt. Der 
Hinweistext (5) ist rot.


1 2 3


4


5
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-AP: VERSCHALTUNG NVT


Sind die Verschaltungen noch nicht erfolgt, ist über den 
Button „Zur NVt-App“ der Wechsel in die Anwendung zu 
starten. 


Werden die Arbeiten durch eine anderen Bearbeitenden 
durchgeführt, ist über den Aktualisierungsbutton (2) der 
Status zu aktualisieren. Der Hinweistext ist grün.


Ist die Verschaltung der Vzk-Fasern in der NVT-App
bestätigt, ändert sich das      -Symbol (3).


Sind die Arbeiten abgeschlossen, ist über den Button 
„Nächster“ (4) auf den Reiter „OneBox Typ“ zu wechseln.


1


2


3


4







23ZTV-TK-Netz 26  Anlage 2 Bereitstellung durchführen, Version 13


BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-AP: ONEBOX-TYP


Im Reiter „OneBox Typ“ werden die 
Angaben zur OneBox bereitgestellt.


Über das Auswahlfeld kann eine Anpassung 
des OneBox-Typs gemäß der erfolgten 
Bauweise erfolgen. Dies ist insbesondere bei 
Nutzung des Gf-AP XS zu berücksichtigen.


Es werden Angaben zur einzubauenden 
OneBox angezeigt. Hier insbesondere:
• Materialnummer
• Typ
• Anzahl der Koppler


Nach der Montage der der OneBox wird über 
den Button „Nächster“ in den Reiter 
„OneBox Verschaltung“ gewechselt. 







Im Reiter „OneBox Verschaltung“ werden 
die Leitungsinformationen in der OneBox
angegeben.


Die Belegung in der OneBox wird an dieser 
Stelle dargestellt. Hier ist der der OLT-PON-
Port ersichtlich.


Der Leistungsumfang zur Bereitstellung des 
Gf-AP beinhaltet eine Prüfung auf 
Durchgang und Vertauschung bis zum OLT-
Port. 
Die durchgeführte erfolgreiche Prüfung ist 
zu quittieren.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-AP: BESCHALTUNG ONEBOX


x







Abgeschlossen wird die Montage der 
OneBox über den Button „Gf-AP 
Inventarisieren“. Mit diesem Schritt erfolgt 
die Inventarisierung in den IV-Systemen.


Hinweis:
Beim „Hausanschluss only“ ist zu beachten: 
• Bereitstellung ist in Zwei- und 


Mehrfamilienhäusern abgeschlossen. Es 
besteht keine Workorder für die 
Bereitstellung der GF-TA. 


• Im Einfamilienhaus / bei einer 
Geschäftseinheit besteht eine Workorder
zur Bereitstellung der Gf-TA. Diese ist nun 
abzuarbeiten.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-AP: BESCHALTUNG ONEBOX


x







BEARBEITUNG WORKORDER 
GF-TA INSTALLATION







Nach dem Einbau der OneBox ist die 
Workorder für den Einbau der Gf-TA 
aufzurufen.


Im Feld „Aufgabendetail“ werden nun die 
Informationen zur Gf-TA angezeigt.


Im Reiter Verknüpfung wird hier die 
Workorder zur Montage der OneBox
angezeigt.


Im Reiter „Kontakte“ werden auch hier die 
Kundendaten angegeben.


Über den Button „Aufgabe bearbeiten“ wird 
die Installation der Gf-TA gestartet.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: INFORMATION ZUR WORKORDER


Telefonnummer 


Email - Adresse
Telefonnummer 


Email - Adresse


Eigentümer 1Kunde 1


Eigentümer 1


Anschrift


Telefonnummer


Kunde 1


Anschrift


Telefonnummer


Wie beim GF-AP kann auch hier der 
Bedarfspunkt eingesehen werden.







Mit der Überführung der Glasfaseranschlüsse, die 
bereits außerhalb des GBGS errichtet wurden, 
können Bauweisen und Bauteile auftreten, die von 
den bestehenden Planungsvorgaben des GBGS 
abweichen. Diese nicht regelkonformen Bauweisen
müssen gegebenenfalls umgebaut werden. Um dies 
zu entscheiden, sind vor Beginn der Arbeiten 
Fragen unter dem Reiter „Fall erkennen“ (1) zu 
beantworten. Aus den Eingaben ergibt sich das 
weitere Vorgehen. 


Ist noch keine GF-TA vorhanden ist die 1.  Frage
mit „Nein“ (2) und die Bearbeitung geht unter dem 
Reiter „GF-TA Montage“ (3) weiter.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: PRÜFUNG REGELKONFORME BAUWEISE


1


2


3







Ist bereits eine Gf-TA verbaut, ist die Frage 1 mit 
„Ja“ zu beantworten.


Es öffnet sich die Frage 2. Hier ist zu beantworten, 
ob die Gf-TA mit einer Glasfaser-ID (= Home-ID) 
beschriftet wurde. 


Wurde keine Glasfaser-ID vorgefunden, ist die 
Frage mit „Nein“ zu beantworten. Der 
Installationsprozess wird fortgesetzt. In diesem 
Zug wird die Gf-TA inventarisiert, beschriftet und mit 
dem ONT-Test in Betrieb genommen.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: PRÜFUNG REGELKONFORME BAUWEISE


1


2







Wird die Frage 2 mit „Ja“ (1) beantwortet, weil 
bereits eine Beschriftung auf der Gf-TA vorhanden 
ist, öffnet sich die Frage 3. 


Bei der Frage 3 ist die auf der GF-TA vorhandene 
Glasfaser-ID (2) einzugeben. Im nächsten Schritt ist 
der Button „Fall erkennen“ (3) zu betätigen.


Gegen Das GBGS wird nun geprüft, ob die 
Glasfaser-ID im Bestand vorhanden ist.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: PRÜFUNG REGELKONFORME BAUWEISE


1


2 3







Glasfaser-ID im GBGS vorhanden:
• Herstellen der Verschaltung 
• Inventarisierung der GF-TA und Inbetriebnahme-Test mit 


Test-ONT vornehmen.


Glasfaser-ID im GBGS nicht vorhanden:
Es wird eine Hinweisfeld mit dem erforderlichen Vorgehen 
angezeigt:
• Prüfen, ob die Glasfaser-ID richtig eingegeben wurde
• Austausch der vorhandenen Gf-TA, wenn diese nicht 


GBGS-konform (nicht im Materialkatalog des GBGS) ist
• Herstellen der Verschaltung 
• Inventarisierung der GF-TA und Inbetriebnahme-Test mit 


Test-ONT vornehmen.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: PRÜFUNG REGELKONFORME BAUWEISE







Mit der Bearbeitung zur Installation des Gf-
TA öffnet sich die Ansicht „Gf-TA“. 


Hat für den Anschluss eine Auskundung 
stattgefunden (Magenta hinterlegt), ist diese 
hinterlegt und kann über den Button 
„Auskundungsprotokoll“ (1) aufgerufen 
werden.


Über die fünf Reiter (2) werden nacheinander 
alle Informationen abgefragt bzw. gegeben.
Begonnen wird mit dem Reiter „ Gf-TA 
Montage“.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: DOKUMENTATION TYP GF-TA


1
2


Gf-TA Dritter (Eigentümer Eigenleitung) 


Matnr: TA_Dritte







Es werden die möglichen Gf-TA-Typen 
angezeigt. Der verbaute Typ (1) ist 
auszuwählen.


Wichtig zur Montage im Einfamilienhaus:
Wird durch den Auftragnehmer der NE 3 
ausschließlich ein GF-AP MatNr. 40941777 
verbaut, ist hier der Eintrag „Hersteller: virtuell“ 
auszuwählen.
Erfolgt eine Montage der Gf-TA im vorbereiteten 
Leitungsweg ist als Auswahl die Gf-TA MatNr. 
40941775 auszuwählen. 


Die „Gf-TA Dritter“ sind bei der Montage der 
GF-TA in Fremdnetzen zu nutzten.


Über den Button „Nächster“ (2) wird zum 
Reiter „Gf-AP Port“ gewechselt.
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: DOKUMENTATION TYP GF-TA


2


Gf-TA Dritter (Eigentümer Eigenleitung) 


Matnr: TA_Dritte


1
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: FESTLEGUNG PORT AM GF-AP


Im Reiter „Gf-AP Port“ erhält man eine 
Übersicht aller Ports des im Gebäude 
montierten Gf-AP.


Über das Pull Down-Menü (1) ist nun ein 
freier Port auszuwählen, an diesen ist die 
Gf-TA anzuschließen.


Über den Button „ Nächster“ (2) wird auf 
den Reiter „Gf-TA Inventar“ gewechselt. 


1


2
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: ZUSAMMENFASSUNG


Im nächsten Schritt ist über den Button „GF-
TA Inventarisieren“ (1) die Inventarisierung 
anzustoßen.  


Als Ergebnis wird die Glasfaser-ID (2) 
angezeigt und die Inventarisierung wird 
bestätigt (3).


Wichtig: Die Gf-TA und Leitung in der OneBox 
ist jetzt mit einem Aufkleber mit der Glasfaser-
ID und dem QR-Code zu beschriften. 
Beispiel:


Über den Button „ Nächster“ (4) wird auf den 
Reiter „Registriere ONT“ gewechselt. 


xxxxxxx


<Glasfaser-ID>1


2


3


4
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: REGISTRIERUNG TEST-ONT


Auf dem Reiter „Registriere ONT“ wird der 
eingesetzte Test-ONT (1) ausgewählt.


Über den Button „Registriere“ (2) 
eingerichtet. 


Wichtig: Es kann nicht der ONT des 
Kunden verwendet werden!


Über den Button „Nächster“ (3) wird auf 
den Reiter „ONT Line Test“ gewechselt. 


xxxxxxxx


<ID des Testmodem>


3


1


2
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: TEST DER LEITUNG


Während der Laufzeit des Testes 
erscheint der Hinweisbutton „ONT Test 
läuft“ (1). 


Über den Synchronisiationsbutton (2) kann 
der Status des ONT-Tests aktualisiert 
werden.


1234ABC


<ID des Testmodem>


12
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: TEST DER LEITUNG


Während des Inbetriebnahmetests erfolgt 
eine Abfrage des OLT-Ports. Wird dabei 
durch das System festgestellt, dass die 
Leitung auf einem falschen Port endet, 
wird dies als Fehler (1) ausgegeben.


Der Vorgang ist über den Button „Abort“ 
(2) zu beenden und die Leitungsführung, 
gegebenenfalls unter Einbindung des 
Auftragnehmers der NE 3, zu berichtigen.


Die Beschriftung der GF-TA und der 
Leitung im Gf-AP mit der Glasfaser-ID
muss durchgeführt werden.


Nach der Fehlerbehebung ist der ONT-
Test neu zu beginnen. 
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BAUAUFTRAG DURCHFÜHREN
INSTALLATION GF-TA: TEST DER LEITUNG


Der erfolgreiche Leitungstest, wird mit 
dem Button „ONT Test erfolgreich“ 
angezeigt. Weiterhin wechselt der Status 
auf „Test erfolgreich“.


Mit dem Button „Auftrag abschließen“ 
erfolgt der Abschluss der Installation. 


Der Test-ONT ist wieder zu entfernen. 
Der Anschluss des Kunden ist nun 
nutzbar. Der Kunde erhält eine 
Benachrichtigung zur Selbstregistrierung. 


1234ABC


<ID des Testmodem>







BEARBEITUNG WORKORDER 
DPU INBETRIEBNAHME
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DPU INBETRIEBNAHME
WORKORDER AUSWÄHLEN


Erfolgt die Bereitstellung des Hausnetzes durch 
FTTB mit Kupferdoppelader, ist nach der 
Montage der Onebox zunächst die Workorder zur 
Inbetriebnahme der DPU durchzuführen.


Die Workorder wird in der Liste der Aufgaben (1)
angezeigt und kann über die Such- und 
Filterfunktionen (2) eingegrenzt werden.


Durch einen Klick auf die gesuchte Workorder 
„DPU Inbetriebnahme“ (3) öffnen sich die 
Aufgabendetails.


Über den Button „Aufgabe bearbeiten“ (4) 
beginnt die Bearbeitung.


1


2


3


4
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DPU INBETRIEBNAHME
DPU AUSWÄHLEN


Es öffnet sich die Ansicht „Arbeitsauftrag DPU Installation“. Hier 
ist im Reiter „DPU Demand“ (1) die zu installierende DPU (2) 
auszuwählen. Mit der Auswahl werden Informationen zum Einbauort 
und der Installation der DPU (3) angezeigt.


Die Eingabe ist mit dem Button „Auswahl bestätigen“ (4) 
abzuschließen.


1


2


3


4
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DPU INBETRIEBNAHME
DPU AUSWAHL BESTÄTIGEN


Mit der Bestätigung der DPU wechselt der 
Auftragsstatus von „Created“ in „In_Progress“ (1).


Weiterhin wird die „ArbeitsauftragsID“ der DPU 
zugeordnet und im Feld „WOID“ (2) abgebildet.


Über den Button „Weiter“ (3) wird die Installation 
fortgesetzt.


1


2


3
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DPU INBETRIEBNAHME
ERFASSUNG SERIENNUMMER


Nachdem nun in den Reiter „DPU“ (1) gewechselt 
wurde, ist die Seriennummer der DPU zu erfassen.


Hierzu ist im Feld „Seriennummer“ (2) die 
Seriennummer der installierten DPU einzugeben 
und die Eingabe mit dem Button „Seriennummer 
setzen“ (3) abzuschließen.


Über den Button „Weiter“ (4) wird die Installation 
fortgesetzt.


1


2


3


4
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DPU INBETRIEBNAHME
INBETRIEBNAHME STARTEN


Auf dem Reiter „Inbetriebnahme“ (1) ist über den 
Button „Inbetriebnahme starten“ (2) der 
Inbetriebnahmevorgang anzustoßen.


1


2
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DPU INBETRIEBNAHME
INBETRIEBNAHME FORTSCHRITT


Über ein Popup-Fenster (1) wird der Beginn des 
Inbetriebnahmeprozess quittiert.


Über den Fortschrittsbalken (2) wird das 
Voranschreiten des Inbetriebnahmeprozesses mit 
dem aktuellen Systemschritt dargestellt. 


Der Status wechselt auf „Running“ (3).


1


2


3
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DPU INBETRIEBNAHME
FEHLER BEI DER INBETRIEBNAHME


Kann die Inbetriebnahme nicht abgeschlossen 
werden, wird dies über ein Popup-Fenster (1) 
angezeigt.


Der Status wechselt auf „Error“ (2).


1


2


4


Es ist mit dem BvT 
Rücksprache zu nehmen. 
Kann der Fehler nicht sofort 
behoben werden, gelangt 
man über den Button „Zurück 
zum Mobile Workorder“ (3)
wieder zur Auftragsauswahl. 
Die Workorder bleibt im 
Status „In Bearbeitung“ (4).


3
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DPU INBETRIEBNAHME
INBETRIEBNAHME ERFOLGREICH


Hat der Fortschrittsbalken (1) die 100% erreicht 
und der Status hat sich auf „Ended“ (2) geändert, 
ist die Inbetriebnahme erfolgreich durchgeführt 
worden.


Über den Button „Weiter“ (3) erfolgt der nächste 
Bearbeitungsschritt.


1


2


3
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DPU INBETRIEBNAHME
INBETRIEBNAHME FERTIGSTELLEN


Im Reiter „Fertigstellung“ (1) ist die Inbetriebnahme über den Button 
„DPU-Synchronisierung bestätigen“ (2) abzuschließen. 
Der Vorgang wird über das ein Popup-Fenster (3) bestätigt. Der DPU-
Status (4) ändert sich von „Installing“ auf „Operating“. Der


1


2


3


4







50ZTV-TK-Netz 26  Anlage 2 Bereitstellung durchführen, Version 13


DPU INBETRIEBNAHME
ARBEITSAUFTRAG ABSCHLIEßEN


Die Bearbeitung der Workorder wird über den Button 
„Arbeitsauftrag beenden“ (1) abgeschlossen. Der Vorgang wird über 
ein Popup-Fenster (2) quittiert. 
Der Arbeitsauftragsstatus ändert sich von „In-Progress“ auf 
„Completed“ (3).
Über den Button „Zurück zum Mobile Workorder“ (4) erreicht man 
die Auftragsliste.


1


2


3


4







BEARBEITUNG WORKORDER 
TAE INSTALLATION
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TAE INSTALLATION
WORKORDER AUSWÄHLEN


Erfolgt die Bereitstellung des Hausnetzes durch 
FTTB mit Kupferdoppelader, ist nach der 
Montage und Inbetriebnahme der DPU die 
Workorder zur TAE Installation zu bearbeiten.


Die Workorder wird in der Liste der Aufgaben (1)
angezeigt und kann über die Such- und 
Filterfunktionen (2) eingegrenzt werden.


Durch einen Klick auf die gesuchte Workorder 
„TAE Installation“ (3) öffnen sich die 
Aufgabendetails.


Über den Button „Aufgabe bearbeiten“ (4) 
beginnt die Bearbeitung.


1


2


3
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TAE INSTALLATION
DPU PORT AUSWÄHLEN


Mit dem Start der Bearbeitung der Workorder 
öffnet sich der Reiter „DPU Port“ (1). 


In der Liste (2) werden alle vorhandenen DPU-
Ports angezeigt. 


Über den Schalter „nur freie Ports“ (3) kann zur 
besseren Übersicht die Auswahl auf die freien 
Ports eingegrenzt werden.


Es ist nun der Port auszuwählen (4), der für den 
Anschluss genutzt werden soll. 


Über den Button „Nächster“ (5) wird die 
Bearbeitung fortgesetzt.


1


2
3


4


5
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TAE INSTALLATION
DPU PORT AUSWÄHLEN


Nach dem Wechsel auf den Reiter 
„Zusammenfassung“ (1) ist über das 
Kontrollkästchen (2) zunächst zu bestätigen, 
dass der Kundenstandort durch das Signal 
erreicht wird. 


Die weitere Bearbeitung erfolgt über den Button 
„Inventarisieren“ (3).


1


2


3
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TAE INSTALLATION
UAE INVENTARISIERUNG


Die Bearbeitung wird über das Feld „Inventarisierung läuft“ (1) 
angezeigt. Über den „Pfeilbutton“ (2) kann die Inventarisierung 
erneut angestoßen werden. 
Der Abschluss wird über das Feld „Inventarisierung erfolgreich“ 
(3) quittiert.


1


2


3


Wichtig: Die UAE und die dazugehörige Kupferdoppelader im Cu-
APL ist mit dem Lable mit Glasfaser-ID und QR-Code zu beschriften.
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NVT-APP
GRUNDLAGE 


Die NVT-App beinhaltet die Informationen zur Durchführung der Schaltarbeiten am NVt. Dies beinhaltet:


 Alle Aufgaben, die sich aus Gf-AP / -TA Installationen im Bezugsbereich des Gf-NVT ergeben.


 „Zeitscheiben-Sicht“ am NVt:
Was ist Bestand. Was muss heute geschweißt werden, was muss morgen oder ggf. in der Zukunft geschweißt werden. An welchen NVT
sind bereits Termine abgelaufen.


 Arbeiten können unabhängig vom Monteur beim Kunden durchgeführt werden.


 Nachvollziehbarkeit der Arbeiten für jeden einzelnen Onebox Kundenauftrag.


 Unterstützung bei allen Arbeiten am UMS- bzw. zukünftig UFMS-Raster. Zukünftige Softwareversion wir die NVt-Bodenplatte anzeigen.


 Entscheidungsfreiheit, ob zukünftig nur noch 1 Monteur zur Verschaltung im NVt und anschließender Onebox Montage eingesetzt wird 
oder die Arbeiten auf zwei Monteure verteilt werden.
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NVT-APP
LOGIN


Die NVT-App beinhaltet die Informationen zur 
Durchführung der Schaltarbeiten am NVt.


Mit Eingabe des auftragnehmerspezifischen 
Links für die Status-App wird die Startseite 
aufgerufen. 


Die Anmeldung erfolgt mit  Benutzername und 
Passwort.


Hinweis: 
Bei Arbeiten in der Gf-AP-App oder die Status-App 
besteht eine Möglichkeit die NVt-App direkt 
aufzurufen.
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Link zur NVT-App: https://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/nvt/search?a-cid={{AcidId}}
Im Link ist statt {{AcidID}} die firmenspezifische A-CID anzuhängen. 



https://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/nvt/search?a-cid=xxxxx





NVT-APP
BEREICHSSUCHE


Der Bereich in dem sich der NVt befindet wird 
ausgewählt. Hierzu gibt es zwei Suchkriterien (1):
 ONKZ / ASB
 Giga-Area


Nach Auswahl des Suchkriteriums erfolgen die 
Eingaben im Suchfeld (2).


Das „Lupe“-Symbol (3) wird aktiv und die Suche 
kann durch betätigen des Button gestartet werden. 
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2 3







NVT-APP
ANZEIGE DER NVT IM BEREICH


Im Beispiel wurde nach ONKZ / ASB gesucht. 


Es werden alle zugewiesenen NVT im Gebiet (1) auf 
der linken Seite angezeigt. 


Durch Auswahl des entsprechenden NVT navigiert 
man zum Standort des NVT, der dann in der 
entsprechender Kartenansicht dargestellt wird. 


An oberster Stelle steht immer der NVT, mit dem 
nächsten Erledigungsdatum.


Ist der Termin abgelaufen, wird der Termin rot (2) 
markiert.
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NVT-APP
NVT AUSWÄHLEN


Mit der Auswahl des NVT, wird dieser auf der 
Karte angezeigt (1) und seine Daten dargestellt 
(2). 


Hierbei wird die Gebiets-ID (2) angezeigt. Es 
können mehrere GIGA-Gebiete an einem NVT 
hängen. 


Über den Button „NVT Aufgaben öffnen“ (3) 
gelangt man zu den Aufträgen. Es werden nur die 
eigenen zugewiesenen Aufträge des jeweiligen 
Gebiets angezeigt. 


Es können somit mehrere Auftragnehmer 
uneingeschränkt am gleichen NVT arbeiten.
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NVT-APP
AUFTRÄGE EINGRENZEN


Über die Filterfunktion „Aufgaben bis“ (1) kann über das Datum die Aufträge gefiltert werden. Es können somit in der Zukunft 
liegende Aufträge eingesehen werden. Wurde das Vzk-Kabel bereits eingebracht, kann schon vor dem Bau der Onebox der 
Schweiß auf den entsprechenden Koppler durchgeführt werden.


Über die Filterfunktion „Art der Aufgabe“ (2) kann auf den entsprechenden Arbeitsauftrag bzw. auf das entsprechende Gewerk 
gefiltert werden.
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NVT-APP
DREI AUFTRAGSARTEN


Beim Auftrag „Vzk-Kabel einbringen“ (1) ist die Faser als Vorbereitung für den Bau der Onebox beim Hausanschluss auf den 
entsprechenden Koppler aufzuschweißen. 


Im Rahmen des Konzepts „Mehr Licht im Haus“ erzeugt das GBGS Aufträge, so dass immer ein Vorrat an Leitungen zur 
Bereitstellung von FTTH-Produkten besteht. Diese Aufträge sind mit „Spleißen“ (2) beschrieben.


Bei Kopplerbedarf entsteht aus dem GBGS ein Auftrag zur Nachrüstung. Diese sind mit „Koppler“ (3) bezeichnet. Ggf. ist der 
aktuelle Export des Verschaltungsbrowsers beim PTI einzufordern, da die Faserführung noch nicht vollständig dargestellt wird.
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NVT-APP
DURCHFÜHRUNG AUFTRAG


Zur Bearbeitung des Aufträge sind über den Button „Details“ am Ende der Zeile die Informationen zur Schaltung aufzurufen.
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NVT-APP
DURCHFÜHRUNG AUFTRAG


Die Arbeiten sind gemäß den Angaben durchzuführen. Nach Abschluss der Arbeiten sind diese mit dem Button „Gebaut“ (1) zu 
bestätigen. Das sich öffnenden Popup-Fenster ist mit dem Button „Ja“ (2) zu bestätigen.


Die Information über die Erledigung der Arbeiten wird automatisiert an die Status-App übertragen.
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NVT-APP
ÄNDERUNGEN: GELB MARKIERTE ZEILEN


Bei gelb markierten Zeilen wurden bereits in der Vergangenheit Arbeiten durchgeführt, die verändert werden müssen.


Grund für die Änderung können sich durch Bedarfsanpassungen (WE, GE oder Sonderbedarfe) sein. Es ist zu prüfen, welche 
Aufgabe sich aus den Veränderungen ergeben. Über den Button „Details“ sind die aktuellen Schaltungsvorgaben einsehbar.
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NVT-APP
ÄNDERUNGEN: GELB MARKIERTE ZEILEN


Drei Szenarien bei denen bestehende Strukturen geändert bzw. neu gebaut werden müssen: 
• Weitere Fasern für diese Kundenadresse müssen verbunden werden;  Kopplerverhältnis und Kabeltyp bleiben gleich
• Bereits geschweißte Faserverbindungen sind zu ändern; Änderung des Kopplerverhältnisses
• Bereits eingebrachte Kabel müssen ausgetauscht werden; 


Die Abweichung der Bedarfe WE/GE sind so hoch, dass der vorhandene Kabeltyp von 4 auf 12 Fasern zu tauschen ist.


Die Durchführung der Arbeiten ist wie bei der ersten Bereitstellung über den Button „Gebaut“ zu bestätigen.
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Inhalt


In diesem Dokument wird die Bearbeitung (Anlagen und Verschieben) von einzelnen Terminen im Außendienst („Gartenzauntermine“) dargestellt. Der hier 
beschriebene Weg stellt eine Ergänzung zum Regelweg der Terminvereinbarung über Termingruppen dar. 







TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
ZUGANG
Die Terminbearbeitung im Außendienst wurde geschaffen, um beim Kundenkontakt vor Ort schnell einzelne 
Terminvereinbarungen treffen bzw. vereinbarte Termine ändern zu können. Daher auch die Bezeichnung 
„Gartenzauntermin“. Sie ist als Ergänzung - jedoch keinesfalls als Ersatz - für die Terminvergabe über 
Termingruppen zu verstehen.


Der Einstieg erfolgt über den Link des Außendienstes:
http://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/?a-cid=<a-company-ID>
Wobei die <a-company-ID> spezifisch für den Auftragnehmer vergeben wurde und im Link anzufügen ist.


Der Zugriff ist mit den Rolle Responsabel, Disponent und Monteur möglich.


Wichtig: Die Buchung eines Termins zur Bereitstellung der GF-TA, ist der Auslöser für die Zusendung der 
Kundenendgeräte inkl. ONT. Der Kunde ist bei kurzfristigen Terminvereinbarungen (bis 3 AT) darauf hinzuweisen, dass 
die Endgeräte gegebenenfalls bis zur Einrichtung nicht eintreffen werden.
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ADRESSE AUSWÄHLEN







TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
ADRESSE AUSWÄHLEN


Nach dem Aufruf des Links der Mobile App des GBGS gelangt man auf die 
Login-Seite. Hier ist sich mit Benutzername und Passwort (1) anzumelden. 


Es öffnet sich die Übersichtsseite. In der Kopfzeile des Ansichtsbereichs 
„Aufgabe“ befindet sich das Symbol „Kalender“ (2) Mit einem Klick auf das 
Symbol ist die Terminbearbeitung zu starten. 
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
ADRESSE AUSWÄHLEN


In der sich öffnenden Karte 
kann entweder such Zoomen 
(1) der Karte oder durch die 
Suche (2) der gewünschte 
Bereich aufgerufen werden.


In der Karte werden je nach 
Zoomstufe die vorliegenden 
Aufträge in einem Teilbereich 
in magentafarbenen 
Punkten (3) dargestellt. 
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
ADRESSE AUSWÄHLEN


Das Auswählen der Adresse kann nun aus der 
Ergebnisliste der Suche (1) erfolgen oder durch ein 
Zoomen (2) bis auf die Einzeladresse erfolgen.
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
ADRESSE AUSWÄHLEN


Nach der Auswahl eines Gebäudes (1) wird ein Popup-Fenster 
aufgeblendet.


Liegt bereits ein Termin vor (2), wird dieser angezeigt.


Zum Anlegen eines neue Termins bzw. zum Ändern des 
bestehenden Termins ist der Button  „Termin buchen“ (3) zu 
betätigen.


Über den Button „Alle Immobilien des Eigentümers“ (4) kann 
man sich alle Immobilien eines Eigentümers im 
Kartenausschnitt anzeigen lassen. 
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
ADRESSE AUSWÄHLEN
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Damit in der Kartenansicht die Filterung auf die Immobilien 
eines Eigentümers erkannt werden, wird am unteren Bildschirm 
Rand ein Hinweisfenster mit dem Text „Alle Immobilien des 
Eigentümers sind sichtbar“ eingeblendet. 


Über einen Klick auf „Zurück zur Übersicht“ wird die 
Eingrenzung auf den Eigentümer aufgehoben und es werden 
wieder alle Immobilien angezeigt. 


Über das Listensymbol am oberen rechten Bildschirmrand wird 
eine Liste der angezeigten Immobilien angezeigt.







In der sich öffnenden Liste werden alle Adressen des 
Kartenausschnitts angezeigt, für die ein Auftrag vorliegt. 


Am Ende der Zeile sind 2 Symbolspalten. 


Mit dem ersten Symbol      kann auf die Adressen des 
gleichen Eigentümers gefiltert werden. Das Symbol in der 
zweiten Spalte ermöglicht die Terminbuchung , wenn noch 
kein Termin vorliegt bzw. die Bearbeitung eines bereits 
bestehenden Termins.


Wird auf die Adressen des Eigentümers gefiltert, reduziert 
sich die Liste entsprechend. Darauf wird auch hier durch ein 
Hinweisfenster am unteren Bildschirmrand hingewiesen. Mit 
einem Klick auf „Zurück zur Übersicht“ wird der Filter 
gelöscht.


TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
ADRESSE AUSWÄHLEN
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NEUEN TERMIN ANLEGEN







TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
NEUEN TERMIN ANLEGEN Mit Auswahl des Button „Termin buchen“ (1) wird 


der Bearbeitungsbereich (2) angezeigt. 


Im Pull-Down-Menü (3) werden die Workordertypen
angezeigt, für die eine Terminvereinbarung möglich 
ist. 


Der Workordertyp ist auszuwählen und über den 
Button „Weiter“ (4) die Bearbeitung fortzusetzten.


Hinweis zum GU-Modell: Es werden alle 
Workordertypen angezeigt. 
Erfolgt eine Terminbuchung ohne das für das 
vorangehende Gewerk eine Termin gebucht wurde, 
erfolgt ein Warnhinweis. Der Termin kann jedoch 
trotzdem gebucht werden.  
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3 Besonderheit GfTA-Installation:


In einem Zwischenschritt ist der 
Auftrag an der Adresse auszuwählen


Termin buchen







TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
NEUEN TERMIN ANLEGEN


Im nächsten Schritt wird der 
Monteur (1) und das Zeitfenster 
(2) für die Durchführung 
ausgewählt. 


Terminbuchungen sind bei 
entsprechender 
Ressourcenhinterlegung 
zwischen 6:00 Uhr und 19:00 
Uhr möglich.


Über die Pfeiltasten (3) werden 
die Kalendertage ausgewählt.
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
NEUEN TERMIN ANLEGEN


Der Tag des Monteurs  (1) ist im 
Halbstundenraster hinterlegt. Es 
können nur grüne Terminfenster 
gebucht werden. 
Die ausgewählten Zeitfenster (2) 
werden magenta dargestellt. 


Die Bearbeitung wird über den 
Button „Weiter“ (3) fortgesetzt.
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
NEUEN TERMIN ANLEGEN


Es wird eine Zusammenfassung 
(1) des Termins angezeigt.


Diese ist mit dem Button „Termin 
buchen“ (2) zu bestätigen.
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
NEUEN TERMIN ANLEGEN


Abschließend erfolgt die 
Bestätigung (1) der erfolgreichen 
Terminbuchung.


Über den Button „Schließen“ (2) 
wird die Terminanlage verlassen.


Je nach Workordertyp wird der 
Eigentümer oder Kunde per Mail 
über den Termin informiert.
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TERMIN ÄNDERN







TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
TERMIN ÄNDERN


Mit Auswahl des Button „Termin 
bearbeiten“ (1) wird der 
Bearbeitungsbereich (2) 
angezeigt. 


Im Pull-Down-Menü (3) werden 
die Workordertypen angezeigt, für 
die eine Terminänderung erfolgen 
soll. 
Hinweis: Beim GU-Modell werden 
alle Workordertypen angezeigt. 


Der Workordertyp ist auszuwählen 
und über den Button „Weiter“ (4) 
die Bearbeitung fortzusetzten.
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In einem Zwischenschritt ist der 
Auftrag an der Adresse auszuwählen
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
TERMIN ÄNDERN


Im nächsten Schritt wird der 
Monteur (1) ausgewählt.


Für den Monteur wird der 
Arbeitstag im Halbstundenraster 
(2) angezeigt.


Über die Pfeiltasten (3) werden 
die Kalendertage ausgewählt.
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
TERMIN ÄNDERN


Bedeutung der Farben in den 
Zeitabschnitten:
Grün  = frei, buchbar
Grau = belegte mit Termin
Magenta = ausgewählter Termin
Hinweis: Ist der Monteur in einer 
Termingruppe geplant, wird er für 
diese Zeit grau dargestellt.


Nachdem die gewünschten 
Zeitfenster (magenta
gekennzeichnet) (1) ausgewählt 
wurden, ist der
Button „Weiter“ (2) zu klicken. 
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
TERMIN ÄNDERN
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Es wird eine Zusammenfassung 
(1) des Termins angezeigt.


Diese ist mit dem Button „Termin 
buchen“ (2) zu bestätigen.
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TERMINBEARBEITUNG IM AUßENDIENST
TERMIN ÄNDERN


Abschließend erfolgt die 
Bestätigung (1) der erfolgreichen 
Terminbuchung.


Über den Button „Schließen“ (2) 
wird die Terminanlage verlassen.


Je nach Workordertyp wird der 
Eigentümer oder Kunde per Mail 
über den Termin informiert.
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Eigentümerinformation zum DPU-Stromanschluss


Zur Bereitstellung Ihres 
Breitbandanschlusses benötigen wir für 
das Gerät (DPU) zur Signalumsetzung von 
Licht (Glasfaser) auf elektrische Signale 
(Kupfer) einen 230V AC-Stromanschluss.


Der Stromanschluss ist durch Sie, den 
Eigentümer der Immobilie, im Bereich des 
Montageortes der DPU bereitzustellen. 
Der Montageort wurde bei der 
gemeinsamen Besichtigung / Auskundung
Ihrer Immobilie festgelegt.


Mit dieser Unterlage möchten wir Ihnen 
Informationen zu der erforderlichen 
Stromanbindung der DPU geben.


Für die fachgerechte Umsetzung der 
durchzuführenden Arbeiten sind Sie bzw. 
das von Ihnen beauftragte Unternehmen 
verantwortlich.


Herausgeber
Deutsche Telekom AG
53262 Bonn


Stand 31.03.2022• Stand:10.022023


Stand: 13.02.2023
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Inhalt


In diesem Dokument wird die Staus-App beim FTTH-Ausbau mit dem Gigabit Geschäftssystem beschrieben.







STATUS-APP
GRUNDLAGE
Die Status-App ermöglicht den Einblick des Arbeitsstands und die Dokumentation des Arbeitsfortschritt an einem Bedarfspunkt. Der 
Abschluss der einzelnen Bau-Aufgabe ist teilweise in der Status-App zu dokumentieren (1) oder wird automatisiert (2) aus der NVt-App, 
Auskundungs-App und OneBox-App übertragen. 
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STATUS-APP
LOGIN


Mit Eingabe des 
auftragnehmerspezifischen 
Links für die Status-App wird 
die Startseite aufgerufen. 


Die Anmeldung erfolgt mit  
Benutzername und Passwort.
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Link zur Status-App: https://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/baustatus?a-cid={{AcidID}}


Im Link ist statt {{AcidID}} die firmenspezifische A-CID anzuhängen.



https://glasfaser.telekom.de/auftragnehmerportal-mui/baustatus?a-cid=%7b%7bAcidID%7d%7d





STATUS-APP
BENUTZEROBERFLÄCHE


Auf der Benutzeroberfläche kann 
der Arbeitsbereich über die 
Adresseingabe (1) oder den 
aktuellen Standort (2) gesucht 
werden. 


Der „Aufzählung“-Button (3) 
unten rechts öffnet die Agenda.
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STATUS-APP
BEDARFSPUNKTAUFRUF IM BEREICH


Nach der Navigation zur Adresse, wird der 
entsprechende Kartenausschnitt angezeigt.
Über den Button „In diesem Gebiet suchen“ 
- welcher nur im maximalen Zoomlevel 
erscheint - werden die Bedarfspunkte (1) 
aufgerufen.


Je nach Zoom-Stufe werden die 
Bedarfspunkte zusammengefasst und im 
Symbol die Anzahl (2) dargestellt. Durch 
einen Klick auf solch einen Bedarfspunkt 
werden diese wieder aufgelöst (3).


Über die „+“- und „–“-Tasten (4) kann in die 
Ansicht gezoomt werden. Bei zu geringem 
Zoom werden die Bedarfspunkte nicht 
angezeigt.
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STATUS-APP
BEDARFSPUNKTANGABEN


Durch Klicken wird der gesuchte 
Bedarfspunkt (1) ausgewählt. 
An der linken Seite öffnet sich der 
Statusbereich. 


Folgende Informationen sind vorhanden:
 Anschrift (2)
 Ansprechpartner (3)


 Eigentümer
 Ansprechpartner Gebäudezugang
 Weitere Auftragnehmer


 Statusanzeige zum Baufortschritt (4)
 Bedarfsangaben (5)


7ZTV-TK-Netz 26  Anlage 7 Statusapp, Version 13


2


3


1
4


5







STATUS-APP
WEITERE BEDARFSPUNKTANGABEN


Rollenabhängig werden weitere 
Bedarfspunktangaben angezeigt.


Über den Eintrag „PDF herunterladen“ (1) gelangt 
man an das Auskundungsprotokoll.


Durch das Betätigen des Eintrags „NVt-App“ (2) 
gelangt man auf die NVt-App.
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STATUS-APP
KONTAKTDATEN


Mit einem Klick auf den Link 
„Kontaktdaten“ (1) öffnet sich ein Popup-
Fenster (2).


In dem Popup-Fenster sind die 
Kontaktdaten des Eigentümers, des 
Ansprechpartners für den 
Gebäudezugang und der 
Mitauftragnehmer je Gewerk aufrufbar.


Mit einem Klick auf den jeweiligen 
Eintrag (3) werden auf der rechten Seite 
die dazugehörenden Kontaktdaten (4) 
angezeigt.
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STATUS-APP
BAUSTATUS DOKUMENTIEREN


In der Status-App wird der Ausbaustand je Gewerk angezeigt. 
In der App ist ebenfalls über die „Kontrollkästchen“ (1) der 
Ausbaustatus je Gewerk zu dokumentieren. Die bearbeitbaren 
Felder sind hervorgehoben. Die Anzeige der Felder ist vom 
Skill des Auftragnehmers abhängig. 


Wichtig:
Die Durchführung der Dokumentation ist zeitnah tagesaktuell 
durchzuführen, da nachfolgende Gewerke auf den 
dokumentierten Status aufsetzten.


Über den Button „Speichern“ (2) wird die Eingabe 
abgeschlossen.
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STATUS-APP
ANPASSUNG BEDARFE


Wird festgestellt, dass der Bedarf an 
Wohneinheiten, Geschäftseinheiten oder 
Sonderleitungen vom bisher bekannten Bedarf 
abweicht, besteht hier die Möglichkeit diese über 
die Eingabefelder (1) anzupassen. Hierbei ist es 
wichtig zu erwähnen, dass jeder Auftragnehmer 
die Informationen einsehen darf aber nur derjenige 
der für den Bau des Gf-AP zuständig ist sie 
editieren darf. Mit Abschluss der Bauaufgabe „Gf-
AP“ können die Werte nicht mehr angepasst 
werden.


Über den Button „Speichern“ (2) wird die 
Eingabe abgeschlossen.
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STATUS-APP
FILTERFUNKTION AUFRUFEN


Über den „Pfeil“--Button unter dem 
Feld „Bautätigkeit“ werden die Filter 
aufgerufen.
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STATUS-APP
FILTERFUNKTION


Über die „Kontrollkästchen“ (1) sind die Gewerke 
auswählbar. 


Über die „Schiebeschalter“ (2) ist festlegbar, ob das 
Gewerk offen = „0“ oder erledigt = „1“ sein soll.


Die Bedarfspunkte, die dem Filterergebnis entsprechen 
werden mit einem Haken im Symbol (3) in der Karte 
angezeigt.


Aus der Kombination der Gewerke und dem jeweiligen 
Status besteht die Möglichkeit Bedarfspunkte mit einem 
bestimmten Ausbaustatus anzeigen zu lassen.


Über das Kontrollkästchen „Alle“ (4) werden alle Gewerke 
bei der Filterung ausgewählt.


Über die „Pfeiltaste“ (5) wird die Filteransicht 
geschlossen.
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STATUS-APP
ANZEIGE NVT


Befindet sich im ausgewählten Anzeigebereich ein 
NVt (1) wird dieser angezeigt. Mit der Auswahl 
des Symbols öffnet sich ein Popup-Fenster mit 
den Angaben zu seinem Standort (2). 


Über den Button „NVT offen“ lässt sich die NVt-
App aufrufen. Dort werden die erforderlichen 
Arbeiten an dem Standort werden angezeigt.
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